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Der amerikaniſche Weizenkorner.
Die „Landwirtſchaftliche Marktzeitung“ (GVerlin,

Deſſauerſtraße 6) bringt eine Aufforderung, die dringend
Beachtung verdient:

„Einen der wichtigſten Faktoren für die Preisgeſtaltung für
Weizen während der nächſten Monate wird das Einfuhrbedürfnis
Deutſchlands an dieſer Frucht bilden. Unſere letzte Weizenernte
war zwar um rund 300 000 Tonnen größer als die des Jahres
1907; andererſeits war aber unſer Einfuhrüberſchuß von Weizen

unter Berückſichtigung des ausländiſchen Mehlhandels für
die Zeit vom 1. Auguſt 1908 bis 31. Januar 1909 um 600 000
Tonnen kleiner als für die entſprechende Zeit der Saiſon 1907,08.
Aus dem Mehr der Ernte wäre danach bereits ein Defizit unſerer
Verſorgung geworden, und wir müßten in den kommenden
Monaten des Erntejahres noch größere Poſten als im Vorjahre
importiern, wenn unſer Konſum von Weizenmehl der gleiche ge-
blieben wäre. Wegen der wirtſchaftlichen Depreſſion und vor
allem der ſo enorm viel billigeren Roggenpreiſe iſt es aber wohl
möglich, daß der Verbrauch an Weizenmehl zugunſten des von
Roggenmehls eine Verminderung erfahren hat. Daraus würde
dann natürlich eine entſprechende Verringerung unſeres Weizen-
importbedarfs gegenüber dem vorjährigen für die noch kommen-
den Monate des Erntejahres reſultieren. Um hierin klar zu
ſehen, iſt es notwendig, zu wiſſen, ob die gegenwärtig noch im
Beſitze der Landwirte befindlichen Vorräte von Weizen kleiner
oder größer ſind als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Jm Jnter-
eſſe und angeſichts der Wichtigkeit der Sache bitten wir daher
unſere Leſer, uns durch Poſtkarte kurz mitteilen zu wollen, ob
in ihrem Bezirke heute die Landwirte noch einen größeren oder
kleineren Prozentſatz ihrer Weizenernte als vor einem Jahre
beſitzen. Nützlich wären auch entſprechende Angaben für Roggen
und Hafer. Erwünſcht wäre ferner Nennung des Kreiſes, auf
den ſich die Angabe bezieht. Wir bemerken noch, daß die Ant-
worten nicht einzeln veröffentlicht werden, ſondern nur zur Zu
ſammen- und Aufſtellung einer Ueberſicht dienen ſollen. Wir
hoffen auf eine recht rege Beteiligung.“

Die Veranſtaltung dieſer Rundfrage iſt um ſo wich
tiger, als wir bezüglich der kommenden Preisgeſtaltung für
Weizen im Weltmarkt (und damit auch durch Rückwirkung
in Deutſchland) möglicherweiſe ſehr große Ueberraſchungen
erleben werden. Jn Amerika iſt ſeit Monaten wieder ein
mal an einem Weizenkorner gebaut worden, der je
nachdem, ob er hält oder plötzlich platzt den Weizen-
preis leicht um 50 oder 100 Mark pro Tonne innerhalb
der nächſten Monate heben oder ſenken kann.

Die Handelspreſſe, die ſonſt immer nur den
„perniciöſen Einfluß der Agrarzölle auf den Getreide-
preis“ zu behandeln pflegt, hat diesmal in dankenswerter
Offenheit. und Ausführlichkeit auch den Aufbau dieſes
amerikaniſchen Weizenkorners ſeit längerer Zeit ſchon er-
örtert; freilich ohne die entſprechenden Nutzanwendungen
hieraus ausdrücklich zu ziehen. Das holt die „Deutſche
Agrar Korreſpondenz“ nun nach, indem ſie zunächſt auf
einige Berichte über die Vorgänge hinweiſt:

„Voſſiſche Zeitung“ vom 22. Dezember:
„Wenn der Amerikaner ſeine Preiſe hält, trotzdem ſie die

Weltmarktsparität übertreffen, und trotzdem gerade in dieſer
Woche die Beſtände ſich erneut um 2 124000 Buſhels vermehrt
hatten, ſo ſind offenbar praktiſche Gründe die Urſache. Wie
man ſchon ſeit Jahren über die Handhabung des amerikaniſchen
Zertifikatsweſens klagte, das ſtraf- und riſikolos durch ſchlechte
und unhaltbare Maisſendungen den europäiſchen Jmporteuren
Millionen aus der Taſche zog, wie man in den letzten Wochen
wieder ganz ähnliche Erfahrungen mit den amerikaniſchen Sen-
dungen von Kanſasweizen macht, die teils mit Redwinter ge
miſcht ſind, teils noch aus altem Kanſasweizen beſtehen und zum
großen Teil ſchlecht ankommen, ſo iſt das Hochhalten der Mai-
preiſe an den überſeeiſchen Terminmärkten auch nur darauf ab-
geſehen, die Europäer zu rupfen. Wir haben ſchon früher darauf
hingewieſen, daß dieſe drüben viel Maiweizen ſchuldig ſind, daß
daraufhin die ſchon vor einigen Monaten begonnene Hauſſe-
ſpekulation begründet ſei, und daß die neulich erfolgenden Reali-
ſationen die Lage der Dinge nur zum kleinen Teil und nur für
diejenigen verändert hatte, die die Gelegenheit benutzten, ihre
Engagements in Amerika zu decken. Die amerikaniſchen Speku-
lanten pflegen ſchon ſeit Jahren nicht mehr ihre Operationen
auf den eigentlichen Abwickelungsmonat zu verlegen, um in
dieſem die Ware zu verlangen und aufzunehmen. Davon ſind
die routinierten Spekulanten zurückgekommen. Sie treiben jetzt
unter Schwankungen den Termin noch vor dem Eintritt des
Schlußmonats, ſie machen die europäiſchen Jntereſſenten mürbe
durch die wiederholten Einforderungen von Einſchüſſen oder durch
die Andauer des hohen Standes, und wenn das Gros dann ſchließ-
lich gedeckt iſt, ſo laſſen ſie zum eigentlichen Lieferungsmonat
ihre Spekulation fallen.“

„Berliner Tageblatt“ vom 26. Januar:
„Unaufgeklärt wie in den Vorwochen bleiben die Verhältniſſe

an der Chicagoer Produktenbörſe. Hier halten die Spekulanten
die Preiſe ſtändig auf einem unnatürlichen Niveau; und die
Europäer, die in Chicago Maiweizen ſchuldig ſind, werden durch
ſie ſchwer geſchädigt. Durch den anormal hohen Preisſtand an
den Terminbörſen haben die Amerikaner es erreicht, daß ihre
a rungen für Exportware völlig außer Rendiment gekommen
ind.“

„Berliner Tageblatt“ vom 2. Februar:
„Das Getreidegeſchäft wird durch die Hauſſemachenſchaften

in gert er Weiſe beeinflußt. Denn mit Angſt blicken die
Getreidehändler jetzt täglich nach den amerikaniſchen Kurſen, und
die Furcht, daß der Korner zuſammenbricht, lähmt jede größereUnternehmungsluſt. Ob leich nämlich die amerikaniſchen Kurſe

weit über der deutſchen Preisparität ſtehen, würde ſich ein Preis-
ſturz an den dortigen Börſen auch zweifellos hier fühlbar machen.
Durch ſolche Befürchtung wird die an ſich ſchon geringe Geſchäfts
tätigkeit noch weiter eingeengt.“

Mittwoch, 17. März 1909.
An dieſen Vorgängen erfüllt uns eines mit aufrichtiger

Freude: daß die „Europäer“, die drüben Weizen fixten,
endlich einmal gründlich blamierte Europäer wurden.
Jſt's nicht verkehrte Welt, daß europäiſche, daß deutſche
Getreidehändler drüben Weizen ver kaufen, ſtatt ſolchen
zu kaufen Es iſt wirklich prächtig, daß die klügeren
Jankees ihnen dabei endlich einmal derb auf die Finger
klopften.

Das „vBerliner Tageblatt“ aber, das anſcheinend nur
Bedauern für die geſchorenen Schafe fühlt, ſollte die
Konſequenzen dieſer Brotkornſpielerei für die deutſchen
volkswirtſchaftlichen Jntereſſen ſchärfer hervorheben. Wenn
die deutſchen Getreidehändler nicht drüben die Preiſe durch
Blankoverkäufe herunterzufixen verſucht hätten, dann
hätten die Jankees keinen Anlaß und keine Möglichkeit ge-
habt, einen Korner zu bauen. Wir hätten dann gleich-
mäßig ſolide Preiſe von einer Ernte zur anderen gehabt,
was allein den wahren Jntereſſen der Landwirte wie der
Konſumenten entſpricht. Statt deſſen hatten wir im Herbſt
und Winter eine Depreſſion, die jetzt zum Mai in einen
Hochſtand ſich umwandeln wird, dem, wenn der Mai-
Korner platzt, dann tiefer Preisſturz wieder folgt.

Der Einfluß ſolcher börſiſchen Manipulationen geht
über den möglichen Einfluß jedes Zolltarifs weit hinaus.
Deshalb ſollte die liberale Preſſe dieſe Manipulationen
mindeſtens ebenſo reichlich erörtern wie die Zollfragen!

Die Novelle zum Strafgeſetzbuch,
die bekanntlich geſtern dem Reichstage zugegangen iſt,
bringt, wie wir ſchon hervorgehoben, neue Beſtimmungen
über Hausfriedensbruch, Arreſtbruch, Siegelbruch, Ver
eitelung der Zwangsvollſtreckung, Tierquälerei, Beleidi-
gung, Kindermißhandlung, geringfügige Diebſtähle und
Unterſchlagungen ſowie Erpreſſung.

Die hauptſächlichſten Beſtimmungen der Novelle ſind
die folgenden:

S 123 erhält folgende Faſſung: Wer in die Wohnung, in die
Geſchäftsräume oder in das befriedete Beſitztum eines anderen
oder in abgeſchloſſene Räume, welche zum öffentlichen Dienſte oder
Verkehr beſtimmt ſind, widerrechtlich eindringt, oder wer, wenn
er ohne Befugnis darin verweilt, auf 'die Aufforderung des Be-
rechtigten ſich nicht entfernt, wird wegen Hausfriedens-
bruches mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk. oder mit Gefängnis bis
zu drei Monaten beſtraft. Jſt die Handlung von einer mit
Waffen verſehenen Perſon oder von mehreren gemeinſchaftlich
begangen worden, ſo tritt Geldſtrafe bis zu 1000 Mk. oder Ge-
fängnisſtrafe bis zu 1 Jahr ein. Die Verfolgung tritt nur auf
Antrag ein.

Dieſe Faſſung bedingt eine Milderung der bisherigen Be-
ſtimmungen. Bisher trat bei Hausfriedensbruch einer bewaff-
neten Perſon die Verfolgung von Amts wegen ein, und ſie wurde
mit mindeſtens einer Woche Gefängnis beſtraft. Ferner werden
als Neuerung auch Hausfriedensbrüche beſtraft, die in Eiſenbahn-
zügen, Straßenbahnen, Omnibuſſen geſchehen, was bisher nicht
der J geweſen iſt.

ach S 137 Strafgeſetzbuch wird beſtraft, wer Sachen, die von
der Behörde gepfändet oder ſonſt in Beſchlag genommen ſind, vor-
ſätzlich der Verſtrickung entzieht. Daneben wird durch den S 136
die unbefugte Beſeitigung amtlicher Siegel, nament-
lich, ſoweit ſie zum Zwecke der Beſchlagnahme angelegt ſind, noch
beſonders unter Strafe geſtellt. Das Strafgeſetz ſetzt hier überall

Gefängnisſtrafen von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren feſt.
Dies hat oft zu großen Härten geführt, namentlich wenn den
Delikten harmloſere Beweggründe zugrunde lagen. Die Novelle
läßt auch Geldſtrafen zu bis 600 Mk. je nach der Schwere des
Vergehens.

Als S 145 b wird folgende Vorſchrift eingeſtellt: „Wer Tiere
boshaft quält oder roh mißhandelt, wird mit Gefängnis
bis zu drei Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk. beſtraft.“

Dieſe Beſtimmung bedeutet eine Verſchärfung der bis-
herigen Beſtimmungen, denn bisher wurde mit Geldſtrafe bis zu
150 Mk. nur beſtraft, wer öffentlich oder in Aergernis eregender
Weiſe Tiere boshaft quält. Viviſetkion und Schächten werden
durch die Novelle aber nicht verboten, da namentlich das wiſſen-
ſchaftliche Tierexperiment nicht entbehrt werden könne.

S 186 erhält folgende Faſſung: „Wer in Beziehung auf einen
anderen eine Tatſache behauptet oder verbreitet, welche denſelben
verächtlich zu machen oder in der öffentlichen Meinung herab-
zuwürdigen geeignet iſt, wird, wenn nicht die Tatſache erweislich
wahr iſt, wegen Beleidigung mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mk.
oder mit Haft oder mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und, wenn die
Beleidigung öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften,
Abbildungen oder Darſtellungen begangen iſt, mit Geldſtrafe bis
zu 10 000 Mk. oder mit Gefängnis bis zu 2 Jahren beſtraft. Auf
die Geldſtrafe kann auch neben der Freiheitsſtrafe erkannt werden.
Bei einer öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften, Ab-
bildungen oder Darſtellungen begangenen Beleidigung tritt die
Beſtrafung ohne Rückſicht auf die Erweislichkeit der Tatſache ein,
wenn dieſe lediglich Verhältniſſe des Privatlebens betrifft, die
das öffentliche Intereſſe nicht berühren. Eine Beweisauf-
nahme über die behauptete oder verbreitete Tatſache iſt nur
mit Zuſtimmung des Beleidigten zuläſſig.“

Es iſt eine allgemeine Klage, daß der Beleidigte, während er
Genugtuung fordert für eine ihm angetane Kränkung, in dem

Strafverfahren häufig neuen Unbilden n iſt, unter Um
ſtänden ſeine geheimen Privat und Fa milienverhältniſſe der
Oeffentlichkeit preisgegeben ſieht. Dieſe Mißſtände liegen zum
Teil auf dem Gebiete des materiellen Rechts, und die Novelle will
verſuchen, bis allgemeinen Reviſion des Geſetzbuches einige
Mißſtände zu beſeitigen. Der Entwurf beſtimmt deshalb, daß
bei öffentlichen Beleidigungen die Beſtrafung ohne Rückſicht
auf die Erweislichkeit der behaupteten oder verbreiteten
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Tatſache eintreten ſoll, wenn dieſe lediglich Verhältniſſe des
Privatlebens betrifft, die das öffentliche Intereſſe nicht berühren,
und daß in ſolchen Fällen eine Beweisaufnahme über die be-
hauptete Tatſache nur zuläſſig ſein ſoll, wenn der Beleidigte
zuſtimmt.

Der Entwurf erhöht, um die Ehre des einzelnen wirkſamer
zu ſchützen, die Höchſtbeträge der Geldſtrafe für die
öffentliche üble Nachrede auf 10 000 Mk. und der Buße auf
20 000 Mark, ſowie in entſprechender Weiſe die Höchſtbeträge der
in den F8 186, 187 angedrohten Geldſtrafen. Außerdem gewährt
der Entwurf für die Fälle der üblen Nachrede die Möglichkeit,
neben einer Freiheitsſtrafe zugleich auf Geldſtrafe zu erkennen.

Ein vollſtändiges Novum bringt die Novelle durch den vor-
geſchlagenen beſonderen Schutz des Kindes gegen grobe Miß-
handlung durch ihre Machthaber. Bisher fanden in ſolchen Fällen
nur die Beſtimmungen über Körperverletzungen Anwendung, und
zwar nur auf Antrag mit Ausnahme der gefährlichen und
ſchweren Körperverletzung. Die einfache Körperverletzung wird
mit Gefängnis bis zu 3 Jahren beſtraft, die gefährliche erheblich
ſtrenger. Mit den Strafen der gefährlichen Körperverletzung
ſollen belegt werden ſolche Perſonen, die gegen eine noch nicht
14 Jahre alte oder wegen Gebrechlichkeit oder Krankheit wehrloſe
Perſon, die der Fürſorge oder Obhut des Täters unterſteht, eine
Körperverletzung mittels grauſamer Behandlung begangen haben.
Jn ſolchen Fällen greift die Behörde ohne Antrag ein, die Strafe
beträgt 2 Monate bis 5 Jahre Gefängnis.

Als S 284 a tritt folgende Vorſchrift ein: „Wer aus Not
geringwertige Gegenſtände entwendet oder unterſchlägt,
wird mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk. oder mit Gefängnis bis zu
6 Monaten beſtraft. Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.
Die Zurücknahme des Antrages iſt zuläſſig. Wer die Tat gegen
einen Verwandten abſteigender Linie oder gegen ſeinen Ehegatten
begeht, bleibt ſtraflos.“ Entwendungen von Gegenſtänden des
h prrtſchafttichen Verbrauches ſollen fortan als Mundraub
gelten.

Die Novelle mildert bei Vorliegen von Not die bisherigen
Strafen bedeutend.

S 253 erhält folgende Faſſung: Wer in der Abſicht, ſich oder
einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ver-
ſchaffen, das Vermögen eines Anderen dadurch ſchädigt, daß er
durch Gewalt oder Drohung zu einer Handlung, Duldung oder
Unterlaſſung nötigt, wird wegen Erpreſſung mit Gefängnis
nicht unter einem Monat beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar.

Dieſe Beſtimmung beſeitigt gewiſſe Bedenken bei der bis-
herigen Rechtſprechung und paßt den Tatbeſtand der Erpreſſung
dem des Betruges 263) in jeder Beziehung an. Die Vollendung
des Vergehens tritt erſt dann ein, wenn das Vermögen eines
anderen geſchädigt iſt.

Die Begründung ſtellt feſt, daß die Novelle nur
proviſoriſchen Charakter hat und eine Anzahl dringender
Uebelſtände für die Zeit bis zum Zuſtandekommen einer
umfaſſenden Reform beſeitigen will. Die Einheitlichkeit
der zukünftigen Reform wird dadurch nicht gefährdet.

Beratung der Jugend bei der Berufswahl.
Auf Anregung verſchiedener Handwerkskammern iſt in

einer ſtetig ſich mehrenden Zahl von Volksſchulen ange
ordnet worden, daß den ihrer Entlaſſung entgegenſehenden
Schülern die Vorteile dargelegt werden, die ihnen das Er-
lernen eines Handwerks bieten. Zugleich ſind zahlreiche
Schulen auch mit Hilfe der Handwerkskammern oder Jn-
nungen dazu übergegangen, denjenigen Schülern, die die
Neigung erkennen laſſen, einem handwerkerlichen Berufe
ſich zu widmen, bei der Erlangung von Lehrlingsſtellen
behilflich zu ſein. Dieſe Maßnahmen ſind nicht nur für
die Entwickelung des Handwerks, ſondern namentlich auch
für die der heranwachſenden Jugend ſehr nützlich. Einen
Schritt weiter gehen noch andere Volksſchulen. So hat in
Berlin der Jugendfürſorge-Ausſchuß der Lehrerſchaft in
Verbindung mit der Handwerkskammer und den Jnnungs-
ausſchüſſen einen Nachweis von Stellen im Handwerk,
Gewerbe, Handel und Haushalt geſchaffen. Die Ver
mittelung geeigneter Lehrſtellen ſoll, wie die „Soziale
Praxis“ meldet, in engſter Verbindung der Schule mit den
genannten Körperſchaften erfolgen. Nachdem die Er-
öffnung des Nachweiſes Ende Januar ſtattgefunden hat,

die erſten freiwerdenden Lehrſtellen ſobald als
die Obermeiſter ſämtlicher

Jnnungen und die Vorſitzenden anderer gewerblicher Ver
einigungen bekanntgegeben. Durch die Lehrer und Lehre-
rinnen ſollen die Knaben und Mädchen, die Oſtern die
Schulen verlaſſen, dem Vorſitzenden bekanntgegeben
werden, den Nachweis paſſender Stellen wird dann mög
lichſt bald erfolgen. Den Schulen wird Material zur Ver
fügung geſtellt werden, u. a. auch zur Belehrung der Lehr-
linge über die Ausſichten für das Weiterkommen in den
verſchiedenen Berufen. Weiterhin wird gemeldet, daß in
Chemnitz künftig ärztlicher Rat bei der Berufswahl der
Volksſchulkinder erfolgen ſoll. Die Chemnitzer Schulärzte
werden zu dieſem Zwecke fortan mit den vor der Schul
entlaſſung ſtehenden Knaben und Mädchen eine Unter-
ſuchung vornehmen, um feſtzuſtellen, bei welchen Kindern
der Rat angebracht erſcheint, gewiſſe anſtrengende Berufe

namentlich im Hinblick auf Gefahren für tuberkulös
Veranlagte lieber nicht zu ergreifen. Dieſes Vorgehen
iſt bemerkenswert, ſeinen Ergebniſſen wird man mit
Spannung entgegenſehen können.
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Die Geſchwader- Demonſtration vor Samoa.
Zu den Unruhen auf Samoa erfährt die „Jnf.“ an

unterrichteter Stelle, daß nach einem neueren
Telegramm des Gouverneurs die Lage unverändert
iſt. Eine Nachricht vom Eintreffen der „Leipzig“ kann erſt
in 4——5 Tagen erwartet werden. Es iſt anzunehmen, daß,
wenn nicht beſonders dringliche Verhältniſſe ein früheres
Eingreifen erfordern, mit der Einleitung der ganzen Aktion
gewartet werden wird, bis ſämtliche auf der Fahrt nach
Apia befindlichen Kriegsſchiffe dort eingetroffen ſein
werden. Man hofft an amtlicher Stelle, daß die
Demonſtration des Geſchwaders, die in einer Rund
fahrt um die Jnſel mit dem Gouverneur
an Bord beſtehen dürfte, ohne Blutver gießen
zur Beruhigung des Jnſelgebietes führen wird. Der
rebelliſche Sprecher Lauaki dürfte dann vorausſichtlich nach
Art des ſchon früher gegen andere Häuptlinge angewandten
Verfahrens nach NeuGuinea deportiert werden.
Ein für die Dei Befriedigung der unruhigen Gebiete
ſehr günſtiges oment liegt auch darin, daß die
ſamoaniſchen Eingeborenen unter ſich ſelbſt uneins
ſind. Namentlich auf Upolu, der Hauptinſel Samoas,
auf der auch Apia liegt, ſitzen ſtarke Stämme (z. B. im
Diſtrikt Aana), auf deren Treue die Regierung
mit Sicherheit rechnen kann.

Zur Lage auf dem Balkan.
Jn einem Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus

Berlin heißt es: Man geht nicht zu weit, wenn man die
ſerbiſche Antwort auf die Eröffnungen des Ge-
ſandten Forgach als eine große Ueberraſchung
betrachtet, auf die man um ſo weniger vorbe-
reitet war, als die mündlichen Erklärungen
Serbiens eine ganz anders geartete, entgegenkommende
Antwort hätten erwarten laſſen. Das Entgegen-
kommen Oeſterreich-Ungarnsiſtſomit nicht
erwidert worden. Die ablehnende Haltung
Serbiens erfährt dadurch noch eine Verſchärfung,
daß die ſerbiſchen Rüſtungen allem Anſchein nach
mit verdoppeltem Eifer fortgeſetzt werden.

Wie aus Prag verlautet, ſollen das öſter
reichiſche 4., 7., 12., 13. und 15. Armeekorps
bereits mobiliſiert ſein bezw. die Mobili-
ſierungsordre erhalten haben. Mit dieſer Maßregel dürfte
auch die Ausſchreibung der Bereitſchaftszulage für das
Armeekorps von Serajewo in Verbandung ſtehen, denn die
Bereitſchaftszulage wird nur im Kriegs
falle gewährt.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt:
Die ſerbiſche Note erfüllt die Grwartungen nicht, mit

denen ihr in Wien entgegengeſehen wurde. Die Belgrader Re
gierung umgeht unſere, von den beſten Abſichten geleiteten
Klärungsverſuche. Sie beginnt heute, ſtatt uns eine klare und
beſtimmte Auskunft zu geben, mit dem Hinweiſe auf die Zirkular
note, die von uns ſicherlich nicht anſtelle der gewünſchten Aus
kunft akzeptiert werden kann, weil ſie die ungehörige Formulie-
rung der bosniſchen Angelegenheiten als „ſerbiſche Sache“ ent
hält, bezüglich welcher Serbien an die Mächte appelliert. Die
Zirkularnote ſchließt auf der uns zugekehrten Seite die Tür hinter
der bosniſchen Angelegenheit und öffnet gleichzeitig die Tür auf
der anderen Seite. Sie löſt mit einer Hand den Knoten, um
ihn mit der anderen Hand wieder zuzuknüpfen. Sie iſt zwei
deutig, und es iſt auch gar nicht zweifelhaft, was die Abſicht und
der Zweck ſolcher Zweideutigkeiten ſind. Serbien will Zeit ge
winnen, indem es ſich hinter die Mächte verſteckt. Durch die
Mitteilung des Gntentenprotokolls an die Mächte hat die bosniſche
Angelegenheit endgiltig einen rein formalen Charakter ange
nommen. Die öffentliche Meinung Serbiens wird durch die Be
hauptung, daß eine Konferenz ſich mit den ſerbiſchen Wünſchen
befaſſen könne, nur irre geführt. Die Zumutung, den im vorigen
Jahre vereinbarten Handelsvertrag wieder vorzulegen, nehmen
wir als weitere Geduldsprobe von der Art, an die wir ſeit fünf
Monaten hinlänglich gewöhnt wurden, hin. Wir ließen ſie über
uns ergehen in dem ſtarken Gefühl, daß die ungewöhnliche
Sprache, in der Serbien uns entgegentritt, geeignet iſt, der
öffentlichen Meinung Europas noch deutlicher zu zeigen, wo in
dem ſchwebenden Konflikte das Recht und wo die Anmaßung liegt,
auf welcher Seite man bemüht iſt, dem allgemeinen Ruhebedürfnis
Opfer zu bringen und auf welcher Seite man die Gefahren der
Friedensſtörung in trauriger Verblendung ins Auge faßt.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Belgrad, 16. März. Die ſerbiſche Antwort auf

die öſterreichiſchungariſche Note wird in diplomatiſchen
Kreiſen einſtimmig verurteilt. Auch von ruſſiſcher
Seite ſollk Serbien eine konziliante Haltung
angeraten worden ſein. Jn ſerbiſchen Kreiſen herrſcht
über die ſerbiſche Antwort freudige Genugtuung.

Belgrad, 16. März. Jn Niſch wurde eine Anzahl
ſerbiſcher Offiziere unter dem Verdachte des Hoch-
verrats verhaftet. Nähere Einzelheiten fehlen.

Konſtantinopel, 16. März. Die ruſſiſche Botſchaft iſt
über den gegenwärtigen Stand der Petersburger
Verhandlungen bisher nicht orientiert. Nach Angaben der
Pforte reiſt Rifaat Paſcha nach Berlin. Der defini-
tive Abſchluß wird in Konſtantinopel erfolgen.

Sofiga, 16. März. Die Meldung, die bulgariſche Re
gierung ſei von Petersburg offiziell verſtändigt worden, daß eine
türkiſch-bulgariſche Einigung erzielt ſei, hat ſich
bisher nicht beſtätigt. Jn diplomatiſchen Kreiſen begegnet dies
Zweifeln,

Deutſches Reich.
Die Kaiſerreiſe nach Korfu. Jn der Preſſe finden

ſich verſchiedenartige, auch von uns wieder egebene Mit-
teilungen über eine Reiſe des Kaiſers nach Korfu, was
mit der Jndienſtſtellung der „Hohenzollern“ in Kiel in
Verbindung gebracht wird. Nach der einen Mitteilungſollte die Kalſerin ihren Gemahl begleiten, während nach

anderen der Kaiſer allein die Reiſe unternehmen und die
Kaiſerin während dieſer Zeit in Homburg verweilen ſollte.
An zuſtändiger Stelle wird der „Jnf.“ auf eine
Anfrage mitgeteilt, daß alle dieſe Gerüchte zunächſt mit
großer Vorſicht aufzunehmen ſind. Der Kaiſer hat

irgendwelche Entſchließungen über eine
Korfureiſe noch nicht gefaßt.

Se. Maj. der Kaiſer begibt ſich, wie Berliner
Blätter mitteilen, Ende dieſer Woche nach
Hamburg, um am 20. d. Mts. dem Stapellauf des
Rieſenpanzers „v. d. Tann“ beizuwohnen.

Eine franzöſiſche Auszeichnung für den Kaiſer. Vom
franzöſiſchen Hubertusklub, der vornehnſten jagd-
ſportlichen Vereinigung Frankreichs, iſt dem deutſchen
Kaiſer die St. Hubertusmedaille verliehen
worden. Graf Clary, der Präſident des franzöſiſchen
Hubertusklubs, erklärte die erfolgte Verleihung der
Medaille an den Kaiſer in einem Jnterview damit, daß der
Kaiſer gleich den ebenfalls durch Medaillen ausgezeichneten
Königen von Spanien und Portugal ein verdienſtvoller
Jünger von Sankt Hubertus ſei und ſein lebhaftes Jntereſſe
am Weidwerk durch die Beſchickung des letzten inter
nationalen Jagdkongreſſes in Paris bekundet habe.

Neues Exerzier-Reglement für die Kavallerie. Die
vom Kaiſer niedergeſetzte Kommiſſion zur Ausarbeitung
eines neuen Exerzier-Reglements für die Kavallerie hat das
Ergebnis ihrer Bemühungen in Geſtalt eines neuen
Reglements Entwurfs bereits zum zweiten Male einer
gründlichen Nachprüfung unterzogen. Es folgt noch eine
dritte Leſung und darf erwartet werden, daß dieſelbe
nicht lange Zeit in Anſpruch nehmen wird. Der oberſte
Kriegsherr hat ſich beſten Vernehmen nach über die Be
ſchlüſſe der zweiten Leſung in weitgehendem Sinne an-
erkennend geäußert. An den Arbeiten der Kommiſſion
ſind außer preußiſchen auch hervorragende ſächſiſcha,
württembergiſche und badiſche Sachkundige beteiligt.

Deutſchland und Canada. Aus Ottawa wird uns ge
meldet: Jn Beantwortung mehrerer Anfragen betr. die Verhand-
lungen über die Abſchaffung der Surtaxe auf deutſche
Waren erklärte der Finanzminiſter, er halte es nicht für rat-
re ſich über den Jnhalt der Unterhandlungen öffentlich auszu-
prechen. Canada werde jedoch jeden Vorſchlag Deutſchlands zur

Verbeſſerung der Handelsbeziehungen zwiſchen
beiden Ländern eingehend erwägen.

Neu-Guinea. Wie wir aus Melburne erfahren, hat die
gemeinſame deutſch-engliſche Expedition auf Neu-
Guineg ergeben, daß im Jahre 1908 Eingeborene ſich grober
Be ſchimpfungen ſchuldig gemacht haben. Batchelor, der
Miniſter des Auswärtigen des Commorwealth, iſt ſehr zufrieden
mit dem raſchen Erfolge, den das Zuſammenwirken der aufſtrali-
ſchen und deutſchen Behörden gehabt hat.

Deutſchland und Japan. Der japaniſche Miniſter des
Aeußern, Baron Komura, fagte laut Meldung aus Tokio in Be-
antwortung einer Jnterpellation, die ſich u. a. auch auf das Ver
hältnis Japans zu Deutſchland bezog: Die Angelegenheit des
Kaiſer-Jnterviews beruhe lediglich auf einer Zeitungsnachricht. Die loyale Haltung Deutſchlands Japan
gegenüber ſei durch die Rede des Reichskanzlers klar
dargelegt. Daher ſei jeder Schritt von japaniſcher Seite unnötig.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
wurde am Montag mit der Beratung des Etats der
direkten Steuern begonnen. Der Finanzminiſter
teilte mit, daß die Einkommenſteuer für 1908 vorausſicht
lich 265 Millionen ergeben werde, alſo nur um 5 Millionen
zurückbleiben werde hinter dem Voranſchlag, der im dies-
jährigen Etat gemacht worden iſt.

Reſolution zur Reichsfinanzreform. Auf Ver-
anlaſſurig des nationalliberalen Vereins
Oſt-Charlottenburg fand bekanntlich Montag
abend eine Verſammlung in den „Auguſte-Viktoria-Sälen“
ſtatt, in der Profeſſor Dr. Adolf Wagner, der Rektor
der Univerſität D. Dr. Kahl und ein Vertreter der
nationalliberalen Reichstagsfraktion über die Reichs
finanzreform ſprachen. Zum Schluß wurde folgende
Reſolution angenommen:

„Die Beratungen über eine durchgreifende Reform unſerer
Reichsfinanzen haben bis jetzt einen Verlauf genommen, der
jeden politiſch denkfähigen Deutſchen mit Scham erfüllt und das
Reich vor dem Auslande kompromittiert. Achthundert deutſche
Männer, darunter in erſter Linie Vertreter aller akademiſchen
Berufe, die heute zu einem Vortrage Adolf Wagners auf Einladung des nationalliberalen Vereins Oſt Charloitenburg ver

ſammelt ſind, erheben deshalb laut ihre warnende Stimme. Sie
geben der beſtimmten Erwartung Ausdruck, daß der Reichstag ſich
endlich über die Niederungen der Jntereſſenten Agitation erheben
und ſich wieder einmal der großen parlamentariſchen Traditionen
aus dem erſten Jahrzehnt unſeres jungen Reiches würdig er-
weiſen, daß aber andererſeits auch die Regierung ihre finanz-
politiſchen Vorlagen endlich mit feſter Zügelführung vertreten
möge. Nur hinter einer in ſich geſchloſſenen und nach außen ent
e lfenen Regierung wird das Volk auch in der Steuerfrage

ehen.
Zur Bekämpfung des Mädchenhandels. Der Schriftführer

des Deutſchen Nationalkomitees zur Bekämpfung des Mädchen-
handels, Herr Major a. D. Wagener aus Berlin, hielt Montag
abend einen gut beſuchte Vortrag über die Notwendigkeit, die Be
kämpfung des Mädchenhandels auf eine breitere Baſis zu ſtellen.
Die Jnternationalität der Bewegung habe die Folge gehabt, daß
das Komitee ſowohl bei den in Polen, Ungarn, Ealizien und
Rußland wohnenden Verkäufern, als auch bei den in der ganzen
Welt tätigen Käufern auf Schwierigkeiten geſtoßen ſei. Die Ver
käufer beſtritten das Vorhandenſein eines Mädchenhandels, die
Käufer (ausſchließlich Bordellwirte) würden durch die Behörden
beſchützt. Deutſchland könne leider nicht mit dem nötigen Druck
auftreten, weil auch bei uns r Proſtitutions-
Wohnhäuſer beſtänden. Um dieſe zu beſeitigen, müßte die augen
blicklich geltende Reglementierung, die ungerecht, ungeſetzlich und
unpraktiſch ſei, beſeitigt werden und hierzu S 361, 6 aufgehobenwerden. Der Begriff des öffentlichen Aergerniſſes müßte dem

Publikum und in die Geſetzgebung aufgenommen
werden. Der Redner, der die Proſtitutionsfrage in der ganzen
Welt ſtudiert hat, betonte beſonders, daß die männliche Jugend
auf alle Fälle in krankem Zuſtande Enthaltſamkeit üben müſſe.
Wer das nicht tue, müſſe wegen Körperverletzung verklagt
werden. Jm Oktober wird das Deutſche Nationalkomitee ſeine
Nationalkonferenz in Leipzig abhalten.

Pfarrer Tremel hat jetzt, wie aus Würzburg verlautet, auf
amtlichem Wege bei dem Staatsminiſterium Proteſt dagegen ein

elegt, daß er „wegen ſeiner Zugehörigkeit zu einer auf demden der Staatsgrundgeſetze ſtehenden politiſchen Partei kirch

lich gemaßregelt worden iſt“.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Aus Pra n gemeldet: Bei

den antideutſchen Exzeſſen am Sonntag wurden insgeſamt
158 Deutſche gemißhandelt, 28 blutig geſchlagene
Deutſche mußten auf den Wacht- und Sanitätsſtuben
verbunden werden.
erhegermais mit zwei Ausnahmen aus der Haft entlaſſen
worden.

Die feſtgenommenen Tſchechen

Jtalien. Durch die Stichwahlen in Jtalien wird
an der regierungs freundlichen Mehrheit
im neuen Parlament nichts geändert.

Frankreich. Der Miniſterpräſident weigerte ſich, die in der
Uenza- Angelegenheit in Paris eingetroffenen Vertreteraus San zu empfangen, bevor diejenigen unter ihnen, welche

in Reden oder Depeſchen mit Lostrennung von Frankreich ge
droht, ihre antifranzöſiſchen Worte zurückgenommen hätten.

Der Juſtizminiſter Briand teilte dem Unterſuchungsausſchuß
des Senats mit, daß er beſchloſſen habe, gegen den Liquidator der
Kongregationsgüter, in deſſen echnungen Un-
regelmäßigkeiten feſtgeſtellt worden ſeien, Straf-
maßregeln zu ergreifen. Es heißt, daß der dem Gerichtsſprengel
des Seinedepartements zugeteilte Liquidator abgeſetzt werden ſoll.

Niederlande. Das Amtsblatt veröffentlicht eine Ent
ſcheidung der Königin, wonach die Mitglieder der
Generalſtaaten für Freitag, den 19. März zu einer Ver-
ſammlung eingeladen werden, in der ihnen ein Geſetzent
wurf betr. die Regentſchaft während der
Minderjährigkeit des Thronerben vorge-
legt werden ſoll.

Rußland. Jn ihrer geſtrigen Abendſitzung verhandelte die
Reichsduma über den Etat des Juſtizminiſteriums. U. a. brachte
der Vertreter des Polenklubs eine Uerergan erme ein, die den
Wunſch ausſpricht, daß die Polen zur Bekleidung der
Friedensrichterämter in den polniſchen Gou-
vernements zugelaſſen werden. Der Juſtizminiſter er-
widerte, die Gerichte, die ausſchließlich aus einheimiſchen Polen
beſtehen, wären im Jahre 1905 nicht auf der Höhe der Situation
geblieben, da ihre Tätigkeit den ſeparatiſtiſchen polniſchen Ten-
denzen nachgegeben habe. Jetzt werde gewünſcht, daß ſogar all
gemeine Gerichtsinſtitutionen in dieſe Hände übergehen. Eswäre vom praktiſchen Standpunkte aus ein er Fehler, die

Tore des Gerichts augenblicklich Perſonen polniſcher Herkunft in
den polniſchen Gouvernements zu öffnen.

Perſien. „Daily News“ melden aus Täbris vom
15. März: Oſchulfa iſt von Anhängern des Schahs
genommen. Die Einwohner flüchten über den Aras.

China. Bei Tſautſchou-fu in Südſchantung
ſind nach einer Shanghaier Meldung Unruhen, die
von der Geſellſchaft vom Großen Meſſer angeſtiftet
wurden und einen ausgeſprochen fremdenfeind-
lichen Charakter tragen, ausgebrochen. Truppen
ſind unterwegs. Der Gouverneur in Tſinanfn
ſieht die Bewegung als ernſt an. Angeblich ſind
ausreichende Maßnahmen getroffen, um den Fremden,
namentlich den Miſſionen, Schutz zu gewähren.

„Morning Poſt“ meldet aus Schanghai: Die chineſiſche
Regierung iſt bemüht, ſich die Rückgabe Wei-haiweis zu
ſichern, um dort eine Flottenbaſis zu ſchaffen. Es
wird beabſichtigt, den Hafen für einen offenen zu erklären.

Die Luftſchiffahrt.
Ueber den geſtrigen Aufſtieg des Zeppelin T wird aus

Friedrichshafen gemeldet: Montag früh kurz nach 8 Uhr
wurde das Luftſchiff „Z. I“ aus der Halle gebracht. Um 8 Uhr
25 Minuten kreuzte es bereits über der Stadt und fuhr nach dem
Areal, auf dem die neue Vallonhalle erbaut wird. Dort war eine
Landung geplant. Auf dem Areal hatten ſich Graf Zeppelin
mit Generalleutnant von Lyncker, Major Groß, ſowie ver
ſchiedene andere Offiziere eingefunden. Auch die Mannfchaften
des Luftſchifferbataillons waren dort ſtationiert. Der für die
Landung auf feſtem Boden beſtimmte Raum wurde durch zwei
mit Flaggen verſehene Soldaten markiert. Der Platz entſprach
genau der Länge des Luftſchiffes. Der „Zeppelin I“ bewegte ſich,
um 9 Uhr über dem Gelände, überflog dieſes zweimal und ſenkte
ſich dann, faſt bis zur Erde, auf die vorbezeichnete Stelle nieder,
ohne jedoch zu landen. Hievauf ſtieg der Luftkreuzer wieder
empor, flog quer über den See, in der Richtung nach Romanns-
horn, wo er im Schneeſturm verſchwand. Der Ballon flog ſodann
das ſchweizeriſche Ufer entlang, überflog auf der Rückfahrt das
königliche Schloß in Friedrichshafen und kehrte dann nach
zurück, wo er auf dem Waſſer niederging. Um 10 Uhr war der
„Zeppelin I“ wieder in der Halle geborgen.

Das Parſeval- Luftſchiff der Motorlufiſchiff-Stu-
dien geſellſchaft unternahm ebenfalls am Montag von
Bitterfeld aus gwei kürzere Uebungsfahrten, die beide
glatt und in jeder Beziehung befriedigend verliefen. Die Fahrten
haben zurzeit nur den Zweck, weiteres Perſonal in der Be
dienung des Luftſchiffes auszubilden. Sie fanden beide
unter Führung des Oberleutnants Stelling und des Jnge-
nieurs Kiefer ſtatt.

Vermiſchtes.
Zur Hochwaſſerkataſtrophe in der Altmark. In der Be

völkerung iſt vielfach die Frage erörtert worden, warum nicht
eher mit der Wiederherſtellung des Elbdeiches bei Berge be

onnen worden ſei, und man war geneigt, hierin eine unnötigeFergögerung der Sache zu erblicken. Nach genauen Erkundigungen

der „Magdeb. Ztg.“ beruhen derartige Erörterungen auf Un-
kenntnis der tatſächlichen Verhältniſſe. Nachdem am 14. und
15. Februar die Deichbrüche bei Berge und Kannenberg erfolgt
waren, hat bereits am 21. Februar eine Verhandlung mit
mehreren Tiefbauunternehmern an Ort und Stelle ſtattgefunden.
Da jedoch damals das Waſſer noch mit gewaltiger Wucht durch
die Deichlücken ſtrömte und der Umfang der erforderlichen Ar
beiten noch nicht zu überſehen war, waren weder die Techniker in
der Lage, ſichere Vorſchläge zur Abhilfe zu machen, noch die Unter-
nehmer, Gebote abzugeben. Am 26. Februar fand darauf eine
nochmalige Verhandlung an Ort und Stelle ſtatt, und es wurde
nunmehr noch an demſelben Tage mit der Firma Schneider in
Berlin ein Vertrag abgeſchloſſen, demzufolge die Schüttungs-
arbeiten am neuen Deiche nach Verlauf von längſtens 14 Tagen
begonnen werden ſollten. Eine kürzere Friſt hierfür zu ver-
einbaren, war, wie eingehende Ueberlegungen und Verhandlungen
ergaben, unter den obwaltenden Verhältniſſen leider unmöglich.

Jnzwiſchen mußte das Vorland, ſoweit erforderlich, von den
ungeheuren Schnee- und Eismaſſen befreit werden. Mit Hilfe
von Pionieren und Stendaler Huſaren wurden rund 2000 Kubik-
meter Eismaſſen losgehackt und bewegt. Von dem Unternehmer
wurde ferner das nötige Material herbeigeſchafft; über 20 Eiſen-
bahnwagen Material und Geräte mußten hierzu erſt in Berlin
verladen, nach Tangermünde geſchafft und dort wieder in
Prähme umgeladen werden, von wo aus ſie mit fiskaliſchem
Dampfer an die Bruchſtelle geſchleppt wurden. An Ort und
Stelle mußte das geſamte Material wieder ausgeladen und bis
an die Bruchſtelle die Arbeitsgleiſe gelegt werden. Pünktlich
14 Tage nach Abſchluß des Vertrages, am 13. März, wurden die
Schüttungsarbeiten begonnen. Die Bauarbeiten ſind zunächſt in
zwei Stufen eingeteilt. Nach dem Programm der erſten Bau
ſtufe iſt binnen acht Tagen nach dem Beginn der Arbeiten für die
ganze 160 Meter lange Bruchſtelle ein Deich in Höhe von fünf
Metern am Sandauer Pegel mit 136 Meter Kronenbreite her-
zuſtellen. Die Außenböſchung wird, um bei eintretendem Hoch
waſſer das Abſpülen der Erde zu verhindern, mit Sand äckenbelegt. Jn der zweiten r on dann der Deich auf 6 Meter
Sandauer Pegel gebracht werden. Am 183. März waren nicht
weniger als 447 Leute an den Deichſchüttungsarbeiten beſſ
hiervon waren 85 von dem Unternehmer und 95 von der Elb

4 ſtrombauverwaltung angeſtellt, 154 Leute aus verſchiedenen Ort
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ſchaften vom Deichhauptmann v. Knoblauch auf Grund des Deich-
ſtatuts aufgeboten, welche die Arbeiten unentgeltlich zu leiſten
haben und bereitwillig ſelbſt aus entfernten Orten herbeigeeilt
waren, endlich noch 115 Mann Pioniere und Stendaler Huſaren.
Die Arbeiten an der Dammbruchſtelle wurden am Sonnabend
vom Kiegierungspräſidenten Dr. v. Borries, dem Geheimrat
iprauze aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und
dem Elbſtrombaudirektor Oberbaurat Roloff beſichtigt. Jm
Ueberſchwemmungsgebiet iſt das Waſſer zum größten Teil wieder
abgefloſſen, überall liegen aber noch größere Eismaſſen. Der
Kaiſer hat der „Schleſ. Ztg.“ zufolge die Zentralbehörden an
gewieſen, Hilfskommandos ſo rechtzeitig bereit-
zuſtellen und in Tätigkeit zu ſetzen, daß den großen Ueber

chwemmungsge ſag hren, die durch das eingetretene Tau-
wetter in Ausſicht ſtehen, vorgebeugt wird.

Die Pariſer Poſt und Telegraphenbeamten. Jn der in der
letzten Nacht in der Tivolihalle zu Paris abgehaltenen, von 6000
Poſt und Telegraphenbeamten beſuchten Verſammlung richteten
verſchiedene Redner und Rednerinnen überaus heftige Angriffe
gegen den Unterſtaatsſekretär Simyan, gegen die Regierung und
den Polizeipräfekten, der der Verſammlung beiwohnte. Schließ-
lich wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen, durch die,
wie bereits gemeldet, der ſofortige allgemeine Aus
ſtand proklamiert wurde. Mehrere weibliche Beamte ver
ſprachen, daß die Telegraphiſtinnen und Telepho-
niſtinnen ſich dem Ausſtande anſchließen werden.

Mehreren Blättern zufolge ſollen den Pariſer Poſtangeſtellten
aus dem Auslande zur Unterſtützung der Streik-
bewegung größere Summen zugefkoſſen ſein, ſo
aus England 10 000 Pfd. Sterl.

Die ruſſiſchen Geheimbündler. Zu den verſchiedenen Mel
dungen von der Verhaftung ruſſiſcher Studenten wegen Geheim-
bündelei erfährt das „Dresdner Journal“ weiter, daß es den
eingehenden Ermittelungen der Dresdner Polizei gelungen iſt,
durch die in Dresden und anderen ſächſiſchen Städten gleichzeitig
vorgenommenen Erörterungen den vollen Beweis von dem Be
ſtehen einer ſozialiſtiſchrevolutionären Geheimorganiſation zu
erbringen, deren beſonders belaſtete Mitglieder in gerichtliche
Unterſuchungshaft genommen wurden. Auch in anderen Städten
Deutſchlands ſind auf Veranlaſſung der Dresdner Polizei gegen
dort beſtehende Gruppen dieſer Verbindung Erörterungen im
Gange. Einige der Verhafteten nennen ſich zwar Studenten,
ohne jedoch in Wirklichkeit bei einer Hochſchule immatrikuliert
zu ſein. Verhaftungen ſind nicht nur in Dresden und Mitt
weida, ſondern auch in Braunſchweig und in Berlin vorgenommen
worden. Auch in Leipzig hat die Polizei am Montag einen ruſſi
ſchen Studenten verhaftet.
vor dem Landgericht Dresden infolgedeſſen zu einem umfang-
reichen Geheimbundprozeß kommen.

10 000 Kinder an Scharlach erkrankt. „Meſſagero“ veröffent-
licht die Meldung, daß in Mailand eine Scharlachſeuche aus
gebrochen iſt, und daß bereits 10000 Kinder an Scharlach er
krankt ſind.

Die Erben der verſtorbenen Bergwerksbeſitzerseheleute
Hermann und Jda Gruhl haben, wie uns aus Brühl gemeldet
wird, eine Geſamtſumme von 150 000 Mark, teils in bar, teils
in Sparkaſſenbüchern, an einzelne Beamte und Arbeiter des
Gruhlwerke, ſowie an die Jnvaliden des Brühler Knappſchafts
vereins und an die Witwen der früher auf dem Gruhlwerk be-
ſchäftigten Beamten und Arbeiter auszahlen laſſen.

W. Bettelbetrügereien im ungeheuren Umfange. Seit
einigen Monaten wurden wohlhabende und angeſehene Perſön-
lichkeiten im ganzen Deutſchen Reiche mit gedruckten
Poſtkarten überſchwemmt, auf welchen um eine Unterſtützung
für einen Drogiſten, der durch ein Brandunglück zum Krüppel
geworden ſei, gebeten wird. Die Karten ſind unterzeichnet von
einem Bankprokuriſten, einem Paſtor, einer Gräfin und einem
Landgerichtsrat, die ſämtlich in argliſtiger Weiſe dazu verleitet
worden waren, ihre Namen herzugeben. Der angeblich Hilfs-
bedürftige, der 45 Jahre alte Drogiſt Ulrich Gley, wurde am
Sonntag auf einem Poſtamt in Berlin feſtgenommen, als er
einen großen Poſten Dreipfennigmarken, die man für geſtohlen
hielt, verkaufen wollte. Es waren aber nur der Reſt einer großen
Menge von ihm gekaufter Marken, die er zum Frankieren der
Bettelkarten benutzt hatte. Mit dem Schreiben der Adreſſen für
die Karten, von denen mindeſtens 100 000 Exemplare verſandt
worden ſind, beſchäftigte Gley zeitweilig ſechs Adreſſenſchreiber.
Selbſtverſtändlich iſt der Jnhalt der Karten Schwindel. Die
leichtgläubigen Herrſchaften, die ihre Namen zu dem Schwindel
hergegeben hatten, waren in letzter Zeit infolge der Höhe der
eingehenden Summen zu der Ueberzeugung gelangt, daß es ſich
um einen Betrug handle. Sie hatten deshalb die Genehmigung
zur Verwendung ihrer Namen wieder zurückgezogen. Gley iſt
am Montag zugleich mit ſeinem, nur Karten und Briefmarken
enthaltenden Reiſekorbe der Staatsanwaltſchaft J in Berlin vor
geführt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ihrer Jnaugural

Diſſertation: Die Brechung und Disperſion von Argon und Sauerſtoff
erhielt Herr Fritz Ahrberg aus Halle a. S. von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Ebenſo die Herren
Walther Stentzel aus Stettin mit: Die Anwendung und wirtſchaft
liche Bedeutung der Aktiengeſellſchaft im Betriebe der Seeſchiffahrt;
Herr Wilhelm Kaſten aus Vienenburg mit Ueber kriſtalliniſchflüſſige
Derivate der aAlkylierten Zimtſäuren Herr Alexander von Oros z
aus Dombräd in Ungarn mit: Die Staatsgeſtüte Ungars Herr Rudolf
Goedel aus Torgau mit: De poetarum Graecorum epicorum Iyri-
corum tragicorum apud mytbographbos memoria,

he. Hochſchuluachrichten. Wie wir hören, iſt dem a. o. Profeſſor
der gerichtlichen Medizin an der Univerſität Königsberg i. Pr.,
Gerichtsarzt und Medizinalrat Dr. med. Georg Puppe vom Sommer-
ſemeſter 1909 ab auch ein Lehrauſtrag für ſoziale Medizin erteilt
worden. Den Privatdozenten für Chirurgie und Aſſiſtenzärzten bei
Prof. v. Bruns an der chirurgiſchen Klinik der Uuiverſität Tübingen
Dr. med. Karl Blauel und Dr. Max von Brunn, ſowie dem
Privatdozenten für Haut und Geſchlechtskrankheiten daſelbſt
Dr. wed. Paul Linſer wurde der Titel und Rang eines außer
ordentlichen Profeſſors verliehen. Dem a. o. Profeſſor für Phyſik
und Aſſiſtenten bei Geh. Rat Lenard am phyſikaliſchen Jnſtitut zu

Vorausſichtlich wird es binnen kurzem

Heidelberg Dr. phil. nat. Auguſt Becker iſt ein Lehrauftrag

zur Abhaltung einer radiologiſchen Experimentalvorleſung in der dortigen
naturwiſſenſchaftlich-mathematiſchen Fakultät erteilt worden. Das
60jährige Doktorjubiläum feiert am 19. März der Generalarzt z. D.,
frühere langjährige ärztliche Direktor des CharitéKrankenhauſes, Geh.
Obermedizinalrat Dr. med. Guſtav Mehlhauſen zu Berlin.
Dem Oberſtudienrat und Gymnaſialrektor Dr. phil. Nikolaus Weck
lein zu München wurde vom Prinzregenten von Bayern die Ludwigs
Medaille für Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen.

Die diesjährigen Wiesbadener Maifeſtſpiele, die wiederum
in Anweſenheit des Kaiſer paares vor ſich gehen ſollen, fallen in
die a vom 16. bis zum 23. Mai. Der Kaiſer wird alſo das
Frankfurter Sängerfeſt, das vom 19. bis zum 22. Mai abgehalten
wird, von Wiesbaden aus beſuchen. Zur Aufführung gelangen in
Wiesbaden „Die Königin von Saba“ von Goldmark, „Der Wildſchütz“von Lortzing, „Don Juan von Mozart, das Luſtſpiel „O dieſe
Leutnants“ von Kraatz. Ferner iſt ein Abend mft Konrad Dreyer vor
geſehen. Den Beſchluß wird eine Premiere des „Engliſchen Theaters
in Dentſchland“ bilden.

W Das Beſinden Matkowskys hat ſich ſeit geſtern erheblich ver
ſchlimmert. Der rer nimmt ſichtlich zu, und die Herz
tätigkeit ſetzt manchmal aus. ntag um 6 Uhr abends wurde der
Hausarzt geholt, der bis Mitternacht am Krankenlager weilte. Er
flößte dem Patienten Beruhigungsmittel ein, ſo daß ſich deſſen Zuſtand
wieder ein wenig hob.

Prof. Karl Straup, der Direktor des Stadttheaters in
Erfurt, iſt geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Rentner Otto Thormeyer und

dem Standesamteſekretär Andreas Sannsmüller zu Magdeburg
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe. Zu Ehrenrittern des
Johannitterordens wurden ernannt Gerichtsaſſeſſor a. D. Hermann
Graf Vitzthum von Eckſtaedt in Wieimar, Hauptmann und
Batteriechef im Mansſelder Feldartillerieregiment Nr. 75 Konrad von
Oidtman in Halle a. S., Rittergutsbeſitzer Moritz v. FZakrzewski
auf Oppin im Saalkreiſe, Regierungs und Forſtrat Hauptmann a. D.
Karl Albert von Platten in Magdeburg.

Halleſches Kunſtleben.
Pianola Konzert. Wenn man die Fortſchritte anſieht, die

der Bau der Klavierſpielapparate in dem letzten Jahrzehnt er
reicht hat, unterliegt es gar keinem Zweifel, daß die Maſchine in
der Zukunft berufen ſein wird, die ganze mechaniſche Arbeit der
Finger, Hände und Arme zu übernehmen. Für die Entwicklung
der Klaviertechnik eröffnen ſich damit neue Wege zu Zielen,
deren Höhe und Art kaum vorausgeſagt werden kann. Schon jetzt
leiſtet z. B. die Pianola alles, was von einem ſolchen Jnſtrumente
billigerweiſe verlangt werden kann. Sie erſetzt einen Pianiſten,
deſſen Technik jeder Schwierigkeit gewachſen iſt, der ſich
Paſſagenſpiel uſw. den feinſten Schliff angeeignet hat, wahrhaft
vollkommen. Durch neue Errungenſchaften in der Konſtruktion iſt
es möglich geworden, Melodie und Begleitung ſinnvoll zu trennen,
jeden Ton nach Wunſch im Anſchlag zu modifizieren, jedes
Arrangement, ſei es nun für vier, ſechs oder acht Hände, ohne
jede Mühe und Schwierigkeit auszuführen. Das ſind allein ſchon
an und für ſich Eigenſchaften, die der Pianola und ihrer Ver
wandtſchaft volle Daſeinsberechtigung verſchaffen und gewähr
leiſten. Dabei iſt das Klavierſpiel durch die Pianola keineswegs
eine bloß mechaniſche Arbeit, die jedes geiſtige Moment aus
ſchaltet. Ganz im Gegenteil! Je tiefer der Spieler empfindet,
je mehr er ſich in den Gehalt einer Kompoſition verſenken kann,
um ſo abgeklärter und belebter kann er den Vortrag geſtaltem.
Seine ganze Kraft kann er allein der Behandlung ſeiner Repro
duktion widmen, denn alle äußere Arbeit nimmt ihm ja die
Maſchine ab. Und falſche Griffe, entgleiſte Tonleitern, brüchige
Paſſagen kennt die nicht! Sie meiſtert vielmehr den ganzen
mechaniſchen Kram, zu deſſen Beherrſchung die Finger der menſch
lichem Hand mit unendlicher Geduld und großem Fleiß erzogen
rei müſſen, mit ſelbſtverſtändlicher Sicherheit und Unfehl-

rkeit.
Das Konzert, das geſtern im Saale der „Loge zu den fünf

Türmen“ veranſtaltet wurde, gab Gelegenheit, die zahlreichen
Hörer von den herborragenden Qualitäten der Pianola zu über
zeugen. Allerdings wurde der Apparat von einem Meiſter ge
handhabt. Man braucht keineswegs der muſikaliſchen Auffaſſung
des Herrn Artur Schlegel aus Berlin immer zuzuſtimmen
und wird doch bekennen müſſen, daß der Spieler es ganz aus-
gezeichnet verſtand, jede Regung ſeines Willens und ſeiner
Empfindung durch die Maſchine zum Ausdruck bringen zu laſſen.Ueber die Details im Rhythmik, Anſchlag und Tempo mußte man

erſtaunt ſein. Es wurde vollſtändig der Eindruck hervorgerufen,
als ob ein bis zur reifſten Künſtlerſchaft fortgeſchrittener Virtuoſe
am Flügel ſäße und ſpielte. Daß die Pianolg auch wirklich rein
muſikaliſchen Aufgaben dienſtbar zu machen iſt, bewies HerrSchlegel mit der anſchmiegſamen, degenten Begleitung der Ge

ſänge. Für die ſoliſtiſche Mitwirkung war unſere beliebte jugend-
lich dramatiſche Sängerin Fräulein Sofie Wolf gewonnen
worden. Sie bot die bekannte Arie aus „Samſon und Dalila“
von SaintSaens und Lieder von Brahms, Schubert und Schu
mann in feiner, durchgeiſtigter und warm empfundener Aus-
führung. Jhr wie dem Pianolaſpieler Herrn Schlegel wurde von
den zahlreichen Anweſenden viel herzlicher Beifall geſpendet.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Opernnovität „Madame Butterfly“ mit der ſtilgetreuen
prächtigen Ausſtattung wird am Mittwoch nochmals gegeben. Großes
Jntereſſe macht ſich für die letzte Triſtan- Aufführung am
Donnerstag bemerkbar, in der neben Herrn Kurz-Stolzenberg
(Wien) Frau Kammerſängerin Henriette Mottl (München) als Jſolde
zum erſten Male in Halle auftritt. Ein in Halle ſtets gern geſehener
Gaſt iſt Frl. Marie Seubert vom Stadttheater in Leipzig, deren
Leiſtung als Daiſy in der „Dollarprinzeſſin“ noch nicht ver
geſſen iſt. Herr Regiſſeur Lentz hat ſich die feſche Soubrette für ſein
Benefiz am kommenden Freitag verſchrieben ſie ſingt die Partie
der Hanni in „Frühlingsluft“. Herr Lentz, unſer geſchätzter
Charakterkomiker, ſekundiert ihr in einer ſeiner beſten Rollen dem
„Knickebein“. Sonnabend wird der „Sommernachtstraum“
wiederholt. Die Abonnentendes erſten Viertels ſeien darauf
aufmerkſam gemacht, daß ihre nächſte Vorſtellung (177.) bereits am

ſtattfindet, die des vierten Viertels (176.) dagegen erſt am
reitag.

im

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns r
Heute, Dienstag, iſt Toni von Bukovies Benefiz-Abend und
das Gaſtſpiel Berneckers; zum erſten Male: „Das

ewiſſe Etwas“. Mittwoch iſt die zwölfte Wiederholung vonHkontonetis „Das iſt der Gipfel“. Der Vorverkauf zu dem
Freitag, den 19. März ſtatifindenden EnſembleGaſiſpiel Otto Born
gräbers (erotiſches Myſterium „Die erſten Menſchen“) iſt
ſchon jetzt ſo groß, daß das Haus wiederum ſchon vorher völlig aus-
verkauft werden wird.

Kirchliche Nachrichten.
Halle-Trotha. Mittwoch, den 17. März, abends 7 Uhr Paſſions-

andacht Pfarrer Dr. Jenrich.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. März 1909.
Aufgeboten: Der Schmied Friedrich Heydenreich, Liebenauerſtr. 18

und Berta Schulze, Greppin. Der Feuerwehrmann Oskar Kopf, Volk-
mannſtr. 6 und Friederike Schiele, Margaretenſtr. 6. Der Arbeiter
Auguſt Woellner, Taubenſtr. 3 und Emma Katzwinkel, Hermannſtr. 19.
Der Mechaniker Hugo Greiner, Diemitz und Marie Teubner, Böllberger-
weg 26. Der Uhrmacher und Goldarbeiter Max Nitſche, Leipzigerſtr. 42
und Friederike Schauer, Germarſtr. 7. Der Dreher Friedrich Weickardt,
Leipzig-Lindenau und Anna Wache, Merſeburgerſtr. 106.

Geboren: Dem Schrankenwärter Guſtav Sanftenberg S. Paul,
Klinik. Dem Kaufmann Willy Rochocz, Merſeburgerſtr. 107, T. Jrm-

ard. Dem Werkweiner Hermann Leibrich, Ludwigſtr. 8, S. Walter.
m Maſchinenſchloſſer Guſtav Martin, Zwingerſtr, 14, S. Walter.

Dem Arbeiter Otto Pennewitz, Gr. Ulrichſtr. 2, S. Hans. Dem Poſt
aſſiſtenten Karl Dadzio, Pfälzerſtr. 19, T. Lieſelotte. Dem Heizer Adolf
Staudt, Streiberſtr. 23, S. Adolf.

Geſtorben Die Witwe Emilie Mühlbach geb. Probſt aus Mans-
feld, 60 J., Merſeburgerſtr. 62. Der Dekorateur Max Born, 46 J.,
Gr. Brauhausſtr. 14. Des Gutsbeſitzers Paul Schneidewind S, Hans
aus Zellewitz, 5 Mon., Bergmannstroſt. Der Stallſchweizer Franz
Kaſtl aus Langenbogen, 25 J., Klinik. Des Maurers Wilhelm Scheibe
T. Lisbeth aus Böllberg, 2 J., Klinik. Des Maſchinenſchloſſers Theodor
Ackermann S. Erich, 7 J., Klinik. Des Bahnarbeiters Jgnax Drobnitza
T. Eliſabeth, 1 J., Dorotheenſtr. 2. Des Schuhmachermeiſters Ernſt
Stollberg Ehefrau Minna geb. Thaele, 38 J., Schmiedſtr. 20. Des
Reſtaurateurs Hugo Breternitz S. Hilmar, 1 J., Oſendorjerſtr. 2. Helene
Götze aus Weißenfels, 24 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Der Ritterguts
beſitzer Wilhelm von Baſſewitz, 69 J., Sophienſtr. 389. Die Witwe
Marie Geyer geb. Zöller aus Leipzig. 66 J., Robert- Franzſtr. 1 a.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Otto Conrad, Halle und
Emma Kraneis, Hohenedlau. Der Former Karl Vehſe, Halle und Klara
Weiſe Zeitz. Der Schloſſer Paul Juſt und Martha Reinſch, Dresden.
Der Bäcker Franz Bachmann, Halle und Luiſe Hundt, Cöthen. Der
Telegraphenarbeiter Karl Bingemann, Corbach und Friederike Rode,
Halle. Der Privatmann Auguſt Köcknitz, Köchſtedt und Marie Damm,
Eisdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 15. März 1909.
Aufgeboten: Der Former Wilhelm Mühlberger, Gr. Brunnen-

ſtraße 51 und Lina Lübeck, Adolfſtr. 7. Der Brauer Max Hertzberg,
Bitterfeld und Jda Wagner geb. Hennicke, Böckſtr. 3. Der Fuhrherr
Hermann Lippert, Böckſtr. 8 und Olga Boeck, Burgſtr. 52. Der Bau-
meiſter Paul Göſſel, Ludwig- Wuchererſtr. 5 und Martha Pohl, Viktor
Scheffelſtr. 8. Der Bureaugehilfe Ernſt Müller, Hergisdorf und Anna
Eckert, Heinrichſtr. 4.

Geboren Dem Schneider Wilhelm Wacker, Gr. Brunnenſtr. 54,
T. Luiſe. Dem Chemiker Friedrich Teller, Hohenzollernſtr. 18, T. Ruth.
Dem Kaufmann Adolf Gebauer, Viktor-Schiffelſtr. 6, T. Erika. Dem
Kaufmann Ernſt Oelgarth, Leſſingſtr. 33, T. Urſula. Dem Schloſſer
Alfred Weißke, Gr. Brunnenſtr. 49, S. Alfred. Dem Schloſſer Willy
Rauch, Leſſingſtr. 24, T. Lieſelotte. Dem Böttcher Albert Kunze,
Belfortſtr. 10, S. Kurt. Dem Händler Emil Bachmann, Körnerſtr. 32,
T. Eliſabeth.

Geſtorben: Der Lehrer emer. Hermann Scheffler, 66 J., Henrietten-
ſtraße I. Der Rentner Robert Frantz, 72 J., Mühlweg 2. Die
Näherin Luiſe Rühlmann, 56 J., Rainſtr. 4. Die verwitwete Proviant

mar

amts-Rendant Jda Becker geb. Fontana, 62 J., Deſſauerſtr. 20. Die
Witwe Charlotte Brödel geb. Kolvenaar, 69 J., Roſenſtr. 3.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 16. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

HBagdeburger Privnt-Rank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angedekrage ehe Fanza-Slberderg 2875 2950Adler Aktien 34 3520 faettarf-Vorz. Aktien 81 82Adler-Vorz.-Attien 68 68 Feſäbarg- Amen 51 53Adelfzyſüd, adgen. An, 34 3625 feidrangen i. 1150 1200

Aſeranderzhall 7076 7100 felärmngen l 980 1030Zrockdort- Nietleben e h e Hermann 1775 1825gienrede 4750 Sooo J Hambeiei 1350 1400Bizmarckhall-Aktlen 2428 2514 immenroit 3065 3125Eure 11300 11600 Jehbannashall e 3300 3425
Carizfuod e 5850 550 Iuöwigshball h 67 sCentrum 180 210 Frögerrhall- Aktien volle 7620 77ezde mont 5200 e A.SGCDeeee 480 500Deuſsche Kali- Aktien 96 9825 er-Bleicherode-Att, 922093

land 3050 3100 J Fordhöuzer Kali-Aktien 81 20 83
Einige 61560 65300 Fegiser Vraunkohlen 11oo 1125
Ewiſiendall Roſhenderg 1500 1650Friedrichshall-Aktien. 91 932 Fachzen-Neimer 2450) 2500
Gindauf-Sonderzheuzen 16400 SSairmünde 2450 2525
Gretzderzeg von Sachen 5600 8990 I Siegtnee 3125 3250n 3850 3925 eiſigenroda iheHanner., Hali-Attien 35 364 Teutenia-Ak t. 156 160

Tendenz: ruhig.
“-ZTD

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Tausendfach bewährte

J Nahrung bei:
Brechdurchfall,

Diarrhöe,
Darmkatarrh, etc.

M

-Kkrankenkos

e Preise
in Eisen u. Messing für Erwachsene u. Kinder sind

Sehr bedeutend ermässigt.

w Metall-Bettstellen
A.
Gr. Steinstr. 86/87.

J

Hut Co.
Halle a. S. Marktplatz 21.
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Bruno Heydrichs
Konservatorium

Cür Musik und Theater,I. Hallesches Konservatorium
(taatl. genehmigte Anstalt),

Gütchenstr. 20.
Fr eitag, den 19. März, abends X8 Uhr

im Saale des Konservatoriums
74. Husik- Aufführung.

Dintrittsprogramme gegen vVor-
herige Anmeldung im Sekretariat
erhkltleh.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerben der Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver

uml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
idenplan 20. Hilfskaſſe für

alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſo nen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (3358

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Wenn Sie nicht

Blumendünger
gebrauchen, ist alle Pflege für Ihre Blumen

Umsonst.
Nehmen Sie nur

Bergmanns
BRlumendünger,

seit 50 Jahren im Handol,
von gutem Erfolg!

Ja 15, 25 u. 50 Pfg.
Moritz Zergmann,

20 Markt 20
(neben A. Huth. Co.)

Das idealete und vollkommenste seolhbsttätige

Waschmittel
von bisher unerreichter, geradezu wunderbarer Wasen- ung
Bieiehkraſt. Wäscht die Wäsche von selbst in
einviertel bis einhalbstündigem Kochen, macht sie rein und
dlendeno weiss, ſrisch und duſtig wie von der Sonne
gebleiche! Keiben, Bärsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entvehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit, Arbeit und Geld? Garaotiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung Pakete à 35 und o5 Pfg.

Verbessertes, im Gebrauch bälligstes, unerreichtes
Seifenpulver,. Garantiert unschsdlich. Kein Zusatz von
Seife und Soda erſorderlich! Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine nötig. Die
Wäsche wird schneeweiss und erhält den frischen Geruch der

Rasendleiche. Paket 25 Ptg.

in Verbindung mit Seife, ganz hervorragendes Waschmittel, bester
Ersatz tür Soda. vorzüglich zum Einsetzen oder Ein weichen der
Wasche, zum Reinigen von schmutzigem Kachengeschirr und

Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein-
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Aneinige Fabrikanten: Henkel 4 Co., Ous seoldorf-

Soennecken-Normalfedern
Für flotte Schönschrift h v 1Hot.Scnnecken Nr 181: M 2.50

1 Auswahl (12 Fed.) m. Halter 50 Pf

F. SOENNMECKEN 80MH
Schreibfedern Fabrik

Berlin Taubenstr. 16 Leipzig Markt

Vorzüglich
für

Korrespondenz

Oberall! vorrätig

s S

Apolio-Theate
Direktion Gustav PolIIer. (4070

Heute, Dienstag, d. 16. März zum ersten Male!
Das völlig neue Variété- Programm

mit den Attraktionen:
tt welthekannter DresseurFaul Zatty, 10 Bären.

W Die Dressur der Tiere ist hochkomlseh und
weist eine Originalität in den einzelnen Piecen auf, wie sie

meeGut ſthende r ſrrand Hotel Berges,dauerhafter Korſett

von 1-8 Mk. empfiehlt [3399
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

wennNRenheiten für Geſichts und Nagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

Bes. Heinr. Berges
Tel. 810.

r

Jeden Abend, nur am 18. und 20. ds. im Bierrestaurant,
von 8 Ubr an beginnend, regelmässige

Künstler-Abend- Konzerte
unter Leitung des Herrn Kapellmeister- H. Ohliger.
Auch nach Schluss der Theater bestens empfoblen. [3568

Konfirmanden
-Wäsche, -Krawatten, Handschuhe.
ugt, Iiebermann, “rarurggr-

r GMittwoch Ein Bombenerfolg!
Das ist der Gipfel.
Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 17. März 1909
175. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novitätl! Zum 4. Male: Novität

Madame Butterfiy
(Die kleine Frau Scohmetterling).

Oper in 3 Akten (nach John L. Long
und David Lelasco) von L. Illica
und G. Giacoſa. Deutſch von

Alfred Brüggemann.
Muſik von Giacomo Puccini.

(Ohne Ouverture.)

Perſonen:
ChoChoSan, gen.Butterfly Alice v. Boer.
Suzuki, ChoCho

San's Dienerin R. Sebald.
Kate Linkerton Lilly Mothes.
F. B. Linkerton,

Leutnant in der
Marineder U. S. A. J. Barré.

Sharpleß, Konſul der
Vereinigten Staaten
in Nagaſaki Beramann.

Goro, Nakodo A. Landory.
Ter Fürſt Yamadori Fr. Gruſelli
Onkel Bonze Rich. Hedler,
akuſid O. Patſche.Be kaiſ. Kommiſſär A. Aumann.

Der Standesbeamte P. Kurzbuch.
Die Mutter ChoCho

San's K. Pflüger.Die Baſe Käthe Seller.
as Kind eD L. Fiebiger.

Jrmg. Kühn.
Fr. Meyer.

t rreundin. Butterflys; Gagelmann.Elſe Seidel.
A. Hartmann
K. Kurzbuch.
(P. Jariſch.

Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anj. 74 Uhr.
Ende 10 Uhr. [4040

Donnerstag, d. 18. März 1909
177. Vorſt. im Abonn. I. Viertel.
Einmal. Gaſtſpiel der Kgl. Kammer-
ſäng. Fr. Henriette Mottl, München

und des Hofopernſängers
Karl Kurz-Stolzenberg, Wien.

Zum letzien Male
Tristan und Isolde.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [4007
„Weinhaus Bruskowshi

ff. Coburger Bier, Akt. -Br.
Ausſchank Kaulenberg 1 [3400

Dresdener Bierhalle Borsch.Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Hausfrauen- Sorgen.
einzig existiert. Der berühmte Dompteur ist zu öfteren
Malen in den grossen iſlustrierton Weltblättern Gegenstand
schmeichelhaftester Kritiken gewesen.

Iäeverh u. der Moar von Sehbliervee,

Alpenszene mit Gesang, Tanz, Kunstschiessen ete.

Ein unübertreffliches und unersetzliches Hilfs-
mittel für jede Küche ist Liebig's Fleisch-Extract.
Eine erfahrene Hausfrau lässt sich nicht über-
reden, irgend ein anderes Mittel zur Ver-
besserung der Speisen zu verwenden als das

Figene Prachtdekorationen!

Exzentriks Bumsty BRumsty.
Semiramis Orientalisches Ausstattungs-Ballett

9 mit elektr. Lichteffekten.
Getanzt von 5 Damen.

Rob. Nesemann, Humorist mit neuem
Schlager- Repertoir.

Achilles u. Athene, n d
Lionolly, nete
Carmen Violetta, chike Vortrags-Soubrette.

Dröses Velograph, er.

m Wintergart en. maTäglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Milttagstiſch 12--3 Uhr. W

Saalschlossbrauerei.
Mittwoch, den 17. März

Schlachtefest.
Wurſt auch außer dem Hauſe.

altbewährte

Königſtädtiſche Privat Mädchenſchule,

Halle, Lindenſtraße 66. 1285
Anmeldungen' neuer Schülerinnen zum Oſtertermine

werden entgegengenommen. Jm Franzöſiſchen kann die
Schülerin einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Ausbildung in

Fleisch Extract.
und überall begehrte Liebig's

Sie erspart sich dadurch
Sorgen und Aerger über missratene Speisen.

er

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 17. März, nachm. 4 Uhr

2 6 IMilitär Konzertder Kapelle des FeldArtillerie- Regiments Nr. 75.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.dieſer Sprache nicht ausreichend iſt. L. Staabs, Schulvorſteherin.

Alumnat der berechtigten Realschule

vereidigter HandelschemiKer.

alle a. S., KI. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 17. März 1909.

Leipzig (Neues Theater): DerZlankenburg-arz Troubadour. Hierauf: Neue
Tanzbilder.

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors. Leipzig (Altes Theater): Die
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert. Liebesſchule.

2 Weimar (HofTheater): Zar undDr. Karl MHiüldebrancit, Sinmeriiann.
(4045 Erfurt (StadtTheater): Der Dieb.

Oeffenthehes Lahboratforium für chemische und mikrosk. Untersuchungen, Altenburg (Hof-Theater): Unſere
Frauen.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

r Socken S empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Wolt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve.
Halle a. S. [1397

internationales Auskunftsbureau.
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144,

Für De Frferate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
17. Mär z.

1783. Kaiſer Joſef II. ſchafft die geiſtlichen Brüder en abund hebt die niederländiſchen Klöſter auf. ntt
1800. Der Liederkomponiſt Karl Zöllner geboren.
1804. Uraufführung von Schillers „Wilhelm Tell“ in Weimar.
1805. d Erfinder des Kehlkopfſpiegels, Manuel Garcia, ge

oren.
1811. Der Dichter Karl Gutzkow geboren.
1813. Aufruf rig Friedrich Wilhelms III. „An mein Volk“.
1813. Einrichtung der preußiſchen Landwehr.
1826. Der Geograph Oskar Peſchel geboren.
1843. Der Schauſpieler Karl Seydelmann geſtorben.
1846. Der Aſtronom da Wilhelm Beſſel geſtorben.
1848. Aufhebung der Zenſur in Preußem.
1861. Viktor Emanuel II., König von Sardinien, wird König

des geeinten Jtalien mit Ausnahme von Rom und
Venetien.

1871. Einzug Kaiſer Wilhelms I. in Berlin.
1884. Der Afrikaforſcher Dr. Paul Pogge geſtorben.

Tagesſpruch: Große Strafen gebt nicht vor den Augen
der Kinder. Jean Paul.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16, März.

Sven Hedin in Halle.
Der kühne Forſchungsreiſende, deſſen Name gerade jetzt in

aller Munde iſt, wo er faſt wie in einem Triumphzuge durch unſer
Vaterland eilt, von den wiſſenſchaftlichen Vereinen und Korpo
rationen eingeladen und herbeigeſehnt, um bei ihnen über die
Ergebniſſe und Erfahrungen ſeiner letzten großen Reiſe im bisher
noch unerforſchten Jnneraſien zu ſprechen, hat auch geſtern
unſere Univerſitätsſtadt Halle beſucht. Ueberall, wohin Prof.
Dr. Sven Hedin auf ſeiner Vortragsreiſe kam, iſt er mit Jubel
von den Freunden der Wiſſenſchaft begrüßt worden, überall ſind
ihm zum Teil ganz außerordentliche Ehren erwieſen worden.
Aber an ſeinen Beſuch bei uns in Halle werden ſich für ihn be
ſonders freundliche Erinnerungen knüpfen. Auch hier hat es an
einer geradezu begeiſterten Aufnahme nicht gefehlt, auch hier hat
ihm ein dankbarer und herzlicher Beifall nicht gefehlt, auch hier
ſind ihm hohe Ehrungen zuteil geworden aber der Beſuch unſerer
Stadt Halle hatte für ihn, man möchte ſagen, einen intimeren, einen
familiären Charakter. Kann doch unſere alma mater Fridericiana
den von Kaiſern und Königen bewunderten und geehrten großen
geographiſchen Forſchungsreiſenden, dieſen hervorragenden Ver
treter der geographiſchen Wiſſenſchaft, als ihren Sohn in
Anſpruch nehmen. Hier in Halle hat ſeiner Zeit, es ſind
wohl 17 Jahre her, der junge Sven Hedin den Doktorgrad
erworben, ſomit ſteht er in engſter Beziehung zu unſerer Uni
verſität. Wie groß daher gerade auch hier in Halle die Freude
und der Stol z über dieſen glänzenden Schüler der Univerſität
iſt, konnte man geſtern mit Genugtuung feſtſtellen.

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde und
der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hatten um den Vorzug gebeten, Sven Hedin als Gaſt
in Halle begrüßen zu können. Und Sven Hedin kam gern. Jhm
galt es auch, durch den Beſuch der Univerſität ſeinen Dank abzu
ſtatten, ihm war es ein Bedürfnis, alte und lieb gewordene Bande
neu zu befeſtigen, die ihn in Dankbarkeit an ſo manchen unſerer
Profeſſoren knüpfen. Aber auch abgeſehen von ſeiner Studienzeit
iſt er den Hallenſern nicht fremd. Sven Hedin hat ſchon auf des
verewigten Alfred Kirchhoffs Einladung hin, vor 11 Jahren, hier
im Verein für Erdkunde, deſſen Ehrenmitglied er iſt,
geſprochen. Hatte er in dem damaligen Geographen ſeinen Lehrer
zu verehren, ſo iſt ihm unſer jetziger Ordinarius, Profeſſor Dr.
Philippſon, ein Freund und Seminarkollege aus der
Studienzeit.

Alle dieſe Beziehungen Sven Hedins zu unſerer Stadt hatten
denn der ganzen Veranſtaltung des geſtrigen Vortragsabends
einen herzlichen Charakter gegeben. Jn dem großen Saal der
Loge zu den drei Degen hatten ſich die Mitglieder der beiden
Vereine mit ihren Damen und eine große Zahl von Dozenten
unſerer Univerſität, auch einige auswärtige Profeſſoren, einge
funden. Als Gäſte waren u. g. auch erſchienen Generalleutnant
Exzellenz Roehl und der Dekan der philoſophiſchen Fakultät als
Vertreter der Univerſität Geheimrat Profeſſor Dr. Nieſe. War
auch die Teilnahme an dem Vortrage auf die Mitglieder beider
Vereine beſchränkt, ſo war die Zahl der Zuhörer doch gerade ſo
groß, daß der Saal gefüllt war. Der Vorſitzende des Vereins für
Erdkunde, Profeſſor Dr. Philippfſon, eröffnete die Sitzung
mit freundlichen Begrüßungsworten an die Verſammlung und
einem herzlichen Willkommen an Sven Hedin, indem er beſonders
der Freude Ausdruck gab, die die Vereine über ſein Kommen nach
Halle empfinden.

Dann nahm Sven Hedin ſelbſt das Wort zu einer ſehr
intereſſanten Schilderung ſeiner letzten Reiſe durch
Tibet. Freilich meinte er ſelbſt gleich zu Anfang, es wäre
ſchwierig, in einer Stunde über eine Reiſe zu ſprechen, die
3 Jahre gedauert hätte. Und doch gelang es ihm in vortreff
lichſter Weiſe, ſeinen Zuhörern ein feſſelndes Bild von dieſem
faſt noch ganz unbekannten Wunderland, vom Hochland von
Tibet, zu geben. Mit greifbarer Deutlichkeit ſah man die
Schwierigkeiten und die vielen ungeheuren Gefahren an ſich vor
überziehen, denen dieſer Forſcher täglich ausgeſetzt war. Mochte
es nötig geweſen ſein, gegen die Beſchränktheit der Bewohner und
die manchmal feindſelige Haltung der Behörden des Landes an
zukämpfem oder den vielfachen Gefahren der Natur der Hochebene
zu trotzen, nie hat ihn ſein reiner Jdealismus, ſein Forſchertrieb
und der Wunſch, der Wiſſenſchaft, der Allgemeinheit. zu nützen,
im Stich gelaſſen. Eine ununterbrochene Kette von Fährlichkeiten
und Entbehrungen waren dieſe drei Jahre ſeiner Reiſe. Oft
ſchwebte ſein Leben in größter Gefahr. Das Hochland von
Tibet iſt dadurch berühmt, daß es die höchſten Erhebungen der
Erde, bis faſt an 8900 Meter, enthält, und daß ſogar die Täler
zwiſchen den Bergrieſen höher liegen, als unſere größten Berge
in Europa hoch ſind. Jn 5000 Meter Höhe befindet man ſich
überall auf den Einſchnitten jenen Berglandes. Mit einem kurzen
Rückblick über die Reiſen der anderen Forſcher in Tibet vor ſeiner
eigenen letzten Reiſe begann Sven Hedin. Jm Oktober 1905
begann er ſeine letzte Reiſe von Leh, der Hauptſtadt Ladachs
aus. Das bis dahin noch ganz unerforſchte Hochland, das Sven
Hedin auf dieſer Reiſe zweimal durchquerte, wird, ſoweit es für
dieſe Reiſe in Betracht kommt, im Oſten von der Hauptſtadt
Lahſa abgeſchloſſen. Zwiſchen beiden Städten ziehen ſich in
der Richtung von Weſten nach Oſten mehrere große Erhebungen
hin, die das Hochland in ſeiner ganzen Ausdehnung von Norden

Bacher“s gestrickte KRnabenanzüg
Julius Bacher, Halle a. S,1418)

1. Beilage zu Nr. 127 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

nach Süden fächerförmig durchziehen: Kwenlun, Arkutag, Koko
ſhili, Dungbure, Bugamangna, Karagkorum und ſchließlich der
Himalaha. Dieſes Land durchzog er vom Weſten nach Oſten, in
dem er zunächſt nordöſtlich, dann öſtlich, ſchließlich ſüdlich und
dann nach Weſten hin zum Ausgangspunkte zurückkehrte. So
hatte er allerdings die Mitte nicht durchqueren können, das war
ihm von den Behörden des Landes verboten worden. Da unter
nahm es Sven Hedin ein zweites Mal, nun nicht als Europäer,
ſondern in einer Eingeborenenverkleidung, gegen den Willen der
Regierung, das Land zu durchqueren. Auch hier war ihm ſchließ
lich das Glück günſtig, erſt als er wieder in die Nähe des Brahma
putra kam, wurde er doch erkannt, aber ſein freimütiges Auf-
treten rettete ihm das Leben. Diesmal mußte er ſich aber für
die Heimreiſe eine Art militäriſche Begleitung gefallen laſſen.
Die Lebendigkeit der Schilderung Sven Hedins, ſeine
auch mit freundlichem umor ausgeſchmückte Vor
tragsweiſe feſſelten das Intereſſe der Zuhörer vollſtändig.
Wie in einem Kaleidoſkop zogen eine Reihe näher ausgeführte
Schilderungen vorüber, dazu kam die Fülle der Einzelheiten und
der Namen, die, in einem für unſer Ohr fremdartigen und für
unſere Zunge mehr als ſchwierigen Eingeborenenidiom, tatſäch-
lich den Eindruck des Wunderbaren und Seltſamen zu einem voll
ſtändigen machte. Die Einzelheiten gehören in die Reiſeauf-
zeichnungen und in die wiſſenſchaftlichen Werke. Hier möge nur
als Hauptergebnis der Reiſe erwähnt ſein, daß es Sven
Hedin gelungen iſt, die Waſſerſcheide zwiſchen
dem Jndiſchen Ozean und dem abflußloſen Norden feſt
zuſtollen, die Quellen des Brahmaputra und
des Jndus aufzufinden und ſicher zu ſtellen. Er hat auch
genaue Karten und Zeichnungen von ihnen aufgenommen. Der
Einblick in die Sitten und Gebräuche des Landes, in die reli-
giöſen Vorſtellungen der Bewohner und die Naturſchönheiten des
Hochgebirges oder der Seenkette, den man bei Sven Hedins
Schilderung bekam, war ſehr intereſſant. Wie ihm die Erinnerung
die einzelnen Momente ins Gedächtnis zurückrief, ſo teilte er
davon ſeinen aufmerkſamen Hörern mit. Faſt plaſtiſch deutlich
ſah man die DunkelLamas in der einſamen Finſternis ihrer
Höhle hauſen; man ſah den Taſhi-Lama oder den heiligen
Lehrer und den Dalai-Lama, oder den heiligen König, in
ihren einflußreichen Herrlichkeiten, man wohnte dem Teufelstanz
der Lamas in Masken bei, den ſie bei den Neujahrsfeſtlichkeiten
in Schigatſe aufführten. Wir hörten von den kleinlichen Streitig-
keiten zwiſchen den Pembos und den Orthodoxen unter den
Lamas, wir fuhren mit Sven Hedin über den ManaſſarowarSee,
erlebten den unvergleichlichen Sonnenaufgang im tibetaniſchen
Hochgebirge und beteiligten uns an der Gebetsprozeſſion um den
heiligen Eisberg uſw. Wir ſahen uns am Lagerfeuer der
tibetaniſchen Nomaden und harrten im Schneeſturme bei 40 Grad
Kälte mit dem unermüdlichen Forſcher auf das Eintreten des
beſſeren Wetters. An einer ſelbſt entworfenen Karte hatte Sven
Hedin ſeinen Vortrag erläutert, zum Schluß gab er dann noch
eine Reihe ſehr ſchöner Lichtbilder, die aufs beſte zur
Jlluſtrierung beitrugen. Es waren Bilder nach eigenen Photo-
graphien, nach Skizzen und Aquarellen, die Sven Hedin ſelbſt
aufgenommen und gemalt hatte.

Als Sven Hedin ſeinen Vortrag beendet hatte, brach ein
wahrer Beifallsſturm aus, der minutenlang an-
dauerte Herr Profeſſor Dr. Philippſon kleidete den Dank
noch in liebenswürdige Worte, indem er die Verdienſte
Sven Hedins, beſonders ſeinen Jdealismus, rühmte und
teilte ihm die Ernennung zum Ehrenmitglied des Natur-
wiſſenſchaftlichen Vereins mit.

Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Wangerin, der Präſi-
dent der Leopoldiniſch-Karoliniſchen Aka-demie der Naturforſcher ſetzte Herrn Profeſſor Dr.
Sven Hedin davon in Kenntnis, daß die Akademie ihn zu
ihrem Mitglied gewählt habe und überreichte ihm das
Diplom.

Dem Vortrag folgte nachher noch ein gemeinſchaftliches
Eſſen zu Ehren Sven Hedins. An ihm nahmen etwa 150
Perſonen, auch viele Damen, teil. Die Reihe der Trink-
ſprüche eröffnete Herr Privatdozent Direktor Dr. Brandes,
der Vorſitzende des Naturwiſſenſchaſtlichen Vereins, mit einem
Hoch auf Sven Hedin. Jm weiteren Verlaufe toaſtete u. a.
Sven Hedin auf die Univerſität Halle-Wittenberg.

Ordensverleihungen. Zum Ehrenritter des Jo-
hanniterordens wurde Herr Hauptmann Konrad von Oidt-
man, Batteriechef im Feldartillerie- Regiment Nr. 75, ernannt.
Dem akademiſchen Zeichenlehrer an unſerer Univerſität Herrn Profeſſor
Hermann Schenck wurde aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen.

Aus der Stadtverordnetenverſammlung. Den größten Teil
der geſtrigen Sitzung nahm die Magiſtratsvorlage über die Anſtellung
eines Geſundheitsaufſeher sin Anſpruch. Der Magiſtrat fand
mit dieſem Antrage im Kolleginm aber nur wenig Gegenliebe, denn ſo
lange auch über den Gegenſtand geſprochen wurde und ſoviel ſich der
Magiſtrat auch bemühte, die Vorlage durchzubringen, der Antrag wurde
abgelehnt. Nur acht Stadtverordnete (und zwar die fünf ſozialdemo-
kratiſchen geſchloſſen) ſtimmten dafür. Der Ausgang der Sache konnte
aber auch nicht überraſchen, umſomehr, als der Etatsausſchuß, deſſen
Sprecher Sanitätsrat Dr. Her zau war, die Vorlage mit Entſchieden-
heit abgelehnt hatte. Dr. Herzau ſowohl als alle übrigen
Aerzte der Stadtverordnetenverſammlung erhofften von der An
ſtellung eines Geſundheitsaufſehers für die Einwohner
unſerer Stadt nicht die geringſten Erfolge, obgleich zugegeben
wurde, daß auf hygieniſchem Gebiete in Halle noch manches zu unter-
nehmen ſei. Man ſolle vor allem den Wohnungsverhält-
niſſen größere Aufmerkſamkeit als bisher ſchenken. Wenn die Tätig

keit des Geſundheitsaufſehers ſich übrigens auch nur auf Hilfsdienſte
den praktiſchen Aerzten gegenüber erſtrecken ſollte, ſo hielt man doch
gelegentliche Mißverſtändniſſe uſw. nicht für ausgeſchloſſen. Jn anderen
Städten ſollen mit der Jnſtitution eines Geſundheitsaufſehers, die
übrigens erſt neueren Datums iſt, bereits Erfolge erzielt ſein. Der
Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski hatte die Vorlage ſelbſt
mitvertreten. Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde der Pen-
ſionierung des Steuererhebers Ed. Engelmann unter Gewährung eines
Ruhegehaltes zugeſtimmt. Die Militäranwärter Nikolaus Finken und
Guſtav Werner werden vom 16. Januar bezw. 17. Januar als
Magiſtratsbureaugehilfen angeſtellt. Der Annahme eines Kapitals von
250 Mk. gegen Uebernahme der Verpflichtung, eine auf dem Stadt
gottesacker belegene Erbbegräbnisſtelle bis zum Jahre 1929 zu pflegen
und zu unterhalten, wird ebenfalls zugeſtimmt. Ebenſo wird ein
Kapital von 1500 Mk. angenommen gegen Uebernahme der Ver-
pflichtung, die drei auf dem Stadtgottesacker belegenen Erbbegräbnis-
ſtellen vom Tode des Stifters ab bis zum Jahre 1984 zu pflegen und
zu unterhalten. Die Zinſen des Kapitals ſollen dem Stiſter bis zu
ſeinem Ableben znuſtehen. Schließlich wird der Annahme des Ver
mächtniſſes zugeſtimmt, das in Höhe von 8000 Mk. der Stadt

17. März 1909.
lt und Thüringen.,

gemeinde von dem verſtorbenen Rentner Adolf Göbel in dem von ihm
und ſeiner Ehefrau am 21, Januar 1901 errichteten gemeinſchaftlichen
Teſtamente ausgeſetzt worden iſt.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hielt
geſtern abend eine ſtark beſuchte Verſammlung ab, in der man ſich an
erſter Stelle mit den Vorgängen in der Stadtverordnetenſitzung am
8. März beſchäftigte. Bezüglich des erſten Punktes: Entſpricht der in
der Stadtverordnetenſitzung vor acht Tagen angeſchlagene Ton dem
Anſehen des Kollegiums wurde feſtgeſtellt, daß ſich der Magiſtrat,
wenn ein Stadtverordneter an irgend etwas eine berechtigte Kritik zu
üben hätte, ſich dies gefallen zu laſſen habe. Es ſei für die Stadt
erſprießlicher, wenn die Sache, um die es ſich handelt, obenan ſtehe und
das Perſönliche ausgeſchaltet werde. Man erwartet in der Bürgerſchaft,
daß dergleichen unſchöne Auseinanderſetzungen im Stadtvarlament nicht
wieder vorkommen. Sämtliche Redner waren der Meinung, daß die

ſtädtiſche Straßenreinigung vollſtändig verſagthabe und noch verſage. Der Zuſtand, wie er ſeit einem
Monat beſtehe, ſei einer Stadt wie Halle nicht würdig. Wenn der
Magiſtratsdezernent, Herr Stadtrat Grote, ſage, in Leipzig wäre es
ebenſo geweſen wie hier, ſo irre er, denn es ſei feſtgeſtellt, daß die
Schneemaſſen in Leipzig innerhalb von vier Tagen weggeſchafft worden
ſeien, allerdings von 900 ſtädtiſchen Arbeitern, 1100 Arbeitsloſen und
300 Geſchirren. Mit den hier zur Verfügung geſtandenen 80 Arbeitern
der Straßenreinigung und wenigen Geſchirren könne man natürlich
nichts anfangen. Es dürften keine Koſten geſcheut werden, die
heute noch beſtehenden Mißſtände ſo ſchnell wie möglich aus der Welt
zu ſchaffen. Das wäre rationell gewirtſchaftet, hätte die zahlreichen
Tierquälereien verhindert, Hunderten Arbeitsloſer Verdienſt gegeben uſw.
Man hatte ſeinerzeit vor der Uebernahme der Straßenreinigung in
ſtädtiſche Regie gewarnt, weil man voraus ſah, wie es kommen würde.
Die Dezentnraliſation hätte ſich ſicher beſſer bewährt, die Polizei konnte
über die Unternehmer inbezug auf ordnungsmäßiges Reinigen der
Straßen wachen und ſie zur Rechenſchaft ziehen, falls es nicht geſchah.
Wird die Polizriverwaltung den Magiſtrat anhalten, dies zu tun
In den äußeren Straßen und Nbenſtraßen der inneren Stadt liege der
Schnee noch maſſenhaft und hemme den Verkehr ungemein. Schließlich
wurde folgende Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſen „Die Verſammlung iſt der Meinung, daß die Schneeabfuhr
im März 1909 ungenügend geweſen iſt, daß das bisher befolgte Syſtem
der Schneeabfuhr einer Reform bedürftig iſt und daß aber auch mit
den aufgewendeten Mitteln die Abfuhr ſachgemäßer und erfolgreicher
geſchehen konnte. Sie richtet an die ſtädtiſchen Behörden das Erſuchen,
für ſchleunige Reinigung der Straßen zu ſorgen und in
Erwägung zu ziehen, ob die Erfahrungen des letzten Winters nicht eine
Uebertragung der Schneeabfuhr oder der ganzen Straßen
reinigung nach Revieren an Privatunternehmer
ratſam erſcheinen laſſe.“ Herr Stadtverordneter Her zfeld berichtete
dann über die beabſichtigte Wohnungsunterſuchung, die
wünſchenswert ſei, um die vielen Klagen über allerlei Mängel der
Wohnungen, namentlich in hygieniſcher Beziehung, auf ihre Berechtigung
zu prüfen und feſtzuſtellen, ob und was für ein Ueberſchuß an Wohnungen
vorhanden ſei. Auf die herrſchende Not an kleinen Wohnungen und
die hohen Mietspreiſe habe eine ſolche Wohnungsunterſuchung und
Feſtſtellung gar keinen Einfluß. Weiter ſprach man ſich gegen die
beabſichtigte Erhöhung der Fernſprechgebühren aus. Der Vorſtand
wurde beauſtragt, im allgemeinen Geſchäftsintereſſe ſchleunigſt eine
Petition an den Reichstag zu richten, damit eine Verteuerung dieſes
ſo notwendigen Verkehrsmittel verhütet werde.

Zum Wohltätigkeitskonzert des Vaterländiſchen Frauen
vereins für die Ueberſchwemmten der Altmark am
24. März wird uns geſchrieben Aus der Altmark, deren blühende
Gefilde durch die Ueberſchwemmungen einen ernſten, auf lange Jahre
nicht gut zu machenden Schaden erlitten haben, kommen bittere Klagen
über die geringen Summen, die für die ins Elend geratenen Wiſche
bewohner eingegangen ſind, und mit nicht zu verkennender Berechtigung
werden Vergleiche mit den großen Summen gezogen, die
anläßlich ähnlicher Kataſtrophen ins Ausland gewandert ſind.
Klagen der bitterſten Not unſerer engſten Landsleute! Wie ſollen die
ungehört verhallen! Wer ſollte da nicht gerne helfend eintreten Wir
meinen, gerade unter dieſen Umſtänden werden es alle Mitühlenden
doppelt freudig empfinden, daß der Vaterländiſche Frauen
Zweig verein Rotes Kreuz am 24. März, wie wir bereits melden
konnten, ein Konzert gibt, deſſen Ertrag den Ueberſchwemmten zu
fließt, ein Konzert, das ſchon deswegen beſucht zu werden verdient, weil
auch die muſikaliſchen Größen, die in ihm mitwirken, ſich in bereit
willigſter Aufopſerung zur Verfügung geſtellt haben Herr
Profeſſor Karl Halir, Fräulein Helene Staegemann und Herr
Hinze- Reinhold werden uns mit ihrer allſeitig anerkannten
Kunſt erfreuen. Ueber Profeſſor Halir, den Schüler Joachims, das
langjährige Mitglied des Joachim-Quartetts, den berühmten Lehrer des
Violinſpiels an der Hochſchute für Muſik zu Berlin, braucht kein Wort
verloren zu werden er iſt einer der erſten lebenden Geiger, und das
muſikaliſche Halle darf ſich freuen, ihn im „Stadtſchützenhauſe“
begrüßen zu können. Auch Fräulein Helene Staegemann, die
Königlich Bayeriſche und Großherzoglich Mecklenburgiſche Kammer
ſängerin, die Tochter des uns allen beſibekannten Leipziger Max
Staegemann, iſt vielen Hallenſern nicht fremd, und viele haben ſich
ſchon über ihre ſchöne Liederkunſt freuen dürfen, die gerade in letzter
Zeit und im Verein mit der Klavierkunſt des Herrn Hinze-Rein-
hold allſeits rühmlichſt gefeiert wurde. Der Pianiſt, der ſonderlich
als Liszt-Spieler einen vornehmen Ruf genießt, war bisher nur einmal
hier, und viele werden ihn noch nicht gehört haben und ſich umſomehr freuen,
in ihm einen Künſtler feinen Stiles kennen zu lernen. Sein Ruhm
iſt jedenfalls zurzeit unbeſtritten. So verſpricht der Abend einen
auserleſenen Genuß, und alle, die den Notſchrei der Wiſche-Bewohner
gehört haben, werden nicht verfehlen, den Konzertabend zu beſuchen.
Karten zu drei, zwei und einer Mark ſind bei Herrn Heinrich Hothan
zu haben.

Vom deutſchen und öſterreichiſchen Alpenverein (E. V.) hält
die Sektion Halle ihre Monatsverſammlung Freitag,
den 26. März, abends 8' Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“,
Geiſtſtraße, ab. Auf der Tagesordnung ſieht der Vortrag des Herrn
H. Schildknecht aus Wien: Der Großglockner. Der Pro-
jektionsvortrag mit etwa 200 Lichtbildern umfaßt die Schilderung
der Hauptrouten in der Glocknergruppe einſchließlich Wiesbachhorn mit
beſonders ausführlicher Behandlung des Glocknergipfels. Durch Mit-
glieder eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Delegiertentag des Verbandes deutſcher Kunſtgewerbe-
vereine. Vom 27. bis 29. März findet der 18. Delegierten-
tag des Verbandes deutſcher Kunſtgewerbevereine
in Halle ſtatt. Der Verband wurde vor 25 Jahren unter Be
teiligung des Halleſchen Kunſtgewerbevereins gegründet, der ihm
auch ſeit dieſer Zeit angehört. Vorort iſt zurzeit Berlin, Vor
ſitzender Herr Geheimer Regierungs und Baurat Dr. Muthe-
ſ i us. Jnsgeſamt gehören 42 Kunſtgewerbevereine aus ganz
Deutſchland dem Verband an, die zum größten Teil bei den Ver
handlungen durch Delegierte vertreten ſein werden; außerdem
werden von verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten Vertreter zu

ſind beſtes Fabrikat und von
keinem anderen Fabrikat bisher
übertroffen worden. Ver-
langen Sie bitte illuſtr, Preisliſte.,

eipzigerstrasse 12.
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.



abgeordnet. Sonnabend, den 27. März,dem Delegiertentag dfindet im Saale der „Tulpe“ ein Begrüßungsabend,
e von unſerem hieſigen Kunſtgewerbevexein, ſtatt. Die
eigentlichen Verhandlungen beginnen vtag den 28. März,

im Sitzungsſaal de tadtverord-vormittags 9 Uhr
neten. ndet ein germreinſchaftliches Eſſen in der
„Stadt Hamburg“ ſtatt. Am Montag vormittag ſollen ver
ſchiedene Sehens würdigkeiten von Halle beſichtigt
werden, darunter die berühmten Altargeräte der Ulrichskirche,
das Hallorenſilber, die Markt- und Domkirche und die Moritz-
burg. Am tag ein Ausflug nach Merſe
burg zur Beſichtigung von und Schloß ſtatt. Aus der
Tagesordnung der Verhandlungen am Sonntag ſeien
folgende Punkte hervorgehoben: 1. Bericht des Ausſchuſſes für
die Beratung einer Gebührenordnung. 2. Referat von Dr.
Wolff, Direktor des e Amtes in Halle, über Volks
e als volkswirtſchaftliches und äſthetiſches Problem.
3. Referate von Dr. Schmidt Magdeburg und Dr. Sauer-
landt Halle über die Mitwirkung der Kunſtgewerbevereine auf
dem Gebiete des Denkmalſchutzes und des Städtebaues. 4. Be
richt über die Wanderausſtellung von Profeſſor Lehnert.
5. Antrag auf Bildung einer künſtleriſchen Jury, Referent Prof.
Scharvogel Darmſtadt. 6. Referat von Profeſſor Dr.
Oſterrieth über praktiſche Fragen aus dem Gebiete des
Kunſtgewerbes. 7. Referat von Prof. Dr. Lan ge Crefeld über
die Beſtrebungen für Schtfärberei. 8. Referat von Profeſſor Dr.
Lehnert über die Ausſtellung in Stockholm 1909.

Das Gaſtſpiel von Rita Sacchetto. Tan zPoeſien nennt
die Künſtlerin ihre Darbietungen und ſich ſelbſt eine lyriſch
dramatiſche Tänzerin. Darin liegen ihre künſtleriſchen Ab
ſichten und ihr Künſtlertum beſchloſſen. Jm beſchwingten Tanz, befreit
von aller Erdenſchwere, gaukelt die ſchlanke Mädchengeſtalt gleich einem
bunten Falter an unſeren Augen vorüber, Eine gewiſſe Steigerung
verrät ihre Tanzfolge. Mit graziöſen Menuettſchritten begann der
Reigen, Zierlich gekünſtelt und etwas verſchnörkelt, wie die gute Zeitder romantiſchen Keredabentenr, mutete dieſe Pièce an oder wie eine

Erinnerung, hervorgerufen durch blaßblaue Seidenbänder um vergilbte
Roſenblätter! Aber ſchon im zweiten Tanz, Sirenenzauber,
offenbarte ſich die dämoniſche Wucht ihrer großen Kunſt. Zu den ein
fachen Walzerklängen Waldteuſels tanzte die Künſtlerin als Erlkönigs
tochter mit den ſchwankenden Jrrlichtern um die Wette, mit ihren
lockenden Verſührungskünſten den nächtlichen Wanderer beſtrickend.
Der nächtliche Spuk des „Erlkönig“ oder des „Herr Olof“ erſcheint in gelb
geſpenſtigem Lichte auf der Bühne, das Dämoniſche dieſes alten Natur-
geiſterglaubens verkörperte dieſer Tanz mit geradezu plaſtiſcher Deut
lichkeit. Dann folgte ein Tanz nach Liszts Ungariſcher Rhapſodie Nr. 2,
der wie der Toré a dor et Andalouse von Rubinſtein die Tänzerin
in wahrhaft harmoniſcher Weiſe im Dienſte einer muſikaliſchen Jdee
zeigte. So differenziert dieſe Muſik auch iſt, ſo erſcheint der darge-
botene Ausdruck des Gebärdenſpiels und der rhythmiſchen Bewegungen
ſo natürlich und ſelbſtverſtändlich wie nur möglich, daß man nichts
Geſuchtes finden könnte. Der Glanzpunkt des Tanzes als ſolcher iſt
wohl im Spaniſchen Tanz von Moszkowsky zu ſuchen. Er zeigte
noch mehr als die ebengenannten, daß der Tanz aus der Leidenſchaft,
aus dem Blute kommt. Das war die beſtrickende, ſinnverwirrende
Vollblutſpanierin, deren vibrierende Nerven im virtuoſen Kaſtagnetten
geklapper einen Ausdruck fanden. Wirkte dieſer Tanz wie ein feuriger
Trank, ſo war der letzte: „Frühlingsſtimmen“ (Strauß) ſo ganz
dem deutſchen Gemüt entſprechend, ebenſo anmutig als Bild des ſchön
bewegten idealen Körpers wie reizvoll als lyriſcher Ausdruck der Frühlings
ſtimmung. Ueber die Pracht der Koſtüme, die durch ausgeſuchte
Schönheit wirkten, die ebenmäßige Figur der Künſtlerin, ihr ebenſo
bewegtes wie auch edles Mienenſpiel gibt es nur eine bewundernde
Meinung. Das individuelle Temperament und die ſeeliſche Ausdrucks
kraft Rita Sacchettos verbürgen einen erleſenen, genuß und ſchönheits
reichen Abend. Der genialen Künſtlerin wurden rauſchende
Ovationen dargebracht, ſo daß ſie zum Schluß das Publikum noch
mals durch den entzückenden Frühlingsſtimmen-Walzer beglückte.
Herr Noah Sternberg wirkte am Flügel und verband die Tanzpoeſien
durch verſchiedene Stücke, in denen er Geſchmack und ſichere Technik

offenbarte. n.Zum Bühnengenoſſenſchaftsfeſt. Der Kartenverkauf
für das Jnter nationale Blumenfeſt iſt im Gange; die
Herren Hofmuſikalienhändler Koch und Hothan haben ſich in
(ebenswürdiger Weiſe bereit erklärt, den Verkauf zu übernehmen. Um
Jrrtümern vorzubeugen, weiſt der Feſt- Ausſchuß nochmals darauf hin,
daß nur jede erſte Karte 5 Mark und jede weitere Familien
Anſchlußkarte 3 Mark koſtet. Zu der auf dem Feſt zu ver
anſtaltenden Tombala ſind bereits eine Anzahl wertvoller
Geſchenke geſpendet worden, auch an dieſer Stelle bittet die
Bühnengenoſſenſchaft herzlich um weitere Zuwendungen. Der Zweck,
dem die Feſiveranſtaltung dient, dürfte auch hierbei wohl auesſchlag
gebend ſein, und man wird ſicherlich nicht vergebens an die Unter
ſtützungsfreudigkeit aus den Reihen theaterfreundlicher Wohltäter
appellieren.

Von Bruno Heydrichs Konfervatorium für Muſik und
Theater. Freitag, den 19. März, abends '/28 Uhr findet im Saale
des Konſervatoriums die 74. Müſikaufführung ſtatt. Das
Programm enthält Werke für Sologeſang, Klavier, Violine und Cillo
von Mozart, SaintSarns, Schubert, Mendeleſohn, Löwe, Brahms,
Heydrich, Liszt und Beethoven. Beſonderen Jntereſſenten kann der
Zutritt gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat geſtattet werden.

Vom Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband. Die
hieſige Ortsgruppe hält Mittwoch, den 17. März, abends 349 Uhr.
eine außhrordentliche Hauptverſammlung im „Schult
heiß“, Poſtſtraße, ab. Auf der Tagesordnung ſteht: Beratung
der neuen Verbandsſatzungen. Beabſichtigt iſt eine neue Er-
höhung der Grund und Höchſtrenten der Verſicherung gegen
Stellenloſigkeit und Errichtung einer Alters- und Jnvaliden-
In terſtäeung als gegen entſprechende Erhöhung des Mitglieds-
beitrages. In Anbetracht dieſer wichtigen Tagesordnung iſt recht
zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht.

Vom Verein Geſundheitepflege, e. V. Für nächſten Mittwoch
abend iſt eine Mitgliederverſammlung nach dem „ReformReſtaurant“,
Große Ulrichſtraße 18, einberuſen, in der über unſere Hausgetränke
referiert werden ſoll. Außerdem werden Vereinsangelegenheiten, ſpeziell
wegen des Luftbades zux Erörterung kommen. Die aus 38
Vereinen beſtehende Gruppe der Vereine für Geſundheits-
pflege und Naturheilkunde für Halle und Anhalt hält Sonntag, den
21. Narg ihre diesjährige Hauptverſammlung in der
„Thalyſia“, Große Ulrichſtraße 36, ab.

Die Entſcheidung in der Ringkampf-Konkurrenz, In der
dritten Großen Jnter nationalen h
kurrenz im Apollothegater wurden geſtern, Montag, die letzten
großen Entſcheidungskämpfe vor faſt ausverkauftem Hauſe zu
Ende geführt. Jm erſten Kampf blieb van Dem (Holland) über
Sauerer (Bayern) in einer Geſamtzeit von 41,10 Min. Sieger durch
Untergriff von hinten der ar Kampf endete mit dem Siege
Webers (Deutſchland) über Kutuſoff (Rußland) in einer Geſamtzeit
von 56,32 Min, durch Armzug am Boden. Hierauf erſolgte die
Preisverteilung. Den erſten Preis, 1200 Mk., erhielt
Weber (Deutſchland); den zweiten, 800 Mk., Kutuſoff (Ruß-
land); den dritten, 600 Mk., van Dem (Holland). Der vierte
Preis, 400 Mk., wurde geteilt zwiſchen Sauerer (Bayern) und
De Wolf (Belgien) mit je 200 Mk. Dem Leiter der r
Herrn S. Natannſen aus Hamburg, wurde ſodann ein prachtvoller
Lorbeerkranz überreicht.

Jm Apollotheater beginnt mit dem heutigen Tage ein vbllig
neuer Spielplan, der ein ausgezeichnetes Varietee- Programm

enthält. (Ueber die einzelnen Nummern des Programms vergl. man
die Anzeige.)

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das Kleine Klausſtraße 14 belegene, neuarbaute, auf den
Namen des Zimmerpoliers Karl Michel hier eingetragene Haus
grundſtück, zur Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt, öffentlich

teilt worden. Di Verſteigerung des rundſtücks Halberſtädtſtraße 8 t eufgeheben worden. 8

Von dem großen Schadenfener in der Delitzſcher
Straße, von dem wir heute früh bereits meldeten, iſt noch des
näheren zu ſagen, daß der Schuppen hauptſächlich mit Preßheu ge
füllt war. Er gehörte der Firma Zillmann Das
Feuer e eine derartige gewonnen, daß die
beigerufene Feuerwehr bis u 1611 Uhr abends tätig war. Der
Brand ſoll durch das Umſtoßen einer Lampe entſtanden ſein, wo
durch Firniß und Lack in Brand geriet, mit denen ein Arbeiter
erade beim Lackieren eines Wagens beſchäftigt war. Die Rettung
er Pferde war mit großen wierigkeiten verbunden. Die

mächtige Rauchentwickelung des brennenden Strohes und Heues er
ſchwerte das Löſchen des Brandes ſehr erheblich. Der Schaden
iſt noch nicht genau bekannt, aber nicht unbedeutend, er ſoll aber
etwa 20 000 Mark betragen. Der Wert iſt durch Verſicherungen
vollſtändig gedeckt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a, S., den Stationen der Lanſißzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 15. März 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und raunkohlenkoks
geſtellt 3326 Wagen zu je 10 t Vadegewicht.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei (vormals
R. Riedel u, Kemnitz). Jn der am 15. März er. abgehaltenen Generalverſammlung der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengleßerei wurde

der Bericht der Verwaltung für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor
gelegt und die Bilanz, ſowie die Gewinnverteilungsvorſchläge genehmigt
Es wurde beſchloſſen, eine Dividende von 26 zu verteilen,
die vom 1. April d. Js. ab zahlbar iſt. Dem Vorſtande und dem
Auſſichtsrate wurde Entlaſtung erteilt. Die Herren Bankdirektoren
S. Weill, Berlin, und Karl Kolberg, Halle a. S., wurden zu
Mitgliedern des Aufſichtsrates wieder bezw. neugewählt. Die Aus
ſichten wurden als günſtig bezeichnet.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 17. März d. J. ab ſind
die Aktien der Petersburger Jnternationalen Handel s-
bank zum Terminhandel zugelaſſen. Es werden für Abſchlüſſe
von 25 Stück und ſür ein Mehrfaches davon Terminkurſe feſtgeſtellt
und notiert. Zum Bbrſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zu
gelaſſen 1 000 000 c. Aktien (1000 Stück über je 1000 Nr. 1
bis 1000) der StrausbergeHerzfelder Kleinbahn-
Aktiengeſellſchaft zu Berlin.

W Die deutſche Diamantengeſellſchaft, G. m. b, H., die unter
Mitwirkung der Metallurgiſchen Geſellſchaft, Aktiengeſellſchaft in Frank
furt a. M., am 13. d. Mts. errichtet wurde, iſt, wie berichtigend zu
bemerken iſt, von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika
gegründet worden.

W Deutſche Levantelinie. Jn der Aufſſichtsratsſitzung am 15. er.,
wurden Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung vorgelegt. Der
Reingewinn von 612 813,43 C. wird zu Abſchreibungen verwendet
werden. Der Generalverſammlung ſoll zur Beſeitigung der durch außer
gewöhnliche Abſchreibungen entſtandenen Unterbilanz des Ge-
ſchäftsjahres 1907 eine Nachzahlung von 30 Prozent auf das Aktien
kapital von ſechs Millionen vorgeſchlagen werden. Ferner wird die
Erhöhung des Aktienkapitals um drei Millionen beantragt werden. Die
Begebung dieſer Aktien zu pari an ein Konſortium iſt geſichert. Schließ-
lich ſoll die Schaffung einer einheitlichen Prioritätsanleihe in Höhe
von vier Millionen Mark in Vorſchlag gebracht werden. Der Erlös
aus den drei Millionen Mark neuer Aktien ſowie eine Million Mark
der Prioritätsanleihe ſollen zur Erwerbung der ſämtlichen, vier
Millionen Mark betragenden Geſchäftsanteile der Bremer Dampferlinie
Atlas m. b. H. dienen. Die bisherige Prioritätsanleihe von zwei
Millionen Mark ſoll zur Rückzahlung gekündigt werden.y. Eiſenhüttenwerk Thale, Die Rohbilanz für 1908 weiſt

einen Betriebsgewinn von 1380 000 (i. V. 1140 895 aus.
Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten von 788 000 C. (i. V. ca. 851 000
ergibt ſich ein Bruttogewinn von 592 000 (i. V. 289 477 Roh
gewinn, der zuzüglich des Vortrages aus 1906 mit 94 581 und
223 525 c. Entnahme aus der Sonderrücklage ganz zu Abſchreibungen
benutzt worden iſt). Die Abſchreibungen auf Anlagekonten werden
pro 1908 auf 480 000 die auf unſichere Außenſtände auf 21 000
feſtgeſetzt, ſo daß ein Reingewinn von 91 000 C. ausgewieſen wird,
deſſen Verwendung der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung
wie folgt vorgeſchlagen werden ſoll Zuwendung zum Spezialreſerve
fonds (zur Erhöhung auf 175 000 23 525 Zuweiſung zum
Delkrederefonds (zur Erhöhung auf 50 000 41 203 Vortrag
auf neue Rechnung ca. 26 000

y. Dampfkeſſel und Gaſometerfabrik Wilke in Braunſchweig.
Die Verwaltung erklärt, daß der Geſchäftsgang bis jetzt gut geweſen
ſei aller Vorausſicht nach werde wieder eine befriedigende Dividende
(in den zwei Vorjahren je 8 zur Auszahlung gelangen.

y. Deutſche TiefbohrGeſ. Jn der Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 20 feſtgeſetzt. Auf eine Anſrage über die
Kalibeteiligungen der Geſellſchaſt erklärte der Vorſitzende, daß die Geſellſchaft,
um eine angemeſſene Dividende auch weiterhin zur Verteilung bringen
zu können, auf die Kalibeteiligungen nicht mehr angewieſen ſei. Das
Schwergewicht des Unternehmens liege gegenwärtig in dem regulären
bergwerklichen und fabrikatoriſchen Fabrikbetrieb der elſäſiſchen
Petroleumunternehmungen. Dem Plane einer Einführung der Aktien
an der Berliner Börſe ſtehe die Verwaltung im Prinzip ſympathiſchgegenüber. Beſſer würden ſich vielleicht die Ausſichten r die Schacht

bauunternehmungen in Oeſterreich geſtalten.
y. Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb,

Ruhrort. In der Auſſichtsratsſitzung am Montag wurde die Bilanz
für das erſte Semeſter des laufenden Jahres vorgelegt. Wie verlautet,
weiſt der Abſchluß einen den Verhältniſſen entſprechenden befriedigenden
Stand auf. Die vorliegenden Aufträge ſichern Arbeit für mehrere
Monate, teilweiſe bis über die Jahresmitte hinaus.

y. PortlandeZementwerk Schwanebeck Akt.Geſ. zu Schwane-
beck bei Halberſtadt. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
12 feſt. Ueber die Ausſichten des laufenden Geſchäfts
jahres wurde verwaltungsſeitig mitgeteilt, daß die Verhältniſſe noch
unklar ſeien. Der herrſchende Froſt habe auf den Zementverſand einen
ungünſtigen Einfluß ausgeübt.

y. Dividendenvorſchläüge für 1908. Mecklenburgiſche
Friedrich Wilhelm- Eiſenbahn Aktien wieder 8 Stamm
prior, wieder 45 Kammgarnſpinnecei Sennheim 2 (im
Vorjahr 6 5). Odenwälder HartſteinJnduſtrie in Darm-
ſtadt 7 (i. V. 0). Rheiniſche Kreditbank in Mannheim
wieder 7 Mittelrheiniſche Bank in Koblenz wieder
7 Maſchinenbauanſtalt Pauck ch in Landsberg Vorzugs
aktien wieder 4 Aktien 0 (i. V. 30). Elektrizitäts
werke Liegnitz 5 (474 Rheiniſche Bahngeſell-
ſchaft in Düſſeldorf wieder 6 Deutſche Aſphalt
Geſellſchaft in Hannover 8 (i. V. 9 Reederei- Geſell
ſchaft von 1896 in Hamburg 4 (i. V. 6 /0). Chemiſche Fabrik
Helfenberg in Dresden wieder 8 Porzellanſabrik Unter
weißbach o (i. V. 19/5). Anhaltiſche Portlandzement-
und Kalkwerke Nienburg a, d. Saale 6 (i. V. 8

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Zuckerwarenſabrikant Hermann Richter, Zuckerwaren und

Honigkuchenfabrik in Aſchersleben. Kaufmann Guſtav Biernath in
Burg bei Magdeburg. Kaufmann Hermann Hildebrandt in
Sangerhauſen. Weinhändler Guſtav Bruno Heyner in Eiſenberg.
Kauſmann Ewald Richartz, Wachstuch- und Gummiwaren-Engros-
geſchäft in Leipzig. Offene Handelsgeſellſchaft Heinrich Sturm u. Co.
in Venshauſen b. Suhl. Kaufmann Otto Dau in Suhl. Fahrrad
händler Otto Müller in Zeitz

Kursbderfeht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vow 16. März 1909.

Dividende in

et el un Kears
Stadtauleihen, Pfandbriefe usw. rHallesche conv. 32 90 Stadi- Anleihe von 1882 o g. 2 24. 756
Uellesche 3 Theater- Anleihe von 1883 o. /10 244.000
Hallesche 36 4 tad-Anleihe von 1886 a. T 2 94750Hallescht 3 ſadl- Anleibe von 1892 /1 94,756Halletce 490 Stadit- Anleibe v. 1800, Serſe I. II 7 101, 250
Hallesche 39 90 Stadt-Anide v. 1900, Sorie n e. 35 94.900
Haſlesche 4*0 Ftadt-Anſeſhe v. 1900, Serie 101 250
Usletche 4 90 Stadt- Anleihe von 10905, Serle

untündbar di 1912 o l 7 SAkener 35 Stadt- Anleihe m u. /7 c l 28 B.Erfurter 392 90 Stadt Arleite u. 3 94.500Erfurter 4 90 Stadi- Anleihe l von 1893 o. o 191259Erkurter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 a 7 7 191456Erturter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 m a. 10 101260
Halberstäödter 392 90 Stadt-Anieibe rerschled, z
Haumburger 32 9 Stadt-Anlelte 7 35 24000Norähauser Stadtanleihe v. 1998 a u. 4 101,000Lerdster 392 90 Ftadi- Anleibe do. 7 z 94,600
Landschaftliche 392 90 Lenttal-Ptandbriofe n.
landschafiiche 3 Tenfrai-Pfanäbriefe aöcheltidt 490 landschafiſiche Pfenddriefe “7 717
Sächsische 4 landschaftliche Pfanddriefs (geuo) a u. z 101,oo
Slchelrche 39 90 laddschaftüiche anddrieſe T a.
Sächsische 3 90 landschaffliche Pfandbriefe u. /7 86,000Süchsisch 392 90 Provinrial-Anſeihe rorzchie 7 94,806
Unzirut: Regul. 392 90 Obſig, (Dreſi.-Hedra) e e e an
Anleihen industr. Vesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe (1 u. 4 96,75b

do. 452 Anleihe rücez. 105 h u. 45101756Bernburger Matchinen fabrik Anleihe rücht. 103 90 u. 45100,60B
Bruckdorf -Rietlebener Bergbau-Perein 4 90 An-

eihe unkündbar bis 1910 t a. i 96.000Consoljs. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 7 c
Crölwitrer Papierfabrik, 490 Hypoid. Anelde n n 97.006
kilenburgerKattun-Manuf. 492 960 H.-A. r. 102 90 24 u. 10 45 101, voo
kicenscher anmaznzpinnzrel 42 90 Hyp. -Anl.

rückz. mit 102 90 u. i 45101,000ab v Zimmermann Ca., i a. 4ypt.-Anl. rück 103 4 u. i 7 96.00Kurt nan z 33 Anleihe r mit roe l
trred Uindner-Anleſhe u. o 103,00Urnlle-Hettstedter z kb. an. 4 u. 10 3Halle-Hetirtedter 4 Eb. Anl. u. 48 101,000

Hallesche Stradenbahn 4 90 An l g. r u en 98,200Uxfthäuzerhütte nene bis 1915 u. u. o 4 m
Manst. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

Eisleben Anlelhe a u. b 102,60bHeumdurger Braonkohlen 4b9. Hypoth.-An. 97,006
Stchslsch-Thür. Braunrohl. erw. 4 90 inleihe M e. 7 96,000
Sücheisch-Thür. Braunt. -Verw. f. An rüctz. 10290 n 7117 97 000
Sechs.-hür. Braunk.-Verw. Anl. rückt. 102 u. /10 1 101. 00b
Waldauer Braunkoblen à Anleſte i 7 98,006Wers hen Weissenf. Braunkohlen-dbſig. v. 1909 do. 7 101 600
Pertchen-elbenf. Fraunt. 490 Anfeihe 1890 J n J. voVerichen-Welhent. Freunk., 4 90 Anleihe v. 1898 lio I 4 97.006
Verichen-Welfenf. Braun 4 90 inſeide v. 1902 a u. 97.906
Leltzer Paraff. u. Solaröftabrik Anleihe T a. r 96 750do. do. rüdh. m, 10 2 o v. 49 101, 269

Aktien
Hellesche Bankverein- Aktien 9 2 151,000Sper- und Vorchuöbent- Aktien 2 4 81,006Ammenudorfer Papferfabrik- Aktien 17 s 209,50B
Bernburger Maschinenfabrik- Akten 9 l S 7Cröiwittor Papierfabrit-Axtien 55Wnaner Pa zent Atſen i 10 n 4 I180.,00Brstewita-Rattmannsdorter Braun -lnd.- 3 rDörrtewitz-Rattmannsdorter 5 s 4 95,908tilendurger Kattun-Manufattor-Aktfen o s 99,506
kisenwerk Brünner- Aktien 12Glauziger Zuckerfabrik- Aktien o o 12254falſe eitiecier Eisenbahn Aktien a. 1. t 4 3 4

o. do.Hallesche Aktlen-Bierbrauerei-Altien la 10 5 wa 36.906
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 2626 4 13632,006
Hallesche Stradenbahn- Aktien s 45 4Hallesche Portland-Cementfabrik-Attian

Uhdebrandsche Mählenwerie- Aktien 10 13 4 1859,50B
Körbisdorter Zucharfabrit-Abtien 9 114Kyffhöuserhütte Aktien 6 4 1119,906Landsberger Malzfahrik-Aktien 6 9 4 JGottfried Lindner, Aktſengesellscha t 8 10 4 160,508
Haumburger Braunkohblen- Aktien t 144 210,90d6Hiemberger Malzfabrik- Aktien 8 o 4 127,006Hienburger Schloßmälzerei-Aktien o 6 8 eFiebeckscha Montanwerte Aktien 9 124 13,906Sächs.- Thür. Braunkobten-St.- Akten 5 101,006Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien m. 5 4
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5 wal, 57
Naldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 221.006Wegelin 4 Hübner- Aktien 12 12 4 1159,00BWerzchen-Weibenfelser Braunkoblen- Aktien 16 16 4 226,00
Zeitrer Maschinentabrik-Aktien (Schaede) 14 11 4 dZeitrer Paratfin- und Solaröltabrit- Aktien i 4 11864,606
Zeckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 115,00b60Bru&dort-Hietlebener Bergbau-Verelns-Kuxe, ebas Unzen o 100 6lvooB
Hail. Consolid. Pfännerschaſts-Kure 36.4 424 750,906

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 11. bis 16. März 1909.
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Koggen Ger ſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. wnk. Mk.

Oſterburg 22,60 16,60Stendal, Stadt 20,80- 22,00 15,70--16,30 14,20--17,40 16,60--17,60 37,00- 42,00

do. Land 16,30 SCalbe 22,30 16.60 16,80 18 00 TWanzleben 22,10 17,00 109,80 18,00
Neuhaldensleben 16,50Halberſtadt Stadi 20,00-—-22,00 16,20--17,20 18,00--21,002 17,00- 18,50 20,00 40,00

do. Land 19,60-—22,60 16,50 17,00 19,00-—209,00 17,50- 18,00 24,00 26,00
Wernigerode 21,00 22,00 17,00--17,50 19 00--21,00 17,25--18,25
Schweinitz 20,53 21,66 1600-—16,88 17,86--18,93 16,40-—17,20 30,00-8,90
Saalkreis 21,00--22,00 16,59--17,00 18, 90 21,90 17,00 18,40 20,00-—22,50

2100 2180 16,40 1729 18,50--21,00 17,20-—18,00 22,00-24,00
elitzſch 2180--22,40 16,80 17,00 20,00--21,00 18,00--18,40

Mansf. Gebirgskr. 21,00—22,20 16,00--17,00 18,00--20,60 17,75-—18,60 24,00 -—26,00

Manst. Seekreis [32,00--22,305Eckartsberga 20,00 -—20,80 16,00--17,00 18,00--19,60 16,00 17,00 165,00 17,00

Querfurt 22,00 17,00 ,00 18,50 23,60Merfeburg, Stadt 18,00--22,00 16,60-17,20 18,50—21,50 et 22,00 30,00

do. Land 2Weißenfels, Stadt 21,09-—-22,20 16,50-17,000 17,90--19,00 17.60 18,00

Bernburg 22,20Gtiſch Höhenſteinſ 21,00 22,00 16,00—-17,00 18,00-20,00 17.00- 18,50 25.00— 30 00
Eefurt, Stadt 2000- 23,00 16,75-—-18,00 16,00-— 2280 1650-—-18,50 24,00 2500

Bemerkungen: 450 Ztr., Qualitätsware, Braugerſte, Futter
gerſte 14,00--17,50 Mk., Sommerweizen 22,20, 200 Zir. ab
Station, 1188 bg.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzagtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 11, bis 16. März 10909.

Kartoffeln zu g ang KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ter ozwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Stendal Stadt 5,60 6,60 e 5,00 60 8, 20 8, 60 3,20

do. Land 6,00 3,00Calbe 4,60 8,00 3,50 2,60Wanzleben 8,0 2Hatherſtabt t z 6,00 10,00 a 6,00- 7,00 3,40-5,50 h

O. an e 2,29Wernigerode 6,00 8,00 6,00——8,00 65,90 00 2,50- 3,00
Schweinitz 4.00 90 e 4,00 5,00 4,50 3 00lle, Stadt 6,00 8,00 6,50 7,60 5,09 6,60 3,00 3,50deig 5,40 00 2 6,00—8,00 ö,00 2,00-240

ansf. Gebirgskr. 5,00-—6,00 6,60-—-7,60 4,00 5,00 2,60 300
Mansf. Seekreis S 3,50 2,85 2,60Eckartsberga 4,50 5,00 500 2,30Querfurt 6,00 S 6,50 4.00 —5. 00 3,00Merxſeburg, Stadt 5,00 7,00 2 6,00 6,50 4,00-—6,00 2,90-2,20Grfſch. Hohenſtein] 6,00- 6,50 S 6,00 6,00 400— 6,00 3,00—8,50
Erfurt, Stadt 6,35 9,00 2 5,60— 8,00 40-6,00
Bemerkungen Mühlhäuſer, 2 Haſer- und Weizenſtroh, Maſchinen

druſch, mit Draht gepreßt.
Produktenbörſe in Leipzig am 16. März. Durch den Vörſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierunus
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei

meiſtbietend verſteigert; erſtanden wurde es von dem Kaufmann
Richard Müller hier mit 91 000 Mark. Der Zuſchlag iſt er

Leipzig gegen bare Zahlung tehen, (Alles netto und für 1000 ke,
wo nichts anderes bemerkt Witterung: ſchön. Weizen inländ.
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219,00--224,00 bz. u. Br., argentiniſcher 243--250 bz. u. Br.,
Kanſas 243 250 bz. u. Br., ruſſ. 243 250 bz. u. Br., Tendenz
rxuhig. Roggen: inländ, 168 172 bz. u. Br., preuß. 169--173 .4
bz. u. Br. ausländ. Br., Tendenz: n GerſteVraugeiſie, hieſige 200-210 bz. u. Br., feinſte über Notſz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſte 209,00-—218,00 öß. u. Bf.,
ſeinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 145--172 bz. u. Br.
Hafer: inländiſcher 184,00-—189,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik,

runder 166-172 bz. Br., Cinquantin 182--196 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 ke
13,00--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 55,00 bz., gefrorenes 57,00 Vf., Tendenz ſchwächer.

Mehlpreiſe in Leipzig am 15. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,50 Roggenmehl 01 23,00 A. per 100 kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Piehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
ſ5. März. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 53 häufigſter Preis 57
Bullen: höchſter Preis 58 AC., niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 55 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis M Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 80 häufigſter Preis

A; 2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 66
häufigſter Preis 73 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 60 4.
2. Schafe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 00 hänfigſter
Preis 55 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter
Preis 66 häufigſter Preis 68 C.

Köln 15. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
641 Ochſen, 494 Kalben (Färſen) und Kühe, 149 Bullen, 288 Kälber,

Schafe, 3120 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 73--75, b) 68--70, 0) 62-64, 62-58 Kalben(Färſen) und Kühe: a) b) 63--65, c) 58-—60, d) 52-564 4;
ullen: a) 63--65, b) 60--61, 56-58, 52-54

Geſchäft ſchleppend mit vorausſichtlich größerem Ueberſtand. Kälber: a) 84,
Doppellender bis 98, b) 74 78, c) 60 70 Geſchäft lebhaft.
Schafe: a) Oſtfrieſen b) c)d) Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 68 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 A. mehr), b) fleiſchige 65—-66 AC, gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 60--62 ziemlich belebt. Großhandels
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 15. März
a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,30 II. Qual. 1,20 1,24

III. Qual. 0,96--1,00 Kühe I. Qual. 1,16 ACc, II. Qual.
1,04 1,06 III. Qual. 0,96--1,00 Dänen
b) Schweinefleiſch: J. Qual. 1,44 II. Qual. 1,30 1,34 Ac,
III. Qual. 1,24--1,28 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
15. März 120 GroßviehViertel, 85 Kälber und 17 Schweine
e für das Kilo a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,20
I. Qual. 1,10--1,14 III. Qual. 1,02--1,06 däniſches

b) Kalbfleiſch: J. Qual. 1,40 II. Qual. 1,20
III. Qual. 0,96 1,10 c) Schweinefleiſch: I. Oual. 1,20 bis
ein II. Qual. Geſchäft in allen Fleiſchſorten
angſam.

Tages-Markkberichte.
Chieago 15, März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1.83 März.) Weizen
Mai 116 (117 ver Juli 1048 (1056 dais dert
Mai 678 (678 Schmalz per Febr. per Mai 10 221
(10,274 Speck fhort elear 9,50 9,623 (9,371 9,628). Pork per
Mat 17,85 (17,85).

Salpeterpreiſe am 16. März 1909.

Sofort: Hamburg 9,95 Magdeburg A.
April 1909: Hamburg 9,75 AC., Magdeburg 10,00 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S, 16. März. Preis pro 100 Kilo 11,80 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,15--10,25. Tendenz: ſietiRachprodukte 75 ohne Sack 8,50—8,45. Tendenz: ſtetig.

Brotraffiuade l. ohne Faß 20,00 20,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,75 20,00,
Gem. Melis mit Sack 19 25--19,76.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
März 20 956, 21,05 Juni 21,05G 21,10B.April 20 856G., 20 90B., Auguſt 21 256G, 21 30B
Mai 20.95G, 21.00B. Oktober- Dezember 19 656, 19,75B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 16. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 21,006G. Februar 21 056G.
April 20,90G. Auguſt 21,30G.
Mai 21.006G. Okt.Dez. 19,65G.

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. März, 2 Uhr nachmittags.
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„;„ZF„ „;„F, TKursnotierungen der Leipziger Börse vom 16, März, 1 Obr.
Mitgeteilt vom Bankhanse Paul Schaus el G Go., Halle a. S.
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Kaffeebericht.
Hamburg, 16. März. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

März 34 September 32 Tendenz: ruhiMai 34 i Dezember 31 z ruhes
Berliner Produktenbörſe vom 16. März. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 228,75 AG, Juli 228,75 Sept. 214,60
Roggen per Mai 177,50 AC, Juli 182,00 Sept. 181,25
Haſer per Mai 173,50 AC, Juli 174 00
Mais per Mai 159,00 AC, Juli 154,25
Rüböl per Februar Mai A, Oktbr.

G

Börſe von Berlin vom 16. März. (Eigener Drahtbericht.)
Da heute bei Eröffnung des Verkehrs neue ungünſtige Nach

richten über die öſterreichiſch-ſerbiſche Spannung nicht vorlagen,
war die Spekulation geneigt, die politiſche Lage in etwas hoff
nungsvollerem Sinne aufzufaſſen. Die Stimmung war daher
weſentlich beruhigter, die Kursbewegung jedoch keine einheitliche.
Das vorliegende Angebot fand je nach dem Umfange zu behaup
teten oder zu ermäßigten Kurſen gute Aufnahme, und dieſer Um-
tand im Verein mit beſſeren Auslandsmeldungen trug dazu bei,
er feſteren Stimmung auch im weiteren Verlaufe Rückhalt zu

geben. Oeſterreichiſche Werte eröffneten im Anſchluß an Wien
zwar zu niedrigeren Kurſen, konnten ſich aber im Verlaufe wieder
erholen. Am Markte der heimiſchen Banken konnten die geſtrigen
Schlußkurſe vereinzelt überſchritten werden. Größeres Angebot
zeigte ſich nach Beginn in Ruſſen von 1902 und Ruſſenbank; doch
auch hier konnte bald eine namhafte Beſſerung Platz greifen.i von vornherein lagen r Reicheanletke, Japaner und

ürkenloſe h Montanaktienmarkt ſetzten Hüttenaktien mit
Ableichten lägen ein, die bei Rheinſtahl allerdings 1,65 Proz.

betrugen. Deckungen verhalfen auch den Hüttenaktien ſpäter zu
einer Erholung, ſodaß die geſtrigen Schlußkurſe teilweiſe über
ſchritten werden konnten. Auch Schiffahrts- und Elektrizitäts
aktien holten die anfänglichen leichten Einbußen wieder ein. Bei
Uebergang in die zweite Börſenſtunde trat eine leichte Ab-
ſchwächung des Geſamtmarktes ein. Stärker wurden Kredit-
aktien gedrückt. Tägl. Geld 226 Proz. Pribvatdiskont 25 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Vom Reichsluftſchiff Z. I.
Friedrichshafen, 16. März. Heute vormittag

9 Uhr erfolgte auf dem Gelände der Luftſchiffbaugeſellſchaft
die erſte Landung des Reichs Luftſchiffs Z. I auf feſtem
Boden in Gegenwart des Jnſpekteurs der Verkehrstruppen
Generalleutnants Freiherrn v. Lyncker und des Majors
Groß. Bei der Landung, die ſich im übrigen durchaus
glatt vollzog, wurde das hintere linke Höhenſteuer in eine
Baumkrone verwickelt und leicht beſchädigt. Nach Ent
fernung des beſchädigten Höhenſteuers ſtieg das Luftſchiff
um 10 Uhr 20 Min. wieder auf und landete um 11 Uhr
glücklich bei Manzell in der ſchwimmenden Halle.

Zur Balkankriſis.
Konſtantinopel, 16. März. Wie verlautet, hat die

Pforte die ſerbiſche Regierung um Aufklärung über die
Zwecke der außerordentlichen militäriſchen Rüſtungen
erſucht.

Der Wiener Expreßzug entgleiſt.
Zürich, 16. März. Der Wiener Expreßzug iſt

heute vormittag in der Nähe von Wädenſwil am Züricher
See entgleiſt. Sämtliche Aerzte der benachbarten Ort-
ſchaften wurden nach der Unglücksſtätte gerufen. Von Zürich
iſt ein Hilfszug abgegangen. Nach einer Meldung ſollen
zwei, nach einer anderen vier Perſonen getötet ſein.

Berlin, 16. März. Der Spezialgeſandte Venezuelas
Dr. Paul iſt aus Paris hier eingetroffen.

Greiz, 16. März. Prinzeſſin Schönaich-
Carolath, geb. Prinzeſſin von Reuß ä. L., iſt heute
von einem Knaben entbunden worden.

Hagenow, 16. März. Jm benachbarten Böhler-
heide ſchnitt der 285jährige Arbeiter Henning ſeiner
18 jährigen Ehefrau den Hals durch und tötete ſich dann
durch mehrere Meſſerſtiche. Das Paar war erſt ſeit drei
Monaten verheiratet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. März, früh 7 Uhr.

TLuft Tempe- emperaturOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter niedrig S
Stand Stand S

Halle 747,6 --2 SW 1 (halbb. 3 -2 S
Torgau 747,5 -0 SW 1 bedeckt 6 1
Nordhauſen 747,4 4 ſtill heiter 2 4 S
Magdeburg 746,7 -1 88 W 1 halbb. 6 -2
Gardelegen 746,.7 --5 No 1 heiter 6 -5

Brocken 2 S S 2 SNachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage zeigt noch immer keine nennenswerte Aende-

rung. In dem umfangreichen Tiefdruckgebiet befinden ſich auch
eute wieder verſchiedene flache Wirbel, die in Weſtdeutſchland
owie in Schleſien und Poſen zu ſtärkeren Schneefällen Veran-
aſſung gegeben haben. Jm Dienſtbezirk ſind Niederſchläge nur

vereinzelt aufgetreten. Eine Aenderung des Witterungscharakters
iſt auch für morgen noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendle iſtes fir
Mittwoch, 16. März: Wechſelnde Bewblkung, nachts Froſt ſtellen-
weiſe Schnee

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 16, März, morgens 5 Uhr: Depreſſionsgebiete
über Zentraleuropa, hoher Druck über Nordweſt- und Nordoſteuropa,
das iſt die Druckverteilung, Das Wetter iſt in Deutſchland teilweiſe
heiter, meiſt aber wolkig, ſiellenweiſe fällt Schnee die Temperatur liegt
meiſt in der Nähe des Gefrierpunktes.

Vorausfichtliches Wetter am 17. März: Wechſelnd bewölkt,
e Jabe- Schneefälle, Temperatur früh ſchwacher Froſt, am Tage
über Null.

Vorausſichtliches Wetter am 18. März: Wolkig bis trübe, zeit
weiſe aufheiternd, Schnee, früh Froſt, am Tage etwas über Null.

Waſfſerſtäude am 16. März
Saale: Halle Untp. 1,79, Obp. Trotha Unip. 1,74,

Grochliz 0 84, Bernburg Untp. 0 88, Kalbe Obp. 1,46 Kalbe
Unitp. 0,44. Elbe: Leitmeritz 0,77, Außig 1,20, Dresden

0,38 Torgau 1,42, Wittenberg 1,54, Roßlau 0,67,
Barby 080, Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,28 Witten
berge 1,12, Hohnſiorf 0 70, Mulde: Düben 0,59,

Boizenburg 0,52 m, Hohnſtorf Treibeis ſchwach.
Bankhaus Pauſ Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterleld, Delltaseh, EKllendurg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösuang von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weochsel- Verkehr ete.
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linie und Versandiager Leiprig, Löhrstr. 4.
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Poſſſtr. 21, Et beſtehend aus
ſchaftlicher
großen hellen Bureauräumen,

roßer hochherr
ohnung, ſowie

X beides mit beſonderem Ein und Ausgang, unter Mitbenutzung
des gr. Gartens, 1. Oktbr., mögl. ungeteilt, zu vermieten. Beſicht.

10-12 oder 3 6. Albert Drechsler, Poſtſtr. 21, III. (4077
Kgl. Präparandenanſtalt

Freyſtadt, a Se
Jn die hieſige Anſtalt können

noch Zöglinge aufgenommen
werden. Aufnahmeprüfung den
22. März. Unterſtützungen jährlich
bis 300 Mk. Penſion 360 Mk.,
Schulgeld 36 Mk. Anmeldungen
nimmt jederzeit entgegen [1292

Der Vorſteher.
Die Privat Mädchenſchule zu

Kirchhain, N.L., ſucht z. 1. April
d. Js. eine Lehrerin, für höhere
Schulen geprüft. Gehalt 1000 Mk.
Off. mit Lebenslauf u. beglaubigten
Zeugnisabſchriften an [3814

Frl. A. Gillet.
Aelterer Herr früher

Kaufmann, jetzt Rentner
in höchſt ehrenhafter geſellſchaft-
licher Stellung ſucht durch Ver-
waltung von Kafſen, Häuſern,
Führung von Privat-Korre-ſpondenzbezw. Geheimbüchern-
Vermögensverwaltungen oder
ſonſtige, volles Vertrauen er-
fordernde Beſchäftigung guten
Nebenerwerb. Verſicherung oder
Vertretung ausgeſchloſſen. Offert.
unter B. S. 4428 an Rud.
Mosse, Halle. [4076

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [587

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 5, 130 à u. 250 5.
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.Stemſtr Ecke Ad. Herrmann

99000090000000000009
Selteue

Gelegenheitskäufe. 2
10 Pianinos, wenig geſpielt,
teilweiſe noch neu, darunter
ganz erſtklaſſige Fabrikate v.
Kaps, Römhild, Berdux,
Mand u. a. d
zu räumen, zu ſehr billigenPreiſen ab. g. o öln 3
Halle a. S., Gr. Ulrich

ſtraße 33/34. 3869 2
90000000000000000090

För 50 Hageobdons ord. Sie eine
ODose f. Nakes gr. u. re v. v. Vertr.

Düben Herrmannan. Meer Gutsohcw Barvieske.

Kaulmänmiseher Turnverein
zu Halle(gegr. 1875),

Turnübung
a) der Männer und
Jugend- Abteilung
Mittwochs n. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen Abteilung Donners-
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“., Gr. Ulrichſtr. 10.

Perlangte Perſonen.

Für neue Automaten tücht.
Vertreter geſ. Hoher Verdienſt.
Offerte unter M. P. 8809 an O
Rud. Mosse, Berlin SWV. 19.
Suche zum 1. 4. geb., ordent

lichen, an Tätigkeit gewöhnten

Verwalter
für 1600 Mrg. gr. Rübenwirtſch.
Ober-Jnſpektor Krehahn,

Burgſcheidungen bei Tröbsdorf
in Thüringen.

mit guten Zeugn.Hofmeiſte r zum 1. April oder

ſpäter geſucht. [1400Armackr, Rittergut Wiedebach.
Suche z. bald. Antr. einen verh.

Leuteaufſeher,
der möglichſt etwas polniſch ſpricht,

au J eKuhfütterer,
der ſelbſt oder deſſen Frau melken

kann. Amtsrat Sechele,
Dom. Schladebach v. Kötſchau
(Leipzig--Corbetha). (1408

za die zur HandelsShifsjungen, marine wollen,

erhalten vorſchriftsmäßige See
ausrüſtung und gratis Auskunft.

Brandt, Altona a. E., Fiſchmarkt20.

Stenotypiſtin geſucht.
Ein zuverläſſiges, erfahrenes

Fräulein für das Kontor eines
hieſigen größeren Fabrikgeſchäfts
eſucht. Antritt 1. April. Aus
ührliche Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit, Gehaltsan
ſprüchen und Zeugnisabſchriften
unter Z. e. 930 an die Exped.
d. Zeitg. erbeten.

Suche zum 1. April eine tüchtige,

ſelbſtändige 135Wirtſchafterin
für mein Rittergut, kl. Wirkungs
kreis. Dienſtmädchen vorhanden.
Anfangsgehalt 400 Mk. Off. mit
Lebenslauf od. Zeugnisabſchrift und
Bild zu ſenden an

v. Heeringen, Jchſtedt
bei Artern.

3-90 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbzentrale in Freidurg i. Br.

Geſucht 1. April od. ſpäter eine
durchaus zuverläſſ., nicht zu junge

Namsell u Wirtschafterin,

x
x
x

die in der feinen Küche, Schlachten,
Einmachen uſw. erfahr. iſt. Milch
A geht zur Molkerei. Keine Leute-

X beköſtigung. Nur Bewerberinnen
mit guten Zeugniſſen wollen Ab
ſchriſten derſelben mit Gehalts-
anſprüchen einſenden an Frau

X Alice Anton, Rittergut
Haus Mücheln b. Wettin a. S.

Vorzüglich gute und paſſende
gelten re weibliches herrſchaftl.
Feg ergab Iario Wantzlöben,

Frau uStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtets:
Wirtſchaftsfräul.,Kochmamſ.,Köch.,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stuben, Kindermädchen, Kinder

ärtnerin, Hausmädch. f. Güter.
andwirtsehalterin. en arg

an Stellen mit höchſtem Lohn.

Kurhaus Bad Wittekind.
Eine Mamſell für kalte Küche,

ſowie zwei gewandte Stuben-
mädchen zum 15. April geſucht.

Carl Rohde.
Als Kothlernende

finden zum 1. oder 15. April 1
bis 2 junge Mädchen Aufnahme
bei uns. Lehrgeld 20 Mk. monat-
lich. Sanatorium Kaiſerbad
Schmiedeberg, Bezirk Halle.
Junges kräftiges Mädchen vom
Lande, welches die Landwirtſchaft
erlernen will, wird zum 1. Mai
geſucht. Gefl. Offerten unter
Z. V. 946 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen-Augebote.

Suche zu bald oder 1. Juli
Purancer M als ver-

eirateter landbitſcgeſuher Juſpektor
bei beſcheidenen Anſprüchen.

Theodor Kindscher
bei Bennecgke, Hecker Co.

in Staßfurt.
Verheirateter Jnuſpektor,
Sachſe, ged. Ulan, 32 J. alt, ev.
luth., 1. Kind (Frau iſt Guts-
beſitzerstochter), ſucht

Lebensſtellung.

beſitzt vorzügl. Zeugn. u. Empfehl.
aus renom. Wirtſchaft. des König-
reichs wie Prov. Sachſen, iſt ver
traut mit Bewirtſchaft. ſchwerſter
wie leichterer Böden, auch Dampf-
kultur u. Saatgutwirſchaft, hat auch
ſchon längere Zeit völlig ſelbſtändig
gewirtſch. Befind. ſich in ungekünd.
Stellung, möchte ſich größ. ſelbſt
ſtändig. Wirkungskreis erwerben.
Kaution kann geſtellt werden. Gefl.
Off. an Haasenstein K Vogler
A.-G., Dresden unter P. 375

erbeten. [4068
Landwirtsſohn, 26 Jahre alt,

militärfrei, intenſiv im Rüben-,
Rübenſamenbau, allen landwirt
ſchaftlichen Maſchinen praktiſch
erfahren, ſucht Stellung zum
1. 4. 09 als erſter oder alleiniger
Beamter. Gute Zeugniſſe und
Empfehlungen ſind vorhanden.
Gefl. Offerten unter F. W.
poſtlagernd Bad Köſen.

Suche für meinen Sohn, welcher
am 1. April
1. Oktober). Off. unt. Z. I. 936
an die Exped. d. Ztg. 3886
Verh. u. ledige Knechte,
Dreſcher, Tagelöhner, Ar-
beiterfamilien,
Je eetterrx mit guten, langen
peugni en ſuchen ſofort und
1. April Stellung. Martha
Brandt, Stellenvermittlerin
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646,

Junges Mädchen
Stellung als Stütze zum April
oder Mai. Gute Zeugniſſe vor-
handen. Offert. ſenden unt. A. 412
poſtlagernd Kuſey, Altmark.

Empfehle Hausmädchen auf
Rittergüter mit ſehr guten längeren
Zeugn. Emma Franke, Stellen
vermittlerin, Leipzigerſtraße 72 I.

Vermietnugen.
Martinsberg Spt. hochh. Wohng.,s Wohnz., Küche und Zubehör,
ſowie Veranda u. Garten v. 1. 4.
zu verm. Mietspr. 2800 Mk. Näh.
beim Hausm. WolſT, S. [4051

Fehenſtr. 23. Et.
X 5 Zimmer nebſt Küche, Bad
u. Zub. 1. April 09 zu verm.
X Näh. Dölauer Hartsteinfabrik,
X G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Möbl. Zimmer
mit vder ohne Kabinett zu ver

mieten Fleiſcherſtr. 19 II.

Such. hat höh. Schulbild. genoſſen

ausgelernt hat,
Stellung als Verwalter (nur bis

Kuhfütterer

ſucht

Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Verein für Volkswohl.
Die in der bevorſtehenden Generalverſammlung zur Entlaſtung

vorzulegenden Vereinsrechnungen 1907/08 liegen im Sekretariat des
Vereins (Salzgrafenſtr. 2) in den gewöhnlichen Dienſtſtunden zur
Einſicht für die Mitglieder des Vereins aus. Der Vorſtand.

Jn einer feinen beſtempfohlenen
Familie finden zu Oſtern junge Konfirmations-Geschenke
Damen, auch Schülerinnen, in größter Auswahl.
Aufnahme. Off. unt. Z. u. 923Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Gutes dauerhaftes Gumfür Strumpfbänder kauft er
H. Sehneo Nachf., Gr. Steinſtr. 84

—m—u—W—J=—

Familiennachrichten,

III
Statt besonderer Mitteilung.

„Irene““
heisst das Kleine Prachtmäde]
welches uns beute morgen
geboren wurde. Dieses zeigen

hocherfreut an

Franz Schmidt i.2Ekrieda geb. 3 kr
m

7 Jacobstr. 1.
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Wettin a. S., den 15. März 1909.

Heute fräh 6 Uhr entschlief sanft nach langen schweren Leiden im
56. Lebensjahre unser heissgeliebter Bruder, Schwager und Onkel, der

Kgl. Amtsrat Gurt Meyer.
Im Namen der Hinterbliebenen zeigen dies tief betrübt an

Anna Boening geb. Meyer.
Elise Müller geb. Meyer.

Ritter pp-

zuletzt längere Jahre als Vorsitzender angehört.

Trebitz b. Wettin, den 15. März 1909.

Heute vVerschied nach längerem Leiden im 56. Lebensjahre zu Wettin a. S. der

königllehe Imtsrat er Gurt Meyer,
Unserer Gesellschaft hat der Heimberufene über 20 Jahre als Vorstandsmitglied und

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen allezeit treubewährten Berater, dessen offene
und reine Gesinnung sich die Achtung aller Beteiligten in reichstom Masse erwarb.,

Des treuen Mitarbeiters werden wir stets in Verebrung gedenken.

er Vorsland und the Cesellscdafter der Iucherabrnh Trehit, 6. m. h.

geliebte Schwester und Tante

Um stille Teilnahme bitten
Halle a. S., Wilbelwstrasse 34, den 15. März 1909.

zu Weiwar aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag früh verschied sanft im Sophienbaus zu Weimar nach längerem Leiden unsere

krau Sophie Koch gen büttich.

Die trauernden Hinterhbliehenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des Friedhofes S

Todesanzeige.
Statt jeder besonderen Meldung

Heute mittag 1 Ubr entschlief sanft nach langen
schweren Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser berzens-
guter Vater, lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Cutsbevitzer Theodor Thieme
im 45. Lebensjahre

Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme im Namen
der trauernden Hinterbliebenen an

PIötz bei Löbejün, den 15. März 1909.

Antonie Thieme geb. Stock.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3 Uhr statt.

Verlobt:

Statt besonderer Meldung.
Gestern, Montag, den 15. März, nachwittags 4 Uhr

verschied nach längerem schweren, in Geduld ertragenem
Krankenlager meine liebe Frau, unsere treusorgende Auttoer,
herzensgute Schwester, Grossmutter, Schwiegermutter,
Tante und Schwägerin, Frau

Hermine Kaufmann geb. Hohr
in ihrem 69. Lebensjabre.

Lettin, Halle S., Schiepzig u. Magdeburg, den 16. Murz 1909.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 19. März,

nachmittags 3 Uhr in Lettin statt.

Für die überaus herzliche Liebe und Teilnahme beim
Heimgange unseres unvergesslichen Entsehlafenen sprechen
wir hiermit unseren innigsten, tiefgeſfühltesten Dank aus.

Im Nawen der trauernden Hinterbliebenen

Selma Teutschebein
geb. Reuter.

Rittergut Köckern, im März 1909.

Todesanzeige.
Sonntag, den 14. d. Mts.,

nachmittags gegen 2 Ubr
entriss uns der Tod nach
längerem Krankenlager auch
noch unser letztes Kind,
unseren inniggeliebten Sohn

MIax.
in seinem 16. ILaebengjahbre.

Um stilles Beileid bitten
die trostlosen Eltern

laskwirt G. Müller
und Frau.

Schwerz d. 15. März 1909.,

rl. Malli Dittmar
mit Hrn. Kgl. Forſtreferendar
Paul Metelmann (Forſthaus
Hochzeit N. M.. Frl Elfriede
Schramm mit Hrn. Lehrer Ernſt
Eifrig (Waldhaus Rasberg).
Frl. Helene Neumann mit Hrn.
Baumeiſter Otto Hammer
(Chemnitz-- Bad Elſter).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
von Funcke (Lützſchena). Hrn.
Dr. Wendſchuh (Deſſau). Hrn.
Staatsanwalt Dr. Feiſenberger
(Magdeburg). Hrn. Oberförſter
Neumann (Meiningen).
Eine Tochter: Hrn. Max
Köppel (Reichenbach i. V.
Hrn. Gutsbeſitzer Fritz Oßwald
(Groß-Roſenburg). Hrn. Albert
Wilke (Rittergut Döbra bei
Kamenz).

Geſtorben: Hr. Stadttheater-
direktor Profeſſor Karl Skraup
(Erfurt). Hr. Gymngſialdirektor
Heinrich Guhrauer(Wittenberg).
Herr Rentier Louis Kämpfe
Geitz). Herr Oekonomierat
Auguſt Schubart (Gallentin.
Hr. Königl. Amtsrat Ferdinand
Kloſtermann (Caſſel). Herr
Hauptmann Karl von Häniſch
Hannover). Hr. Privatmann
Heinrich Reinecke (Bitterfeld).

r. Rentier Guſtav Meier
öthen). Hr. Jngenieur AlbertBallewski Wankchatgn
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
1. Bruckdorf (Saalkreis), 15. März. (LLehrorwechſ el.

Zu den Kohlenpreiſen. Verein der Gaſtwirte.)
Herr Lehrer Lucke verläßt mit dem heutigen Tage ſeine hieſige
Lehrerſtelle, um die durch den Tod des Herrn Lehrers Schmalfuß
vakant gewordene in Osmünde zu übernehmen. Jn die
dadurch entſtandene hieſige Vakanz iſt Herr Lehrer Truffel
aus Diemitz eingetreten, wie wir bereits mitgeteilt haben.
Von dem Bergwerk Alwiner Verein ſind nunmehr die Sommer-
preiſe für das Feuerungsmaterial feſtgeſtellt worden. Bei einer
Entnahme von mindeſtens 100 000 Preßſteinen koſtet das Tauſend
9 Mk., im Einzelverkauf jedoch 9,50 Mk. Bei einem Abſchluß von
5000 Zentnern Briketts ſtellt ſich der Preis für den Zentner auf
50 Pfg., im Einzelverkauf auf 53 Pfg. Der Verein der
Gaſtwirte von Ammendorf und Umgegend hielt in ver-
gangener Woche bei Herrn Große hier ſeine Monatsverſammlung
ab. Die nächſte Sitzung ſoll in der Oſterwoche bei Herrn Buſch
in Zwintſchöna, Bahnhofshotel, abgehalten werden.

l. Bündorf (b. Knapendorf), 15. März. (Ortsrichter-
und Schöppenwahl.) Für die Herren Gutsbeſitzer, Ge-
meindevorſteher Seibicke und Schöppen Kahle, deren Amts
perioden abgelaufen ſind, machten ſich Neuwahlen notwendig, die
in vergangener Woche ſtattfanden. Beide Herren wurden für
ihre bisherigen Aemter und die geſetzliche Dauer wiedergewählt.
Herr S. konnte bereits im November auf eine 24jährige un-
unterbrochene Amtszeit zurückblicken.

1. Lochau (Saalkreis), 15. März. (Familienabend.)
Auf Einladung des Herrn Paſtors von Wodttke fand geſtern
in den Räumen des Herrn M. Schulze hier ein Familienabend
ſtatt. Nach einer herzlichen Begrüßung der Erſchienenen hielt
Herr Paſtor von Wodtke einen lehrreichen Vortrag über das
Leben und Wirken des größten deutſchen Afrikaners von Wiß-
mann. Der Herr Vortragende hob die Verdienſte Wißmanns
hervor und feierte beſonders ſein Wirken in Deutſch-Oſtafrika;
eine Schilderung von Land und Leuten, von Flora und Faunag
bot Hochintereſſantes und Lehrreiches. Hieran knüpften ſich
einige Erzählungen heiteren Jnhalts, „in Paſchlewwer Mund-
art“, ſo daß auch nach dieſer Seite hin der Abend recht amüſant
war. Die Pauſen wurden durch herrliche Lieder, unter der be
währten Leitung des Herrn Kantors Schröder von der Schul
jugend geſungen, ausgefüllt und gaben dem Ganzen ein
ſtimmungsvolles Gepräge. Nach einem kurzen Schluß und
Dankeswort ſchloß der glänzend verlaufene Abend.

V Wettin a. S., 15. März. (Amtsrat Meyer f.)
Geſtern morgen gegen 7 Uhr hat ein ſanfter Tod dem langen und
ſchweren Leiden des Pächters der Domäne Wettin, des
Königlichen Amtsrats Curt Meyher, ein Ziel geſetzt. Der
Heimgegangene kränkelte ſchon ſeit Jahren, doch iſt es ihm immer
wieder gelungen, der Krankheit durch den Gebrauch von Bade-
kuren Herr zu werden. Den in der Familie Mehyer, die ſchon
ſeit länger als 100 Jahren die hieſige Domäne in Pacht hatte,
geübten Wohltätigkeitsſinn hat der Heimgegangene im weiteſten
Maße betätigt. So iſt z. B. der Fonds, aus dem die Bedürfniſſe
der hieſigen Kinderbewahranſtalt zum größten Teile beſtritten
werden, zumeiſt dem Opferſinn der Familie Meher zu verdanken;
viele Arme und Bedürftige wiſſen ihm Dank für ſo manche Hilfe
und Unterſtützung in Not und Krankheit. Nicht nur Geld, ſon
dern auch Naturalien aller Art verdanken die zahlreichen Be
dachten dem „Amt“, aus deſſen Küche ungezählte Krankenſuppen
uſw. in die Hütten der Armut und Stätten der Krankheit und
Not geſandt ſind. Auch für ſeine Vaterſtadt hatte der Heim-
gegangene ſtets ein warmes Herz und eine offene Hand,
bei Sammlungen und gemeinnützigen Veranſtaltungen war er
immer zum Geben bereit. Es iſt im allgemeinen Jntereſſe nur
zu wünſchen, daß die Nachfolger des Amtsrat Meher mit der
gleichen Sachlichkeit wie dieſer an die Löſung ſolcher Fragen
herantreten, in denen die Jntereſſen von Stadt und Domäne
auseinandergehen. Durch den Tod des Amtsrats Meyer wird ſich
ſo manches ändern und nicht nur im Kreiſe der Seinen wird ſein
Ableben tief betrauert. Möge er in Frieden ruhen!

t. Alsleben, 16. März. (Aufhebung der Poſt-
omnibusverbindung.) Seit dem 1. März iſt zwiſchen
Alsleben und Güſten die Poſtomnibusverbindung aufge-
hoben und damit ein gutes Stück hiſtoriſcher Erinnerungen zu
Grabe getragen worden. Ueber hundert Jahre beſtand dieſe täg-
liche Poſtfahrt, ſpäter wurde ſie durch den Omnibusverkehr er
ſetzt. Nach einem Vertrage mit der früheren Herzoglichen
anhaltbernburgiſchen Regierung mußte die Königliche preußiſche
Poſtverwaltung dieſe Poſtlinie durchführen, dafür wurde ihr das
Poſtregal im Herzogtum Anhalt- Bernburg zugeſtanden. Den
Orten Plötzkau und Schackſtedt iſt durch die jetzige Aufhebung der
Omnibusverbindung die einzige regelmäßige Verkehrsmöglichkeit
nach Güſten genommen. Doch ſoll die Einſtellung der Fahrten
deshalb erfolgt ſein, weil ſie zu wenig benutzt wurden.

Dammendorf (Saalkreis), 16. März. (Zur Linderung
der Not für die Ueberſchwemmten) in der Altmark haben
auch die hieſige Gemeinde und der Gutsbezirk eine Sammlung veran
ſtaltet, die den Betrag von 65,35 Mk. eingebracht hat. Die Summe
iſt der Kreis Kommunalkaſſe des Saalkreiſes als Hauptſammelſtelle
eingeſandt worden.

K. Bitterfeld, 15. März. Sammlung für die Ueber-
ſchwemmten. Bruſtſeuche. Lehrerverein.)Die Sammlung für die durch Hochwaſſer geſchädigten Bewohner
unſerer Provinz hat bei der hieſigen Kreis-Kommunalkaſſe bis
jetzt den Betrag von 10 268,43 Mk. ergeben. Unter den Pferden
der Königlichen Domäne Strohwalde iſt die Bruſtſeuche
ausgebrochen. In der letzten Sitzung des Lehrervereins
Bitterfeld ſprach der Vorſitzende, Kantor Kirſten aus Bitter
feld über: Kommunalſteuerfreiheit der Beamten und paſſives
Wahlrecht der Volksſchullehrer. Nach einer lebhaften Beſprechung
wurde eine Reſolution angenommen über die Erteilung des
paſſiven Wahlrechts an die Volksſchullehrer. Das Steuerprivileg
ſoll, ſobald die Finanzlage des Staates es geſtattet, aufgehoben,
die Volksſchullehrer dafür aber entſchädigt werden. Jm nächſten
Vierteljahr ſoll ein Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Merten s,
Direktors des ſtädtiſchen Muſeums für Natur und Heimatkunde
zu Magdeburg, über Naturdenkmalspflege veranſtaltet werden.

VWittenberg, 15. März. (Gymnaſialdirektor
Guhrauer Geſtern nacht verſchied nach langem ſchweren
Leiden im 65. Lebensjahre der Gymnaſialdirektor Guhrauer
hier. Der Verſtorbene hat 19 Jahre lang in treuer Hingabe das
hieſige Melanchthon Gymnaſium geleitet und ſeine hervor
ragenden Geiſtesgaben und ſeine umfaſſende Gelehrſamkeit dieſer
Anſtalt voll und ganz gewidmet. Sein Hinſcheiden erregt hier
allgemeine herzliche Teilnahme.

Stößen, 15. März. (Der landwirtſchaftliche
Verein) Stößen und Umgegend hielt im hieſigen Ratskeller
ſeine dritte Hauptverſammlung ab, in der Herr Oekonomierat
Garcke aus Zeitz über Beſchaffung und Verwendung künſtlicher
Düngemittel einen Vortrag hielt. Sodann wurde der gemein
ſame Bezug von Kohlenpreßſteinen beſchloſſen. Für die Ueber
ſchwemmten in der Altmark wurden 100 Mark bewilligt.
Für die landwirtſchaftliche Ausſtellung in Leipzig ſollen Eintritts
karten gemeinſam bezogen werden. Für die neu zu gründende
Vereinsbibliothek wurden 50 Mark geſpendet.

Jeßnitz 14. März. (Verſchiedenes.) Von
beiden hieſigen Gemeindeſchweſtern wurden im vergangenen Jahre
10 495 Krankenbeſuche und Pflegen ausgeführt. von entfallen
auf den 9494, Bobbau 980 und Roßdorf 21. Von denhaupt udner Infektionskrankheiten kamen zur Anmeldung:

den

Diphtheritis 7 Fälle, Scharlach 8 Fälle, Typhus 3 Fälle. Von 2 „Patricia“ 14. März von Boulogne ab.

2. Beilage zu Nr. 127 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

den hieſigen Fleiſchbeſchauern wurden unterſucht: 217 Rinder(1907: Hth Ah h Kälber, 1332 n S win v
(188) Schafe, 2 (5 iegen, 133 (116) Pferde.Keleutiee e ten e eher 72 Kunareflichrge eingetragen,

von denen 19 ausgehoben wurden.
Jeng, 15. März. (Luftſchiffahrt.) Der geſtern in

Gotha aufgeſtiegene Ballon Thüringen iſt nach faſt ſieben
ſtündiger Fahrt bei Zer bſt glücklich gelandet.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Erſter deutſcher Jugendgerichtstag. Am Montag wurde

im Charlottenburger Rathauſe der erſte deutſche Jugendgerichts
tag, der von der deutſchen Zentrale für Jugendfürſorge einbe
rufen war, durch den Staatsminiſter z. D. Dr. Hentig eröffnet.
Der erſte Punkt der Tagesördnung lautete: Das Jugend-
gericht im Vorverfahren. Das erſte Referat hatte
Erſter Amtsanwalt Staatsanwalt Wellen kamp (Magde-
burg). Redner faßt ſeine Ausführungen in folgenden Leit-
ſätzen zuſammen: 1. Die bei der Staatsanwaltſchaft anhängig
werdenden Strafſachen gegen Jugendliche ſind in der Hand eines
zur Uebernahme dieſer Sachen geeigneten und bereiten Dezer-
nenten zu vereinigen. 2. Bei der Erwägung, in welcher Weiſe
das Vorverfahren am zweckmäßigſten zu geſtalten iſt, iſt grund
ſätzlich von der Frage auszugehen, ob die Straftat ihrem
Charakter nach gegen ein ſittliches Gebot verſtößt und deshalb
einen ſittlichen Mangel des Täters vermuten läßt (z. B. Eigen-
tumsvergehen), oder ob das nicht der Fall iſt (z. B. Verſtoß gegen
bloße Ordnungsvorſchriften: Radfahren ohne Radfahrkarte). Nur
in den Fällen, in denen die Straftat nach ihrem
Charakter gegen ein ſittliches Gebot verſtößt, erſcheinen
die Sonderheiten des Verfahrens geboten. 3. Die Staatsanwalt-
ſchaft wird in der Regel, um die Zuſtändigkeit des Strafrichters
auch für vormundſchaftsgerichtliche zu begründen, in Strafſachen
gegen jugendliche Angeklagte zweckmäßig den Gerichtsſtand des
Wohnſitzes anhängig machen. Der für den Gerichtsſtand der be
gangenen Tat zuſtändige Staatsanwalt wird deshalb, wenn bei
ihm der Gerichtsſtand des Wohnſitzes nicht gleichfalls begründet
iſt, die Strafſache an den für den Gerichtsſtand des Wohnſitzes
zuſtändigen Staatsanwalt abzugeben haben. 4. Wenn in einer
Strafſache ſowohl Erwachſene als Jugendliche an der Tat be-
teiligt ſind, wird das Verfahren gegen Jugendliche von vorn-
herein abzutrennen und im geſonderten Verfahren zu verfolgen
S Da in manchen Fällen eine Abtrennung und geſonderte

erhandlung nicht möglich iſt, wird es für die Geſchäftsverteilung
der Gerichte ſich empfehlen, auch diejenigen Sachen, in denen
außer Jugendlichen auch Erwachſene beſchuldigt ſind, dem Jugend-
richter zuzuweiſen. 5. Die Vernehmungen jugendlicher Be
ſchuldigter ſind der Regel nach durch Jugendrichter und Staats-
anwalt vorzunehmen. Polizeiliche Vernehmungen ſind möglichſt
zu vermeiden. 6. An die Organe der freiwilligen Jugendfürſorge
iſt das Erſuchen zu richten, ſich aller Schritte zu enthalten, die
auf tatſächliche Feſtſtellungen zur Schuldfrage abzielen. Aus
nahmsweiſe ſind Aeußerungen der Fürſorgeorgane zur Schuld-
frage zuzulaſſen, ſofern lediglich Schulkinder (Kinder unter
14 Jahren) als Täter in Betracht kommen und ſofern es ſich nur
um geringfügige Delikte handelt. 7, Es empfiehlt ſich ſchon im
Vorverfahren, ſofern eine Verzögerung nicht entſteht, gutachtliche
Aeußerungen der Fürſorgeorgane über die Notwendigkeit vor-
mundſchaftsgerichtlicher Maßnahmen und über das Vorliegen der
Vorausſetzungen einer bedingten Begnadigung einzuholen. 8. Die
Frage, ob der Täter zur Zeit der Begehung der Tat die zur Er-
kenntnis der Strafbarkeit ſeiner Handlung erforderliche Einſicht
beſeſſen hat, iſt ſchon im Vorverfahren zu beantworten, und es
iſt das Verfahren bei Verneinung der Frage einzuſtellen. Der
Staatsanwalt wird, wenn die Notwendigkeit der Bejahung der
Frage nicht außer Zweifel ſteht, zweckmäßig gutachtliche Aeuße-
rungen der Organe der freiwilligen Jugendfürſorge einholen,
und ſeine Entſcheidung ſodann nach perſönlicher oder richterlicher
Vernehmung des Beſchuldigten treffen. 9. Es empfiehlt ſich nicht,
Reglements über die Handhabung des Strafverfahrens, insbe-
ſondere des Vorverfahrens gegen Jugendliche zu ſchaffen. Der
Nutzen dieſes Verfahrens wird nicht ſo ſehr gewährleiſtet durch
Erfindung von Schablonen für Formen des Verfahrens, als durch
das eifrige Streben aller bei der Unterſuchung tätig werdenden
Faktoren, jeden Einzelfall in ſeiner vollen Eigenart zu erfaſſen
und ihm individuelle Behandlung und Beurteilung zuteil werden
zu laſſen.“ Der zweite Referent, Oberamtksrichter Riß
(München) behandelte die Mitwirkung des Jugendgerichts im
Vorverfahren vom Standpunkte des Richters. Es folgte eine
längere Diskuſſion, worauf die Mittagspauſe eintrat.

Sport und Jagd.
DreiannenHohne, 15. März. (Winterſportfeſt.) Die

hieſige Ortsgruppe des Harzer Winterſport Verbandes, Grafſchaft
Wernigerode veranſtaltete am Sonntage auf der idylliſch am Hange

der Hohneklippen gelegenen Rodelbahn ihr erſtes Wettrodeln. An
800 Zuſchauer hatten ſich eingefunden, um dem intereſſanten Schauſpiel

(es ſtarteten 121 Schlitten) beizuwohnen. Die Reſultate
waren folgende: a) Jugendrodeln, 20 geſtartet, 12 Preiſe.
1. Ohlendorf aus Wernigerode, 1 Min. 302/, Sek. 2. Meyer aus
Halberſtadt, 1 Min. 338 Sek. 3. Käte Dinſe aus Hohne 1 Min.
41 Sek. b) Damenrodeln, 22 geſtartet, 10 Preiſe. 1. Frau
Dr. Barthauer aus Halberſtadt, 1 Min. 348/, Sek. 2. Frl. Knauer
aus Wernigerode, 1 Min. 37 Sek. 3. Frl. Gaudick aus Bleicherode,
1 Min. 37 Sek. e) Zweiſitzerrodeln, 23 Paare geſtartet,
10 Preiſe. 1. Herr Wirſam und Frl. Schwaff aus Wernigerode,
1 Min. 19 Sek. 2. Herr Hans Meyer und Frl. Grethe Dietze aus
Wernigerode, 1 Min. 222 Sek. 3. Herr Dr. Studentkowsky aus
Magdeburg und Herr Aſſeſſor Banlau aus Halberſtadt, 1 Min.
26 Sek. d) Herrenrodeln, 33 geſtartet, 11 Preiſe. 1. Herr
Wirſam aus Wernigerode, 1 Min. 18 Sek. 2. Herr Herm. Niewerth
aus Wernigerode, 1 Min. 24 Sek. 3. Herr Apotheker Schubert aus
Wernigerode, 1 Min. 242 Sek. e) Dreiſitzerrodeln, 1. Herr
Wirſam, Frl. Schwaff und Herr Hugo Niehoff, ſämtlich aus Wernige-
rode, 1 Min. 182 Sek. 2. Herr Hugo Niehoff, Frl. Jehn, Frl. Pape,
ſämtlich aus Wernigerode, 1 Min. 25 Sek. 3. Herr Dr. Student
kowsky aus Magdeburg, Herr Aſſeſſor Banlau aus Halberſtadt, Frau
Weiſe aus Berlin, 1 Min. 26 Sek. Nach der Preis verteilung
vereinigte in „Beckers Hotel“, DreiannenHohne ein gemütliches Bei-
ſammenſein mit Tanz alle Teilnehmer.

Wittenberg, 15. März. (Jagdausſichten.) Die
Ausſichten für die diesjährige Haſenjagd ſind wiederum ſehr
traurige. Die Witterung in dieſem Monat iſt der Entwick-
lung der Junghaſen ſehr nachteilig geweſen, es wurden ſehr zahlreiche verendete Junghaſen gefunden, ſo daß anzunehmen iſt, daß

der erſte Satz, von deſſen Gedeihen ja bekanntlich in der Haupt
ſache der Ausfall der Haſenjagd abhängt, faſt gänzlich zugrundegegangen iſt. Auch der e hre ſran d iſt durch den ungünſtigen

Winter ſehr ſtark dezimiert worden. Hingegen ſind die Reb
hühnewbeſtände verhältnismäßig gut durchgekommen, ſo
daß, wenn die Witterung ſich während des Brutgeſchäfts günſtig
geſtaltet, eine gute Hühnerjagd erwartet werden darf.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32) Hamburg,
15. März. „Fürſt Bismarck“ 14. März von Euxhaven ab.
„Suevia“ 14. März von Curhaven ab. „Bethania“ 14. März
von Cuxhaven ab. „Slavonia“ 14. März in Cochin an. „Rugia“
(Truppentransport von Oſtaſien) 14. März von Colombo ab.

Lizard paſſ.
Mat

„Bolivia“ 14. März

I7. März 1909.
nhalt und Thüringen.

„Parthia“ 14. März von Malta ab. „Scotia“
z in Havre an. „Barcelona“ 14. März Tarifa paſſ.

„La Plata“ 14. März in Liſſabon am. „Sparta“ 14. März von
Rio Grande do Sul ab. „Scandia“ 14. März Queſſant Creach
paſſ. „König Wilhelm II.“ 14. März in Buenos Aires an.
„Frankenwald“ 14. März Dover paſſ. „Syria“ 12. März
in St. Thomas an. „Batavia“ 14. März in Genug an. „Bris-
gavia“ 14. März von Sabang ab. „Meteor“ 13. März in Neapel
an. „Jllyria“ 13. März von Kobe ab. „Pennſylvania“ 13. März
von NewYork ab. „Chriſtiania“ 14. März in Libau an.
„Graecia“ 12. März von St. Thomas ab. „Bosnia“ 13. März
von Boſton ab. „Dacia“ 13. März in Para an. „Salamanca“
13. März Dover paſſ. „Liberia“ 13. März von Sabang ab.
„Aragonia“ 13. März von Malta ab. „Hellas“ 13. März von
Algier ab. „Hamburg“ 13. März St. Michaels paſſ. „Nauplia“
13. März Queſſant Creach paſſ. „Ambria“ 12. März in Hong-
kong an. „Andaluſia“ 12. März von Penang ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
15. März. „Barbaroſſa“ Freitag Vellas paſſ. „Zieten“ Sonn-
abend in Aden an. „Großer Kurfürſt“ Sonnabend in Beyrouth
an. „Göben“ Sonntag in Colombo an. „Lützow“ Sonnabend
von Gibraltar ab. „Bülow“ Sonnabend von Neapel ab. „Schle
ſien“ Sonnabend St. Vinent paſſ. „Erlangen“ Sonnabend in
Rotterdam an. „Breslau“ Sonnabend in Baltimore an. „Caſſel“
Sonnabend in Galveſton an. „Königin Luiſe“ Sonnabend in
Genug an. „König Albert Sonnabend von NewYork ab.
„Göttingen“ Sonnabend in Fremantle an. „Kleiſt“ Sonntag
in Hiogo an. „Prinzregent Luitpold“ Sonnabend in Aden an.
„Prinzeß Alice“ Montag in Singapur an. „Roon“ Sonntag
in NewYork an. „Schleswig“ Sonntag von Neapel ab. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ Sonntag vom Cherbourg ab. „Skutari“
Sonnabend in Konſtantinopel an. „Crefeld“ Sonntag in Ant
werpen an. „Sachſen“ Sonnabend von Smyrna ab. „Derff
linger“ Montag von Antwerpen ab. „Main“ Sonntag Lizard
paſſ. „Chemnitz“ Montag Lizard paſſ. „Prinz Friedrich Wil
helm“ Montag Scilly paſſ. „Skutari“ Montag von Konſtanti
nopel ab. „Sachſen“ Sonntag im Piräus an.

Woermann-Linie. Hamburg, 15. März. „Swakopmund“
Sonnabend von Madeira ab. „Lothar Bohlen“ Sonntag Dover
paſſ. „Lucie Woermann“ Sonntag von Lome ab. „Feannette
Woermann“ Sonnabend in Hamburg an. „Paul Woermann“
Sonntag in Lome an. „Thekla Bohlen“ Sonntag Curxhaven paſſ.
„Jngbert“ Sonntag Vliſſingen paſſ.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachtrag zu der Einkommenſteuerordnung der Stadt Halle a, S.
vom 4. März 1895.

Auf Grund der 98 33--52 und 65 des KommunalAbgaben
Geſetzes vom 14. Juli 1893 und des Beſchluſſes der Stadtverord
neten Verſammlung vom 18. Januar d. Js., ſowie unter Bezug
nahme auf S 80 Abſatz 3 des Einommenſteuergeſetzes vom
19. Juni 1906 wird hierdurch der S 22 der oben bezeichneten
Steuerordnung aufgehoben.

Halle a. S., den 13. März 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
betr. die Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz

Sachſen, Sektion Stadtkreis Halle a. S.
Auf Grund des S 111 des ReichsUnfallverſicherungs Geſetzes

für Land und Forſtwirtſchaft vom 30. Juni 1900 bringen wir
den beteiligten Betriebsunternehmern zur Kenntnis, daß die
Heberolle für die Sektionskaſſe des Stadtkreiſes Halle für das
Jahr 1908 zwei Wochen lang, und zwar vom 16. bis 29. März
1909, in dem Bureau des Stadtausſchuſſes, Gr. Märkerſtraße
Nr. 20, 2 Treppen, zur Einſicht ausliegen wird.

Binnen einer Friſt von zwei Wochen kann, unbeſchadet der
Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die Beitrags-
berechnung bei dem Sektionsvorſtande, d. i. der Stadtausſchuß
des Stadtkreiſes Halle, Einſpruch erhoben werden. Ein Einſpruch
gegen die Veranlagung (Grundſteueranſatz) iſt nicht mehr zu-
läſſig.C arra a. S., den 12. März 1909.

Rive. v. Holly.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 2. Februar

1909 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der
Höhenlageplan für die Wörthſtraße ſowie für die Nordſtraße
förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da Einwendungen gegen ihn nicht
erhoben ſind.

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamt (Zimmer 23)
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 12. März 1909.
Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Der Verkauf und der Abbruch eines Teiles der Grundſtücke

Gr. Ulrichſtraße 2 und 3 ſoll in zwei Loſen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Montag, den
22. März 1909, vormittags 10 Uhr, an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer Nr. 5 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus.

Halle a. S., dem 15. März 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S. und zwar am
Donnerstag, den 18. und Freitag, den 19. März 1909, von vor
mittags 9 ühr ab Alte Promenade; am Montag, den 22. März 1909,
von vormittags 9 Uhr ab Rathausſtraße; am Dienstag, den
23. Mär; 1909, von vormittags 9 Uhr ab Steinweg am Donners-
tag, den 25. März 1909, von vormittags 9 Uhr ab Albert-
Schmidtſtraße, Jakobſtraße; am Freitag, den 26. März 1909, von
vormittags 9 Uhr ab Langeſtraße; am Dienstag, den 30. März 1909
und an den folgenden Tagen von 9 Uhr vormittags ab Magde-

burgerſtraße kontrollieren. iZu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 289 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I, niederzulegen.

Halle a. S., den 12. März 1909.
John.

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.
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Bekanntmachung.
GrundſtücksVerkauf.

Am Dienstag, den 6. April 1909, vormittags 11 Uhr ſollen
im Beratungszimmer I des Ratskellergebäudes Marktpl

die der Stadtgemeinde Halle a.
Frieſenſtraße Nr. 1-—5 (Freybergs
wohnungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zur Abgabe von Geboten wird nur
Termin nachweiſt, a
der Stad interlegt hat.

Die Ver
macht und können am

Halle a. S., den 11. März 10909.

2 II

Staatsbank)

handenen Barmittel die Einlöſung geſtatten,

befindet.

durch die Gemeinden zur Hebung
ſteuern. Ermächtigt,
Zahlungsſtatt ſind die Reichspoſtanſtalten.

und r
legung eines
geringe Anzahl von Zinsſcheinen
überſehen und feſtzuſtellen iſt.

örigen Grundſtücke e
2 von Klein An e 53 183 88 Per GewinnVortrag aus 1907 17546 36zugelaſſen, wer im Ton Ronto 3 8371 e re h g22 7 inſenKonto eer eine Bietungskaution von 100 Mark bei g rn 3 765 7

aufsbedingungen werden im Termine bekannt ge 72 pugen:
S rig a vor der Ausbietung im ſtädtiſchen on r e o

eau arktplatz 20 I, Zimmer 4 eingeſehen werden. (gezahiteLicenz

Der Magiſtrat. n r 2250
Bekanntmachung. ſchreibung 25 000 28 250.1. Die am 1. April 1909 fälligen Zinsſcheine der preußiſchen auf Trockenkanal-Konlo:

Staatsſchuld und der Reichsſchuld werden vom 22. März ab ein 109 a. C. 29 382. 61
gelöſt durch die StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin W. 8, 2 938.26
Taubenſtraße 29, durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Beſondere Abſchrei

in Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46a, durch die bung C. 10 000. A. 12 938.26
Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2, am Zeug- auf Steinbruch-Konto 1000.
hauſe 2, durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56, Jäger- auf Mobiliar-u. Gerät
ſtraße 34, ſämtliche Reichsbankhaupt und Reichsbankſtellen und ſchaftenKonto:
ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung verſehene Reichsbanknebenſtellen, 109 a. 12751.91 C 1 2765. 19
durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen und auf Fabrikanlage- u.

amtlich verwaltete Forſtkaſſen, durch die preußiſchen Ober Gebäude-Konto:
zollkaſſen, durch ſämtliche preußiſche Zollkaſſen, ſofern die vor 39 a. A. 472685. 44

han i, ſowie durch die- c. 14 180. 56jenigen OberPoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichsbankanſtalt Beſondere Ab

t. ſchreibung 15000 29 180.56Die Zinsſcheine können in Preußen auch vom 22. März ab auf Maſchinen-Konto:
allgemein ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden bei allen 1070 a. C. 201 933,66 20 103.36 92837 37
hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme der Brutto-Gewinn a. 1908 155 867.21
Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung der zuzüglich d. Gewinnung gelangenden diretten Staats Vortrages aus 1807 17 64686

aber nicht verpflichtet zur Annahme an T T
Die Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge abzüglich d. Abſchreiorduee t eder drtrife den in weſgca Stnagatt bungen 16068 9287837 o

und Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen 789 250 199 789des Einlieferers angegeben ſind. Von der Vor engerzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine AKtiva- Passiva.

Bedarf unentgeltlich verabfolgt.
Perſonen wird auf Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung
der Verzeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

Zahlung der am 1. April 1909 fälligen Zinſen der
in das Preußiſche Staatsſchuldbuch und in das Reichsſchuldbuch

2. Die

eingetragenen Forderungen erfolgt
die Poſt und im Wege der Gutſchrift auf den Reichsbank-Giro-
konten der Empfangsberechtigten
8. April; die Barzahlung bei
kaſſe

v. Biſchoff

Formulare zu den Verzeichniſſen
werden bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach

und der Reichsbankhauptkaſſe
18. März, bei allen anderen Zahlſtellen am 24. März.

3. Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt am 30. März für das
Publikum geſchloſſen, während ſie am 31. März von 11 bis 1 Uhrund an den übrigen Werktagen von 9 bis 1 ühr

Berlin, den 6. März 1909
Hauptverwaltung

der Staatsſchulden und Reichsſchuldenverwaltung.

handelt, deren Wert leicht zu

Weniger geſchäftskundigen

im Wege der Zuſendung durch

zwiſchen dem 18. März und
der StaatsſchuldenTilgungs-

in Berlin beginnt am

geöffnet iſt.

shauſen.

Holz- Verkauf.
Am Dienstag, den 23. März 1909, ſollen von vorm.

10 Uhr ab im Wehdeschen Gaſthauſe zu Petersberg aus
dem Schutzbezirk Petersberg:

a) alter Einſchlag-
Weichholz: Reiſig 125 Rm

b) neuer

öffentlich meiſtbietend

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 174 betreffend Rechnitz
Laeſſig, G. m. b. H. zu Halle
a. Saale, iſt heute eingetragen:
Die Vertretungsbefugnis des Ge
ſchäftsführers Otto Rechnitz iſt
beendet.

Halle a. S., 8. März 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

In das Handelsregiſter Ab
teilung B. Nr. 100 be e
„Trinmph Automat“ Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung zu
Halle a. S., iſt heute eingetragen:

Die Vertretungsbefugnis des
Richard Krauſe iſt beendet, an
ſeiner Stelle iſt der Kaufmann
Otto Ziemann in Halle a. S.
zum ſtellvertretenden Geſchäfts
führer beſtellt.

Halle a. S., den 8. März 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1997 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft A. Buttler

Ewald, Unternehmung für
Steinſetzerarbeiten und Aus-
führung ſämtlicher Erd- und.
Straßenbauten mit dem Sitze zu
Halle a. S. ein getragen. Die
Geſellſchaft hat am 1. März 1909
begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind der Steinſetz
meiſter Adolf Buttler und der
Tiefbautechniker Julius Ewald
zu Halle a. S.

8 alle a. S., den 9. März 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

an das Handelsregiſter Ab
teilung A iſt heute unter Nr. 1996
die Firma: Halleſches Kohlen
Kontor Reinhold Rudo mit dem
Sitze zu Halle a. S. und als

ber der Kaufmann Reinhold
Rudo daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 8. März 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm n r Abteil. ANr. 1 betr. die offene Handels
geſellſchaft Otto Schulz Co.
in Halle a. S. iſt heute eingeDrn: Der bisherige Geſellſ 5

o Schulz iſt alleiniger Jn-
haber der Firma. Die Geſellſchaft
iſt aufgelöſt.

Einſchlag.
Eichen: Reiſig 212 Rm., Weichholz: Reiſig 208 Rm.

verkauft werden. 4057Königl. Oberförſterei Zöckeritz.

Ueher vier Hektar
Baugslände

in einer induſtriereichen Nach
barſtadt Halles werden am
3. April d. Js. gerichtlich
verſteigert werden. Nähere
Auskünfte in der Kanzlei
Gr. Steinſtr. 12 I zu Halle.

Ausspann-Gasthof
in einer Kreisſtadt von 2800 Ein
wohnern mit vieler Jnduſtrie,
Regierungsbez. Magdeburg, alters
u. krankheitshalber zu verkaufen,
mit ſehr gutem Bierumſatz, Logier
immer, 12 Betten, viel Ausſpann,
ebäude in beſtem Zuſtande, Hof

m. doppelter Toreinfahrt, Stallung
für 40 Pferde. ietseinnahme
950 Mark. r feſt. Anzahlung 10000 Mark. Alles Nähere
Aſchersleben, Oberſtraße 29,
4019) bei Albert Rabe.

Hochherrſchaftliches
ren aus mit Garten,Stallung od. Automobilſchuppen
in feinſter Wohnlage (Norden) zu
verk. Offert. unt. B. K. 4421
an Rud. Mosse, Halle a. S.
Suche Pachtung

von 300--400 Morgen guter
Boden und gute Lage Bedingung.
Offerten unter Z. d. 949 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [(1402

Debe

An Grundſtücks-Konto
OefenKonto
TrockenkanalKonto
SteinbruchKonto
Mobiliar u. GerätſchaftenKonto

Fabrikanlage u. GebäudeKonto
Maſchinen-Konto

EffektenKonto
KaſſaKonto

17

c

Halle a. S., den

3419]

VerſicherungsPrämienKonto

Konto-Korrent-Konto
JnventurBeſtand e

Vorſtehenden Rechnungsabſchlu
büchern der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung ge

Halle a. S., d. 20. Febr. 1909.

Anträge auf erststellige
Beleihung städtischer Wohnhàäuser

zu zeitgemässen Bedingungen nimmt für die

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen
entgegen deren Vertreter

n 2279. Georg Schultze

9

Per AktienKapital-Konto W14 7 ReſervefondsKonto 71877 57
16444 351 Disvpoſitions- und Delkredere 2734 47

32000 fondsKonto 1800018621 1501 Beamten und ArbeiterUnter 380
483 830 78 ſtützungsfondsKonto 6550916 14
200 781 64 DividendenKonto

6049 101 Konto-Korrent--Konto
2940 921 Gewinn und Verluſt-Konto

Gewinn Vortrag aus 1007 4 17 546,36
J Brutto Gewinn aus 1908 155 80721

S273 324 07 ab Abſchreibungen 19086 e 80876 20

1479 484 88 I 779 S

A.

31. Dezember 1908.
17. Februar 1909.

Der Aufſichtsrat. Heinrich Lehmann, Vorſitzender.
luß habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Handels

unden.
Peckmann, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

äuger

Portland Bement- Fabrik

Der Vorſtand.

Bilanz ver 31. Dezember 1908.

Portfland Fement Fabrik Hale a. S. in Halſe a,

an feinſter
Anzahlung 20 30

Halberſtadt.

Schönes
grosses

allererſte Samenhandlungen.

Zur mündlichen Verhandlung

Otto Just,
Samenjuſt.

Grundstück
Nähe des Bahnbofes und des Waisenhauses, passend tür
Rentners, Pensionate eto., erdteilungsbalber bei
Anzahlung sof. od. spät. u VerK.
an Rudolr Mosse, Halle a. S.

SamenzüchterVereinie h e auf Wunſch zu Dienſten
ſchersleben,

älteſtes u. größtes Samenagenturgeſchäft, gegründet vor über 30 Jahren.
Fernſprecher

Off. unt,

in Halberſtadt,
aufpreis 95 000 M

Mietseinnahmen vorhanden. Nähere Auskunft erteilt koſtenfrei

mit grossem schattigen
Garten in ruhiger Lage,

Abſchlüſſe in Futterrübenſamen
und Radieſe, Spinat, Buſchbohnen e. zu feſten Preiſen und z
Prozenten unter Engroskatalogspreiſen vermittele proviſionsfrei für

I Kolonialwaren.
Todesfalles halber bin ich beauftragt, ein im höchſten Betriebe

befindliches Material u. Kolonialwarengeſchä
Lage belegen, zu verkaufen.

000 Mk. Außer Geſchäft und Wohnung gr oße

4069

Wilhelm Sehmalz.

ca. 25 000 MK.
B. S. 3272

[3401

Nr. 59.

Auf Wunſch Vertragsformular der
ung.

Telegr. Adr.
3 Stück ſchöne

ſchwarzbunte

Sieger Zugochſen
7 verkaufen. M. Frenzel

ohndorf b. Bad Köſen. [1407
Kaufe jeden Poſten von echten

Fluidflaſchen(Eilenburger),'/ u.
r Liter u. Karlsbader Brunnen-
Flaſchen, 1 Liter. [1419

Samuel, Alter Markt 7-

1 tragende belgiſche Stute,ans daten Hr. ſ u
of. zu kaufen geſucht. ert.ſt Kreis u. Auter sud B. E. 4416

an Rudolr Mosse, Halle.
Landparzellenzwiſchen Deſſauerſtraße u. Berg

ſchenkenweg in belieb. Größe von
1000 qm an ſind ſof. preisw. zu verk.
Außerord. günſt. Kapitalsanlage.
Näh. durch i. Stein, Halle, Deſſauer
ſtraße 48 b, od. L. Müller, Zehlen
dorf b. Berlin, Annaſtraße 12.

Suche ein Paar elegante, kräft.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Eine erſtklaſſige 8Zuckerrüben
ſamenzüchtung hat den Anbau
von noch ca. 300 Mrg. Zucker
rübenſamen zu vergeben, wozu

und ſicher
eingefahrene
u kaufen. Offerten mit näheren

Halle a. S., 8. März 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

lngaben unter Z. a. 948 an
die Exped. d. Ztg.

Kutſchpferde W

[1405

in dieſem Jahre die Sang
anzuſäen ſind. Bevorzugt wird:

ansfelder Gebirgskreis, Halle
ſche Gegend, Zore hart Bewerber
werden gebeten, ihre Adreſſe unter
z. w. 947 an die Exp. d. Ztg. zuſend.

u. Akazien 40 u.
u. Pyramiden 40 u. 50 P

g. u. 1 Mk.,Kaſtanien 70Pfg.,
pflanzen, 1--2 m

ille, 10 000
e

80
30

Bäume gerade gewa
Kron. u. nur
Baumſchulenbe

ille z„35-—60 Mk
enfichten, gut bewurz.,

ſ- mit
ort., liefert d.

itzer Julius Soholz,

f

e
Linden

per

te

Hänme und Pflanzen
Süßkirſchen 50 u. 60
Birnen 40 u. 60 P

Aepfel u.
Eſchen, Ahorn

bſtäm.

Krotzel am Zobtenberge.

mtl.
n.

Offeriere zur Saat:
Roten Schlanſtedter Sommer-

weizen, à
Strubes Schlanſtedter Hafer

à
unſchre 11Probe. an

entner 12 Mk.,

k.

Gutsbeſ. Gertzen, Bitterfeld.

bſchar. Dampfpflug,

faſt wie neu, billig zu verkaufen.
G. SchmolKe., akel 2 Netze.

Alt, Iessing,

Ferdinand
Zink u.
HMaass

Barfüsserstr, 9, Moetallgiesserei.

Neuoſſher, Kapfer,Zinn kauft

Kredit

halle a.
W ilhelm Eck.

Portland Gement-FahbHalle a. S. e
Jn der heutigen Generalver

ſammlung unſerer Geſellſchaft
wurde, dem Antrage der Ver
waltung entſprechend, die Ver-
r Dividende von 5

eſchloſſen.
Die Dividende iſt ſofort gegen

Abgabe des. Dividendenſcheines
Nr. 17 bei dem Bankhauſe
H. F. Lehmann in Halle a. S.,
bei dem Magdeburger Bankverein
in Magdeburg, bei dem Banukhaufe
Erttel, Freyderg Co. in Leipzig,
ſowie in den Geſchäftsräumen der
Geſellſchaft er zahlbar.

alle a. S., den 15. März 1909.
ortland Cement- Fabrik

Halle a. S. (4053
Der Vorſtand Wilhelm Eok,

Die schönsten

d Lindien
für Alleen, Parkanlagen,

Gemeindepflanzungen
usw. sind die grossblättrige Linde
und die Krimlinde. Wir empfehlen
davon Prachtstämme mit sehbönen
vollen Kronen in allen Stkrken
und Preislagon. Vorrat viele
Tausend kerzengerader Stümme;
desgleich. starke Alleebäume von
Ahorn, Esohen, Kastanien, Platanen,
Umen usw. Ferner prima
Apfel-Hochstämme
Apfel-Halbstämme

in den edelsten, ertragreichsten
Sorten. Andere Obsthäumeoe in

allen Sorten
einreben,

beste grossbeerige frübe, auch
Topf- und Korbreben.

(rössfrüehtige Przich
Spaliere, Pyram. u. Hochstämme.
Rosenhochstämme u. Buschrosen

in immerblübenden Prachtsorten.
Streng sortierte Auswahl des besten
Beerenobstes, der schönsten Zier-
sträucher, der feinsten, roeiech-
blühendsten Gartenstauden und
viel. andere. Unser Hauptverzeichnis

„Der Gartenfreund“,
ein schönes Werk mit vielen prak-
tischen Ratschlägen über Garten-
bau, Blumenpflego usW., steht
kostenfrei zu Diensten. [4056
Ed. Poenicke a 60., Baumsehulen

[4052

Buchdruckerei der

Kutſchgeſchirre,
Sie am billigſten bei

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Neue Formulare
für Amtsvorſteher.

Formular Nr. 106
Legitimationsſcheine ausländiſcher Arbeiter,

Formular Nr. 107
Antrag auf Legitimierung aus ländiſcher Arbeiter

hält vorrätig

Otto Thiele,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
(1142

m. b. H. in Delitzsch Nr. 81.

Halleſchen Zeitung,

Fette Kalbsbraten,
amtlich x Pfund 40 Pfg.
empfiehlt Grundbeſitzer Gerull,
Skuldeinen b. Kaukehmen (Oſtpr.).

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

l. kohlenſ. Kalk empf.Tagespreiſen [2439

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Offeriere zur Sagt
ab Hof oder Station Trot

reicht
Dame) à
toffeln

tr. 12,50
atador)

pro Ztr. 4,00 Mk

Herrn Prof.

trag von 1
M. BoecKer,

Seeben bei HalleTrotha

in

Käufers Säcken und ſoweit Vorrat
Sommerweizen (Blaue

Mk., Kar
ertragreichſte,

ſehr haltbare, beſte Eßtartoffel,
Die Kartoffel

ergab auf dem Verſuchsfelde des
Dr. Schneidewind

im vergangenen Jahre einen Er
Zentner pro Morgen.

Geldverkehr.
12000 Mark

Hypothek hinter
9000 Mk. auf biete Grund

ſtück gefucht. Taxe 125 000 Mk.

Offert. unt. R. W. 443 1 an
Rudolf Mosse, Halle.

30 000 9k auf nur I. feine
Hypothek April

oder ſpäter zu mäß. Zinſ. ohne
Verm. auszul. Offert. erb. unt.
Z. u. 945 an die Exped. d. Ztg.

650 000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unker
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Kussbaum Rothnsenld,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

Mk. 60000--70000
will ich auf gute erſtſtellige Acker
hypothek ausleihen. Zahlung kann
jederzeit erfolgen. Offerten unter

A. D. 238Mosse, Magdeburg. l[405
10 000 Mk. W

Ein Poſten ſtarker

Pappeln
9 nFiegelet laneng b. Ammendorf

als J. Hypoth. auf ein Wohnhaus
z et i er hen alle c
Feuerverſicherun Mk.I. April geſ. Sff. u. 8. D. 4415

an Rud. Mosse, Halle a. S-

als

an Rudolſ
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